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doch iſt ein groffer nicht ſo kadelhafftig 
u ein gar zu kleiner Re . 15 


Es gedencket ih Ariſtoteles sch, | 
30. probl, 5. daß der Menſch unter allen 
Thieren der Vernuͤufftigſte ſey / well Er 
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enauer zu treffen / und aus der Abmeſ⸗ 


ung der Junétur kan man das Jahr 
des Ungluͤcks finden / wenn man nehm⸗ 


— 


lch die junctur in vier teil theilet. 90 
den 


2222 ð RETO NE EHER HERREN O2 5 ce non 


SER Theil in 15. Jahr / und ſaͤnget von 
| der Se iten an / fo an den ( onnen Sins 
955 dee und hoͤret auf bey dem Wie, 
der⸗Sehlag der illo 4 welt es das 
sofke Jahriſt. 55 


= — — — = - x * 
Ai an i op 


EN Das I Cani 


Nan ae dehnen auf u 
erley Weiſe / erſtlich / ob ſie lang / 
10 krauß / weich oder hart find; 
Zum andern / ob fie (mark braun / 
e der dergleichen odr find, 5 
pi Mii Gli g. N. ah 
| Gan dicke und ſtarcke Hage / und fo | 
der Menf ch rolh von Geſicht / kurtz und 
niederſetzig iſt / bedeutet tapffere/ behertz 
te und unerſchrockene Leute / es pfleg en 
ſolche Leute auch frarcte‘ Arme aber 
Als den tif es deo sa, ein. 


ini | . . 


Be. 11 © 


3. 
Wenn die . auf den Pai 
Theil! des Haupts empor arti 
tet es eee a 


Dicke und fr Fauſe Baer) wie 
bey den Mohren / bedeuten zornige und 
5 ame Leute / die in Zorn ſich nic 


offer die Be unten am Ende 
di wen Ava findsfolches zeuget Leu ⸗ 


te von guten Verſtand an / halten was 
ſie zuſagen / und RIE che felbigen 10 
ügehen. 


Wenn die ve 5 den Kepff a 
dicke und hart ie Pferde Haare ſi pal 
und der Menſch iſt am Leibe als Bru 
und Arm ſehr rauch / ſolches bedeutet 
einen kuͤhnen Menſchen / der um eine 
er Sache dr Handel u 

- Un. 


und an Pra auch 1 ie 
verſöhnen/ wenn er te mer ur 
i rochen hat. a ö 


ber a 
Stelen fede è 0 0 ua wen 
die Haar auf den Haupt ſehr dick und 
| dar ind / an dem ick aber find 
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ſchmalen u und miſſet von 
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Länge der Stirn 9. Daumen breit ſein / 
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iſt / und mit dem Daumen deſſelbige 
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den wer den / wollen fie o ber⸗ 
en / wie ich einen ſolche dua gi 
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N ds Geſichts 1 Pai ri: — | 


toa Mensch ſchen Toe e 
Seo guten PIA und mit 
Pt ie eute gan umgeben. pt 


7 Die dänget der ce die Höhe del 
3 dieLaͤnge des Mauls muͤſſen 
berein kommen / werden aber auf dieſe 
Seife gemeſſen: Man N 10 b 
ſtarcken Zwirn⸗Faden PURI nfang der 
ui Die Si eben (o 0 er a Run \ 


BIRRA “ad 


geromment RA W 
tze des J e und) Na 
es zutrifft / haben dieſe 3. Stucke / nem. 
lich die Stirn / Naſe 3 ihre 
rechte Proportion. die einander 
leich ſind / bedeutet es / daß der Menſch 
nit den Gaben der Natuz wohl 11 00 hen 
fes / als mit einem guten Verſtand / k 4 
lichen te weñ ſie aber nicht 
nerley Laͤnge haben / alsdenn bedeutets / 
daß beo den Menſchen ein fal ſſches Hertz 
und böfe Natur verhanden ſey. up 
+30. «VR i dba DE è Sii 
Mot vt 8.17. 


RE >; SR 

J 
— Wen die Stirn ſehr rauch von Haa⸗ 
ren iſt / und die Haupt⸗Linien in der 
Hand als menfalis,vitalis, und natu- 
ralis lauffen under den Finger Jovis zus 
ſammen / ſolches zeiget einen gewaltſa⸗ 
men Tod an. i PAS K* 
«Mi §. 8. a 
Eine kurtze Stirn ſamt eingedruckten 
Backen und Schlaͤfen weiſet geitzige 
Leute / die wegen Kargheit offt Schaden 
an ſich felbft thun / abſonderlich wenn 
die Zeichen in der. Hand / ſo einen gewalt⸗ 
ſamen Tod weiſen / mit überein fine > 
men. “N RO 39 ati 4 


dI 8. 19. ; EURE 
Eine ſehr lange Stirn ſamt langen 


LI 
"" 


Backen und erhobnen Naſe / ſchwartz⸗ 


krauſen Haaren ſind eine Anzeigung ei⸗ 
nes ſehr zornigen Menſchen / wie denn 
eine ſolche Stirn / Backen und Haar 
Duc de Alba gehabt hat / wie zuſehen an 
ſeinem Contrafait, ſs ich zu Gravenha⸗ 


R in Holland auf dem Saal habe od. 


rviret. 


3 ad | Das 


70 Stir irn / deri En Bu 
ni deutungen. 
| . . 
— © SN Je Lienien an der Stirn Fin in 
bliſche Buchſtaben / wodurch die 
Natur an der Stirn eines Menſchen 
deſſen Gluͤck und Unglück angeſchrie⸗ 
ben und zu verſtehen gegeben / ich durch 
Gebeth und Frömmigkeit vor Böſen 
f zu hüten und durch Gebeth des Giù 8 
| ſich zubedienen. du n 


2 8 3 1 
Salt ie 


Oicgahl uni gachllntercheld | 
de r Stirn find nicht einerley / derer nach 


den Planeten find nur VII. und fangen 


di iu a 
La 


"Biere PR. der Sten gehbret 
dem Salurno / und bedeutet * 


| 83% 7 Ce 

als (1) Res und allerhand Sachen. (2) 
gewiſſe Perſonen / fo dieſer Planeta be⸗ 
herrſchet / (3) Laͤnder und Staͤdte. 


| e 4. 
Was des Saturni Sachen betrifft / 
fo hat derſelbige Aecker / Haͤuſer / Wein⸗ 
berge / Erbſchafften / Bergwercke / Gaͤr⸗ 
ten / verborgene Schaͤtze / Aufbauung 
der Haͤuſer / Staͤdte und Schloſſer / fer⸗ 
ner dedeutet er auch Erfahrung und 
Verſchwiegenheit / wie auch Geſichter 
oder Geſpenſter; Er beſitzet am menſch⸗ 
lichen Leibe das rechte Ohr / die Blaſe / 
Die Perſonen / ſo der Saturnus be⸗ 
herrſchet / ſind erſtlich Groß⸗Eltern. (2) 
Eltern / (3) alte Leute / ſo ſehr alt in ihren 
Aemtern worden. Ferner Ackerleute / 
arbeit ſame / und furchtſame Leuthe / 
einſame traurige / tiefſinnige / mißtrau⸗ 
iſche Leute / Veraͤchter der Religion und 
des GOttes ⸗Dienſts / er machet 
ſchwartz⸗ gelbe Leute / und die ihr Ge⸗ 
ſicht zur Erden ſchlagen. 


6. 6, 


er E se 


Von Fre, es pei 
er folgendes Heſſen / Thüringen’ N 
phalen / Nieder⸗Sachſen / die 8 
marck / Dalmatien / Griechenland / 
Bosniam / die groſſe Tartarey / in Aſia / 
das Moſcowitiſche Land / das Land an 
der Moſel das Hertzogthum Piemont / 
Arabiam deſertam & Petræam, das 
n por ee * e i 


* randenburg . i 
2: an Bodensee. . 


§. 8 
di Won Farben b er: en ud 
Afch-Farbe unter ſich; wenn n 

turnus an Kopff iſt lang un ni 1000 
chen / ſo iſt er glücklich / nd bedeutet / daß 

er mit ſchwartzen Pferden / Kuͤhen und 

allerhand ſchwartzen Vieh wird gluͤck⸗ 

lich ſeyn / ſolches wird demſelben wohl 

ſtehen / und in Bergwercken und Acker⸗ 

DER er glͤcklich ſeyn. . 
* Db 7 n | 0 9. 


— 29 908 


Beni e vorn Kopf iſt 
nicht vorhanden / deßgleichen auch nicht 
in beyden Haͤnden / ſo mid er mit ſolchen 
Sachen und mit ſolchen Perſonen und 
Farben kein Gluͤck haben / und der 
Sonnabend iſt ſolchen Leuten etwas 

Unglücklich / denn an felbigen kommen 
Lar gern in Händel, 


6.1 
Wenn aber die Satman | in 19 84 
Hand gefunden wird / und am Kopff 
wird ſie nicht gefunden / ſo bedeutet es 
mittelmaͤßiges Gluͤck in Ackerbau / 
Bergwerck und Viemucht 


Die andere Ani an de; Stirn gehb⸗ 
ret dem Jovi / dieſe bedeutet ebenfalls 
dreyerley ()) Sachen. (2) Perſonen. Und 
( Laͤnder und Staͤdte. WennSatur⸗ 
daß am Kopff ſehr gluͤcklich iſt / nemlich 

aß ſie nicht iſt gebrochen / oder von kei⸗ 
ner Wartze oder groſſen Puncten ver⸗ 
letzt / ſolches bedeutet dem Gebohrnen / 
Ba in des Saturni en 


m und bannato Sen Gatti mm 


ag if 125 sing ui En ſonderlich hate a 
Sie ſchwart farben Vieh. 
* R 

* zelget die Religion dot 

Dienſt an / Weißheit / Klugheit / 
Sv cune Ehre / Gunſt / Gnade / wie 
auch einige Wiſſenſchafft der Goͤttlichen 
und Weltlichen Rechte. Er beherrſchet 
die e e ico ulßader 

das er 3 . "n vg Ì 


Don N Hehe er rüber Bl 
ſchöffe und geiſtliche Perſonen und die 
dem Gottes, die enſte ergeben ſind / als: 
Aedbte / Praͤlaten / Thum ⸗ Herren / die 
Aſſeſſores, Conſiſtorii auch Syndicos 
| Procuratores, Factores; Er machet 
Lei ute von weiſer ug und ſchönen 

Die! Laͤnder / ! der/ fo. 15 e beff pet 


"ihr 


3 


4 59. N RR 7 ER 
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N i 17 ä Sa 6 3 8 
i a 4 1 IT Pa 3 i + 4 ll 4 2 Hi 
gi 15 13 a * ; — * I % 5 1 “i; | 
la co SIL ni 9 e 
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vr ai und 0 
e glücklich ſeyn / fo 
werde 


ie e DER 
werde er auch in den Laͤndern / fo unter 
dem Jove liegen / glücklich ſeyn / und 
von Jovialiſchen Perſonen Gluͤck ver⸗ 
ſpuͤhren / und der Donnerſtag iſt ihnen 
gluͤcklich. ai 


Wenn aber Jupiter an der Stirn 
nicht vorhanden iſt / und Mons Jovis in 
der Hand iſt von einer Wartze verletzt / 
alsdenn bedeutet es das Gegentheil 
und Ungluͤck mit ſolchen Sachen und 
Perſonen. Wenn Jupiter / wie oben 
erwehnet / ſehr gluͤcklich / und man fin⸗ 
det Jovem oder deſſen character in ſei⸗ 
nem Berg / ſo iſt der Menſch in des Jo⸗ 
vis Stunde gebohren / und hat Jodem 
zu ſeinen Planeten / dannenhero wird 
Er ſonderlich Gluͤck bey geiftlichen 
Perſonen verſpuͤren / und von geiſtli⸗ 
chen Guͤtern ſein meiſtes Einkommen 
haben. Iſt er ſelber ein Geiſtlicher 
und ſtudirt fo wird Er zu defi i 

| geiſt⸗ 


emptern “e tes 
eibs⸗Perſon / ſo wird Sie 

1 von geiſtlichen 
Gütern ihr geöffeftes Glück haben / 
wich Ich denn ein armes Maͤdchen al⸗ 
hier zu Coma in alien gekant / fo den 
Jovem in dem Berg Jovis ſehr ſchon 
hatte / wie auch die Linda Jovis an der 
Stirn / dannenhero iſt Sie alhier in 
Como mu der Zeit zu einer Aebtißin 
gelanget / bey welcher Sie . 
Ehre u berkommen. 4 


Pi È x i ) — 1) 
2 5 * . i ds È % = 6 
e 2 POI 4 . 1 8. 
PART ua » 


| Ou due Linie an der Stirn gebb 
9 m n Matti ina be dpi 19 85 1 


* 5 . NN Ss 3 
n sat . ur 
d SANTO + * 9 
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TUNG 
È vba 19. 


. die Sachen anlanget / fo be 
uche Mars ht Me- 


dicin; Victoriam fb durch den Krieg / 
wle siete durch Procels gewonnen 


wird / 


2 825 Ca 


= wird / desgleichen allerhand echand Künfte fo 
urch Feet bereitet werden und zu ih⸗ 
perf fection gelangen item Eiſen / 
Stahl: So gehoͤret auch bieher n was 
18 Weiſe geſchicht / als Toda 
chlag / Straſſen⸗Raub und den 
San, erden ꝛc. An menſch 
an elbe regieret er die Galle / die Nice 


r "ge - N 
r Per 20. i 
N Personen fo Mars beherrſchet / 
di find Martialiſche oder ftreitbare Ges 
muͤther / als Frey Herren / Edelleute 
und hohe Kriegs ⸗Officirer / Medleiner / 
Wund ⸗Aertz / Advocaten / Barbi⸗ 

8 1 Schmiede, Inginieur und Feu⸗ 
ek⸗Wercker / Buͤchſen⸗Meiſter und 
dergleichen wie auch die aͤlteſten unter 
denen ee e und 
ATE | au 


$. 11. 


DI Linde (SI Mars eg 4 


8 35 GER 


find Franckreich / Engeland / Daͤnne⸗ 
marck / Burgund / Ober⸗Schwaben / 
Ober Schleſten k klein Pohlen / Syrien / 
und da⸗ Gelobte Land / Nonvegeny Do 
cem * 26. 


8. 2 
VonStaͤdten behenſchet erdreapo- 
lin, Capuam Ancon am, Florentz / Ve- 
am, Bergamo, Utrecht / Maßilien / 
Viaunſchwe Cracau / Augſpurg / Al⸗ 
giers / Trapezunt / Valentia, Aquilegi- 
im, Wien / lichſtaͤdt München, Dane 
eigr Sranckfurt, ander Oder. i 1 5 
F 
Von Farben hat er rothe Farbe; 
wenn nun Mars an der Stirn ſeine rech⸗ 
Länge hat / und in der Hand ſchlieſſet 
1 der ‘ Triangul recht / fo.itMars ſehr 
glück ich / und weiſet dem Menſchen/ daß 
er im Krieg / in der hohen und niedrigen 
Jagt / mit ro und ſchwartzen Wild⸗ 
bret werde gluͤcklich ſeyn / ſo er ein Zus 
tiſt wird er nicht leicht eine Sache ver⸗ 
lieren / ſo er ein Medicus wird er die hitzi⸗ 
gm Fieber und * glücklich 


CUri- 


Pi 


ar vor 36 DOG 


e 2) 


euriren / und dergleichen mehr ꝛc. Der 
Dinſtag wird ihm gluͤcklich ſeyn; So 
aber Mars an der Stirn nicht iſt vor⸗ 
handen / deßgleichen in der Hand / waͤte 
der Triangul nicht geſchloſſen / ſo bedeu⸗ 
tet es das Gegentheil. Wenn Mars auf 
die ſe Weiſe iſt glücklich / uñ in der Hand 
- 9° Ar ola 
ches bedeutet groß Glück im Krieg dieſes 
iſt bey einen armen Knechte in Nieder⸗ 
Sachſen / gar wohl engen ole 
welcher Martem in der Hand / und vor 
dem Kopff ſehꝛ glücklich haͤtte / deßwegen 
iſt ihm Anno. 1630 geſagt worden / er 
folle ſich in Krieger Dienfte begeben / 
welches er auch gethan / und bey den 
Schweden es ſo hoch gebracht / daß er 
als ein Obriſter ein Regiment zu Fuß 
commendirt/ und groſſe Güter verlaf⸗ 


on 


12 


— — — 


L= 


gen. NEIN . 1 iO AA eee 
Die vierdtedinie an der Stirn iſt der 
Veneri von den Alten zugeeſgnet; dieſe 
begreiffet erſtlch( ) Res, (2) Perſonas, 

„ 


„ ere Vi 


60 Lader ze. 


; | , i CE — 3 K- 


— 988 1 ee 


se sii Nur 

Die Sachen pe Venus eher 
find: Freude / Froͤlichkeit / Gaſtmahl / 
Gunſt bey Jungfern und Frauen, 
Barmhertzigkeit / Freundlichkeit / 
Schoͤndeir Heyrath / Brautſchatz und 
allerhand eme 8 
ene, Ar; 

26 

e eee 
find Mütter / Weiber / Jungfern / wohl⸗ 
| rare Gewuͤrtz⸗ 
89 95 aͤnger / Tantzer / Comoͤdian⸗ 
ten Poeten / Schneider wie auch die 
Juͤngſten unter denen SchweſternPa⸗ 
ruquenmacher / Geld und Sie 
ger ze. 5 . 


8 Simei ide Venerife, 

gen / find: Groß⸗ Poglen das mitter⸗ 

nächtige Shell von Schweden, Irr⸗ 
land / Lothringen / die Schweiß und die 
Graubuͤndter / Franckenland / Perſien / 
Cypern und ya en / was an dem 
Wanzen er 8 


14. 


#90 28 SR 


Lean Savoy Sla, Deiphinim 
28. * 

Von Städten beſi itzet die Deus: 
Arles. Calais, Landau, Placenz, Frey⸗ 
berg in Brißgaw / Feldkirchen Lands / 
hut / Wien und Antwerpen / denn alle 

Staͤdte in der Lombardie, Zuͤrch / Lu⸗ 

n / Nancus, Leipzig Würzburg und 
Sue in ar 45 > 


Wenn die Ben tante Gi PR 
“x lich / und in der Hand iſt der Venus 
Berg wohl erhoben / alsdenn bedeutet 
er Glück mit Veneriſchen Sachen / Per⸗ 
ſonen und in Den ſtzt erzehlten Ländern, 
pon Farben beherrſchet fie die gruͤne / 
ri und eber⸗Farbe / und mit dieſen 
Farben hat der Narus oder gebohrne 
ii und mit allerhand folchen groſſen 

e ee e age 
fen / ſo wiꝛd ſolcheng euten auch deꝛ Fꝛey⸗ 
= ſehr gluͤcklich ſeyn; W Wenn aber 

ea Veneris an der Stirn nicht iſt 
177 anden / und in der Hand wird der 
9 und rothe 


Functa 


8820 39 BER 


— ——— 

Punta verleget / (0 bedeutet es das 
ni von Wenn die 5 alſo 

lůcklich gefunden wird / ſo zeiget fie an / 
Di der Menſch in der Veniris Stunde 
gebohren und hat die Venerem zu ſei⸗ 
nem Planeten / dannenhero wird der 
Menſch durch Heyrath und Haußhal⸗ 
tung zu groſſem Gluͤck gelangen; wie ich 
denn etliche huntert Perſonen u 05 n 
Italien / un Ober Teutſchland ang of⸗ 
be denen N. eingetroffen ite 


Die Fünfte Anie iſt e denn dachte 
Aug und gehbret der Sonnen zu / und 
Le (1) Res, 00 1 G ) 
9 er. f 


Segen 1 Sonnen geh' 
ven, find a Koͤnigreiche / 
endogene Hu e e Un⸗ 
terthanen: Sſe vegieret das Leben und 
die Leben, Ge er / Vortreflich keit des 
Verſtandes / ſie regieret das Hertz / das 
Se ichte / das rechte Aug der Männer 
und as inte der Bader | - n; 

3 ‘32 


ſich Rom / Ulm / Lintz pi 


{ 


Tara mit Diefen Sab par 
Perſonen. end Sonne an der 
Stine glücklich iſt / fo zeiget fie an / 
daß der N Renfch in der Sonnen⸗Stund 
gebohren / uñ habe die Sonne zu ſeinem 
Planeten / und dieſer Menſch wird von 
Natur großmuͤthig ſeyn / und ſehr nach 
Ehren trachten / und durch Kunſt / oder 
auf andere Weiſe zu Ehren gelangen / 
alſo daß er auch zu den höchften Ehren⸗ 
San wird erhoben werden. 
ö Di BEL 

vr Dieſechſte Linie an der ‚Stirn radi 
ret dem Mond zu und figet über den lin⸗ 
cken Aug / ſie hat wie die andern Plane⸗ 


ten (1) res, = 2 N ie So 
unter Be: i 


<= 


Mond vegieret/ fo nd ſolche das N 
Merr / und offenbahre See / alle Flüſſe; 
Ferner hat er unter ſich das Studium 
biſtoricum, Geſandſchafften / Schiff 
Farthen / weite und a Maßen die 
| er | 
115 0 


erz. e 
Von Perſonen beherſchetder Mond 
alte Frauen / Königliche und Fuͤrſtliche 
Witwen, Lauffer Abgeſandte / Wei⸗ 


ber⸗Volck / Austraͤger neuer Zeitung / 
Sc ff Leute / Er regleret das Gehirn 
und die natuͤrlichen Kraͤffte / den Mas 
gen / Bauch und lincke Seite / das rech⸗ 
se Aug der Weibs⸗Perſonen / und das 
üncke der ne regno Ss: 
5 fe iù = 
Von Ländern regieret der Mond 
N Schollland / Holland Seeland / reu⸗ 8 
ſen / Africam, Bithyniam, per ne 


ih Goldügen.: e: 


9 PAD 29 
on Städte n Sia ny 
mis Denen ig Meyland / Vincens, Be⸗ 
ern / Trier / Magdeburg / Goͤrlitz und 
„Wittenberg. Von „ Er ums 
| * weiß und Es: n 


| Beni die Linie des Mondsiſt lang 
und nicht gebrochen / und der Berg. des 
a in der Hand iſt frey von böſen 
ſchwar⸗ 


we 43 ER 
ſchwartzen oder rothen Puncten alsdeñ 
ſaget man / daß die Perſon mit denen 
Sachen / ſo der Mond regieret werde 
glücklich ſeyn / und in denen Ländern 
gluͤcklich reiſen / auch des Montags gu⸗ 
te Verrichtung verfpühren, Wenn aber 
in den Berge des Monds in beyden 
Haͤnden Wartzen oder Flecke als rothe 
oder ſchwartze gefunden werden / und 
vorn Kopf iſt der Mond nicht vorbans 
den / alsdenn wird der Menſch zu Waſ⸗ 
ſer kein Gluͤck haben / Er wird mit weiſ⸗ 
ſen Pferdten ungluͤcklich ſeyn und von 
Wittwen groſſen Verdruß haben / auf 
der niedrigen Jagt wird er Schaden 
nehmen / und in Holland / Seeland oder 
Preußen ungluͤcklich reiſen / und ſo er 
ſolte Streit bekommen / wirds auf den 
Montag geſchehen / feine Kranckheite 
werden von ſchwachen Magen / un 
von Durch lauff heruͤhren. Wenn der 
Mond vor den Kepf ſehr glücklich iſt / ſo 
zeiget Er den Menſchen an / daß Er in 
des Mondes Stunde gebohren / und 
daß der Mond fein Planet ſey / hat de⸗ 
4 0 NER som 


ZAR Nan, 
und Jagen uͤberaus ſtattlich Gluͤck und 
wird Er durch dieſes letztern zu Menna 
na Reichthum ne IE pa 
Buio BI 

Die Siebende — (eetekinie. ati der 
Sim iſt dielinea Mercurii welche wie 
die andern Planeten / ebenfals (1) res 
u Personen. (0 binderbehenſchet⸗ 

Was die S fo Meeris i 
Here akne fo zeigen die Linien 


an der Stirn zwiſchen den Mond und 


der Sonnen / es mag nun eine oder 

wey ſeyn / die Heyrathen / wie viel man 
bes aten ſoll / und ob man eine Witwe 
oder Jungfer heyrathen wird / allerhand 
contractus und Geſchaͤffte / allerhand 
Mathematiſche Wiſſen 1 wie 
auch Reifen nu Re AS 


| Die Personen fo Mercurius Bei 
| fer ſind Kauff⸗ Leuthe / Philoſophi, Se- 
cretarii, Rentmeiſter / Ambt Leuthe / 
Cammer.Naͤthe / nenen | 
und dergleichen. a 9.44. 


1 
curio, Sardinien / Flandern / Brabant / 
das Hertzogthum Wuͤrtenberg Nieden 
Schleſien Babylonien / Aſſprien / wie 
auch Unter Egypten. 
1 


e 
Von Städten beſtzet Der Mercuri⸗ 
us: Bruͤge in Flandern / Mentz / Londen 
in Engeland / Bamberg / Nuͤrnberg / 
Leiden / Parieß / Heidelberg / Erfurth 
und Breßlau. Von Farben hat Er 
ſchwartz⸗graue Farbe. Wenn nun 
Mercurius in der Hand in ſeinen Berg 
gluͤcklich iſt / alſo / daß in ſelbigen Berg 
keine Wartzen / ſchwartze oder braune 
Flecke gefunden werden / und an der 
Stirn iſt er n zu ſehen / 


dern / Brabant / und Hertzogthum 
Wuͤrtenberg gefuͤhret wird / Glück 
auch Glück im Studio Mathematico, 


* 


mitbhiloſophis und Kaufleuten wird er 


glücklich ſeyn / in Nuͤrnberg / Metz / ꝛe. 
wird er gluͤcklich handeln und reiſen / 
30 C6 | und 


] 


Zu ide Li 


BR. 120 4% 


und En Far: Pferde u und nd ander 
dergleichen faͤtbeges Vieh! wud demſel⸗ 
ben wohl ſtehen. Wenn Mercur 
an der Stirn ſehr glücklich iſt / und in d 
Hand im Berg Mercur wird der 
Mercuriigeichen gefunden / ſolch es be⸗ 
deutet uͤbeꝛaus groß Gluͤck in Chymicis, 
in der eee eee 
chen. Sie ſeyn uͤberaus berůhm⸗ 
te Hiftorici, weil ſie in des Mercurü 
Stunde ge eee lercu- 
e e e 


3 . 323 Bi 150 75 
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Dias VIII Fre 


ur 1. ragen der — in 
indelt worden / wo fie ih⸗ 
Ju dale 


di ‘900. 47 

aber wird gewieſe gewieſen / was der € San, 

nus an der Suren! in fpeciebedeut 
HERE 8. A if | 
Die Sarnen lſt die böchſte Linea 
an der Steen dle unter den Haaren bey 
Anfang der Stirn ihren Sig hat / fie 
fänger auf der rechten Seiten / des 
Kopffs an und hoͤret auf der lincken 
Seiten des Kopffs auf; Wenn ſie nun 
auf dieſe Weiſe gluͤcklich gefunden wird / 
und iſt auch von keiner Wartze verle⸗ 
tzet / ſolches bedeutet (1) ein langes Les 
ben / ( 2)Gluͤck in Feldbau (3) Fiſcherey⸗ 
en / (a) Gluͤck verborgene und vergrabe⸗ 
ne Schaͤtze zu finden (ſo fern der Berg 
Saturni in der Hand glücklich iſt / auch 
wenn er fein erhoben iſt und frey von 
— en. (5) Glück in Bergwercken. 
enſch bey welchen die Satur. 
br an der Stirn und der Berg È 
turni alſo gluͤcklich gefunden tipi 
ſtill / vet ſchwiegen / und arbeitſam / hat 
Aber zuweilen Anfechtungen von Ger 
ſpenſten. Wenn die Saturnina an der 
Stun gedoppelt * wird. je 


enen 2 . 
fl e 
COR 8 a 


auch in der Hand / ſo bedeutet es ſehr 
karge und geitzige Leute / die ihrer Karg⸗ 
heit halber werden abgeſetzt. ER 
SIE ER. 6 ih} ri. „ 
Wel aber dieSaturnina an der Stimm 
gebrochen iſt / oder von Wartzen verle⸗ 
get / (dieſe Wartzen muß man mit auf 
die Welt gebracht haben / und werden 
nicht größer / wie man in dem Kapitel 
von den Wartzen hören wird) und in 
der Hand iſt die Saturnina gebrochen / 
und im Berge Saturni ſind rothe oder 
ſchwartze Pundta , fo. bedeutets / daß 
man zu Saturniſchen Kranckheiten / 
als da simo Waſſerſucht / Kaltefie 
ber / ſchwartze Gelbeſucht / und aller⸗ 
hand Fluͤſſen / welche ſich vom Kopf auf 
die Bruſt und Lunge legen und groſſe 
Kranckheiten verurlachen ſehr geneigt 
Zum andern bedeutet dieſe unalüͤck⸗ 


ti turninalinglück im Waſſer / bey 
fiederlichen Perſonen / Gefangniß und 
groſſe Beibimpffung an der Ehre. 
Abenn die Saturnina gedoppelt zu dem 


RadiceSaturni gehet / und zwgr in bey 


— 


| 
1 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
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roba i ee — — 
ben-rinden bedeutet gif Sing 
nif SEI 

W . 4. 

„Wenn die Baba fr Beit ge⸗ 
het oder iſt gebrochen / und werden in 
derſelbigen Wartzen oder ſchwartze 
Puncta geſunden / ſolches bedeutet / daß 
einer nicht leicht zu Ehren kommt / und fs 
er befördert wird / ſo ſtehet er ſeinem Amt 
wegen groſſes Geitzes nicht treulich vor / 
derowegen denn Phe La panne 
iti ; 


9. 5 

Wenn die 1 am Ende ift 
ztocyäſtig oder hat zwey Aeſte / welche 
von zwey andern kurtzen Linſen Durchs 
ſchnitten werden / ſolches bedeut Scha⸗ 
den in der Haußhaltung und Ackerbau / 
wie auch in Kauffen und Verkauffen 
wird ci an ſehr betrogen Beide eh 


N 6, iù i cor vi 


Wenn die e Saturnina an der 
er durchaus iſt ungleich / oder lauter 
ruͤche hat / die andern ſechs Planeten 
Lee find auch an der 9 N 


TR 
* 


#98 so Gea 
mt un 
oder oder fonft onſt walt auge enon 
daß ein ſolcher Meufeh fich in allerha 
Haͤndel miſchet / und um alle Dinge 0 
Bang wird aber kemes u ponte 
ungen 


8. 7. 

ofen diesen pra die 
Liam Jovis gehet / bedeutet es / daß 
der Menſch mit geiſtlichen Perſonen 
und mit geiſtlichen Guͤtern kein Gluͤck 
haben wird / zumahl / wenn in der Satur⸗ 
nina oder in de rLinia ſovis eine Grube 
oder ae e folte gefunden werden / 
wenn aber ſolches geſchehen fo al 
die Abmeſſung der Linien. 


908 
Wenn dieSaturnina herab feigen in 
Nil ineamMartis unt die Stirn tin 
der Mitten eingedruckt / oder ſtuͤnde eine 
Seed een es Lebens ⸗ 
fahr und einen geſchwinden T Tod. * 


„9. 
Benn dies gärn id herab ſteiget in 
die LineamVeneris, ſolches bedeu. Un⸗ 
9 von eee eine böfe pes 


ꝛalh / findet man / daß deꝛ Tiſch in beyden 
eee eng iſt / oder von Wartzen / 
ſchwartzen oder rothenbuncten verletzt / 
ſo bedeutet es Armuth wegen Weibs⸗ 


0 


di DAI S. 10. Fun 
Wenn die Saturnina zur Liniam 
Solis gehet / ſolches bedeutet Schaden 
am rechten Auge / Ungenade zu Hofe 
und bey vornehmen Leuten; Das Jahr 
weiſet die Abme ane e 
ſet der Nagel auf den Sonnenfinger o⸗ 
der auf den Nagel des Fingerssaturni. 
nnn. 8 
Wenn dlesaturnina herunter in die 
Monds⸗Linie ſteiget / ſolches bedeutet 
Schaden am lincken Auge /groſſe Vers 
ſolgung von Bauren und Handwercks⸗ 
leuten; Solte eine Wartze daeinn ge⸗ 
funden werden / ſo iſt es deſto gefährlts | 
cher / das Jahr weiſet die Abmeſſung / 
den Monath der Nagel des Daumens / 


und zwar die Mitte deſſelbigen. 


2 Wenn W 
2 Ss i È (ai 


2 se ER = 
in die Lin die Lineam Mercuri uñ iſ ſſtuſcht ge⸗ 
brochen / bedeutet / daß derſelbe ſey ein 
guter Phyſicus und Naturkuͤndiger / 
werde von Studiis / darauf er ſich gele⸗ 
get / oder durch W gi 
er berkemmen # | 


DR ‘286 ha 3 W ER 


7 


> 


mit der naturali, 5 re 
fa von Fallen. 2 


| Das IX. rs È 
a ER ar, 1. MW En 
2 i WR Jovisfofget auf di e Sa- 
‚S*Orurninam, fähet auf der rechten 


Selten an / und hoͤret pata der lacken 
Se en deskvyſe a 


Wenn die N ovis c + 
: ſunden wird / das iſt / wenn ie mar 5 


1 và 


+ 


3 125 A, 


* 


n 


N 5 
i 
1 


Pr 
1 


8 


ox 
8 


VRR 2 53 es 


=. —— ma 
brochen brochen oder von Warzen Puncten un 
Circkeln 8 1 pepate I ch lan 


5 nie x ano * der | 


rt ita aeg | 
5 Jo Ben 6) Da . 
nehm chre/groſſe El me W 5 i 
Solis, wenn ſie amKopffüber dem rece 
Mi nane geft den d 3 1 
Facanb lun GebetguizLineam des 
Monds / und machen cine Lineam. wen 
die Ehren oder Sonnen ⸗Linie in der 
Hand aus dem Beꝛge Veneris ode Lu- 
und gehet zum Berge der 
(J) Ein auſtichtig Gemuͤth / wenn der 
Triangul in der Hand recht iſt gef al 
ſen / wenn der oberſte Winckel / welchen 


. vitalis uñ ae 9010 f Ni 


99 se ou 


| Da leds d . 


Te 1% 3. ee 
ofen: DieLinia Tovicif gtbiaeà 
oder von Wartzen und ſchwartzenPun⸗ 
ten verleget / ſolches bedeutet Hinder⸗ 
. und Verſolgung an ſeinen Ehren / 
Abſterben der Eltern / zumahl wenn die 
u nina inder Hand gebrochen en 
| Sa 
Lande 0 visit ehr kurt 
1 be cube mien in der Hand, 
als da lem die virale natural 1 Ni 


‚Sat 


dal 72 

andern Linien / bedeutet es einen klugen 

| i erzten und verſtaͤndigen Den 
5 en 


. 8 — J oe 


© 55 DEM 


iſt er Fon. gehet hernach wieder 
in die Höhe und Gerade / bedeutet es / 
geben vet a Mittel Neſchitum 


VARE 
Wenn * — ii ift an als 
die Saturnia und Martis, bedeutet es 
Reichthum und Gluck! von ire 
Peine fra. 
8. 8 * 


4 gen un } sa | Linia Tori is Em der Sa⸗ 
We iſt/ bedeutet Armuth / 
abſonderlich wenn die Lebens «Linie 
mit der naturali oder Kopf Linie in der 
Mitte fit conjungirtzwenn die Satur- 
nina in der Hand zum erften Glied des 
Fingers Saturni gehet / und wenn den 
Tiſch in den Haͤnden iſt gar zu enge / 
als denn bedeutet es paupertatem. (Ar⸗ 
muth erkennet man an der Stirn / wenn 
alle Linien gantz hart an ein ander ſte⸗ 
hen / und zwar ben der Lina Saturnina, 
welches eine gewiſſe probe der höͤchſten 
Armuth iſt / in der Hand erfennet man 
die armut auf diefe Weiſe ( ie 
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Stirn Stirn anfaͤhet uni und iſt nicht gebrochen / 
auch von keiner Wartzen verletzt / und 
höret an den lincken Schlaff des Kopfs 
auf / fo iſt ſie glücklich und bedeutet / fo 
fern die drey Haupt⸗Linien in der 
Hand auch glücklich find Co) ein mars 
faaliſch Gemuͤth und Glück im Krieg / 
weñ nehmlich Die Soror vitalis oder Li- 
nea Martis auch glůͤcklich iſt / ii dA 


5 in der Hand pino 
lack in jure und ſtudio Me 


A 


7 We die Linea artis ſehr teu ift 
oder wenn in der Linea Martis groſſe 
Creutze gefunden werden / und in der 
Hand naturali oder Kopf Linie werden 
‚goffePundtag geſunden ſoolches bedeutet 
Moͤrder und ee | } 
3 

Wenn in derLinia Martis ein rech⸗ 

tes ſcheinbares Creutz gefunden wird / 
und in den andern Glied des Daumens 
l Linien gefunden / an 


2 
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mb den Daumen recht wie wie ein Ring 
herum gehen / ſolches bedeutet / daß ein 
ſolcher Menſch auffgehangen wird / o⸗ 
7 vr 9 È 
Wenn die 1 Martis neben der 
ines Jovis gehen / wie man das Zei⸗ 
s Waf prato watt ſo be⸗ 


ar Bert kunde Se Hate duch die 
YineamMartis undVeneris gehet / und 
in den Handen in der naterali ein felice 
n Fleiſch oder eine lateinische achte 
gefuden wird / über der conjunction 
der Kopff und Lebens⸗Linle in der 
Hand ſtund ein Qvadrat / und aus der 
Lebens⸗ Anie lieff eine gerade Linie biß 
in das erſte Gelencke des Fingers pe | 

turn, bedeutet einen Mörder und T 
ſchlaͤger. Die Zeit / wenn es gesche⸗ 
hen ſoll / giebt die e ‚mann miſ⸗ 
fetaberdenQuadratalfo ob iman thels 
ei * e . Fingers Jovis 
5 in 


in Schelle m we ches 60, (a 
denn ein Theil iſt 5. Jahr; nun nimmt 

man den Circul und theilt das Spati- 

um, wo der Quadrat ſtehet / auch in 4. 
gleiche Theile / wie man die juncturam 

8 primam hat getheilet / fb findet man 

das Jahr / in welchem es geſchehen ſollz 
denn wenn der ane in der Mit⸗ | 
ten ſtehet fo iſts im zoſten Jahr / ſtehts 
im rten T Theil / fo iſts im 1 sten Jahr / 
ſtehets im z ten Theil / ſo iſts im Fin 
Jahr Die Abmeſſung aber der Anien 
welche inden Finger Saturni en 
Fan man in der Vitali finden und auch 
n der erſten juctur des Finges . turni, 
denn ſolte dieſe Linea in der Mitten des 
„ gehen o ne im 3 often) 
Jah . 7 


8. 6, 4 A 


Wenn i in der Line Martis ein 
Circkel gefunden wird / vitalis und na⸗ 
turalis ſchliſſen ſich nicht recht in der 
| Hand ſolches 5 einen seräbeie 

Ft ER LA 35 


— è 6 1 8 SM 


| 97 Ä 

Wenn die Linea Martis RR 
iſt / und aus der Lebens: und Kopff⸗ Linie / 
wo ſie ſich ſchliſſen / liffe eine Linie biß 
zur Se . bedeutet Seil 
ers & Gefahr. Ye 


Weng die Ligen Mare ift gebro⸗ n 
chen / und od lieffe die Tiſch⸗Li⸗ 
nie biß zum erſten Gelenk des Fingers 
Jovis, ſolches bedeutet n Wun⸗ 
den am Kopff. a 


u 


5 i 

Die Linea Wicca wenn fie 50 7 
ſteiget zur Lineam Veneris, bedeutet 
ein froͤlick es Gemuͤth / zumahl / wenn der 
Berg Veneris in beyden Haͤnden ſehr 
glücklich gefunden wird. (2) eine gluͤck⸗ 
liche Ehe / wenn der T 2225 in der st 
1 8 glücklich it. | | 
$. 10. RR 3 


Die Linea Martis, wenn ſie zu der 
Sonnen⸗ Linie herab ſteiget / fo bedeutet 
ſie Gluͤck bey Stands⸗Perſonen / zu⸗ 
mahlweñ die Sonnen oder Ehren⸗Linie 

D 2 in 


in der 54 zum a ge ge⸗ 
hen ſolte / fo bedeuteis auch Neichthum 
N von groffen Herten. . 
ö 
Wenn die Linea Martis mit des 
Monde Linea an der Stirn ſich ſchlieſ⸗ 
Met oder conjungiret / bedeutet vors erſte 
„glückliche Neifen zu Waſſer / zumahl fo 
der Berg des Monds in beyden Haͤn⸗ 
den gluͤcklich iſt. OLE von dem su 
meinen! Mann. a ci 
BE 12 4 it | 
Wenn die Linen Martis fi ch mit È 
Linea Mercurii fchlieffet “ bedeutet 
Glück in der Kauffmannſchafft um ahl 
ö der Berg Mercuri in beyden Sane 
“a glů cklich iſt / es bedeutet Ae 
liche Neſßenzu Bande, 


Das XI. "Eapitdl, > — 
Bo der Linea Ve 


Denis. 


19 99 
* ai * 


4 i o * RR ae 
Bi £ 0 9, ar ri 8 MIRO | 
En ER è vie _ Az A, 

4 5 1 e 1. 
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es han re 


Wr vesta 
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‘n ige Ben, 
N N ji dieſel. inea Veneris iſt glück 
lch / alſd / daß ſie ihre rechte Länge 
hat / und iſt nicht gebrochen / und 
von keiner Wartze verletzet / ſolches bes 
deutet ein langes Leben (2) einen ſanff⸗ 
ten Tod / zumahl wenn die vier Haupt⸗ 
Linien in der Hand an ihren gebuͤhren⸗ 
den Ort ſtehen / und find gluͤcklich.(3)ei⸗ 
nen friedſamen Menſchen. ( eine ge⸗ 
ſeegnete Ehe / abſonderlich wenn die 
menſalis oder Tiſch⸗Linie in beyden 
Haͤnden iſt gluͤcklich / und Linea matri» 
monii in beyden Haͤnden iſt nicht ges 
brochen oder durchſchnitten / ſolches be⸗ 
bie ſchon gedacht / eine friedſame 
Ehe. (guten Wohlſtand der genita- 
lium, weñ nemlich die menſalis in bey⸗ 
den Händen von Anfang iſt breit uf ein 
wenig roth / oder wenn ſie iſt von Anfang 
wie lauter Aeſte / ſolches bedeutet Ge⸗ 
ſundheit des Menſchen / und daß er im 
Eheſtand wird viel Kinder zeugen. (6) 
Einen verliebten Menſchen Weyn in 
der Hand in den Leneris- Berge ſtarcke 
D 3 Puncta 


Re) 64 50 È 


Puncta oder Kine Linien. gefunden werden, 
wenn das cingulum Veneris oder der 
Liebes⸗Göͤͤrtel in der Be vg 
A wird. 


ER - 


| 68. „ 
i Wen dieb ineaven eris ic iftungltct, 
lich als wenn ſte iſt gel * 
Wartzen verletzt / und in der h 
Tiſch ſehr enge / oder miti ielen verwor⸗ | 
 venenkinien verlestugidk Natur, Linie 
‚undeebensrLiniegehen it ter den Finger 
ch 8 wa . Merate! 


w Lin * ie Ages 
E — . = 6 am bedeutet einen 
Liebes⸗Dranck / und daß ſolche Leute 
naͤrriſch werden. (3) Wenn die “Linea 
Veneris fo fel: unglücklich an der Sten 

den die 3 


— — 


7 MET 


MUR pt 
ies 
eu 

9 


N Mu 
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4 AGR ar A 
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| if Sen Enden / wie cine e Gabel 
formiret/ oder wenn die Eheftands:Li- 
nea in beyden Haͤnden von Anfang ei⸗ 
nen rechten Aſt hat / und an ſelbigen Ae⸗ 
ſten hangen kleine Fraͤntzlein / ſo es der 
Mann hat / ſo lauffen die Weiber davon / 
zumahl wenn Venus, Mercurius t 
Mars an der Stien in eine Linie zu ſan 
men kommen (4) Schaden an dem Ges 
maͤchte oder an den genitalibus, wenn 
Linea Veneris iſt ramoſa und viel Aeſte 
hat / welches denn in der Hand bekraͤffti⸗ 
get wird / wenn in der menfali unter 
dem kleinen Finger ein groſſer Punce 
gefunden wird / oder wenn die menfalis 
von Anfang iſt gebrochen / fo bedeutet es 
en männlihen Gliede. 


patta §. 3. pasta 1 ‘saio 
Wenn die Linea Vene ris eine So- 
rorem hat / welche g ich kan geſe⸗ 
hen werden / ſolches be Adulteri- 


um oder See * ſie in 


Fingers Saturni biß mitten in Berg Jo- 
vis gehet / oder wei in dem Cingulo Ve- 
D 4 neris 


der Hand von dem unterſten Gliede des 


| ema 2805 
neris neris (ind groſſe ro woher ent oder weñ 
Linea Martis bey Manns. und Weibs, 
Perſonen gantz deutlich und klar geſe⸗ 
hen wird / ſolches bedeutet Ehebruch. 
Wenn von der erſten Junctur des 
Fingers Saturni eine ſtarcke Linie biß in 
die Mitten des Berges Jovis laufft / ſol⸗ 
ches bedeutet Ehevruch / das Jahr welſet 
die Abmeſſung der Junctur Saturni, 
welche! man in 4. Theile theilet / veri 
kedes Theil iz Jahr bedeutet. Fe. 
8 4. e e wir 
| enn die Linea Veneris nden 
d der Sofen Ente ber dem rechten Aug 
gehet) ſolches bedeutet Glück und Ehr 
von Fuͤrſtl. Graͤfl. und Adelichen Per, 
ſonen (2) So wird fi ich der Menſch an 
N n ae nn | 


Auge ape podere gilde 

liche Reiſen zu Waſſer un Land / zumahl 

wenn dez Monds⸗Berg in beyden Hin 

na 22 frey — 1 f 
* kothen 


torba 1 1 Fer in m fen 
Creutz oder das Zeichen des a 
manns ncht! 1 
. 
ee ‘Ret 2 * 


Die! eee wenn fi A e ſich 


ee 


mit d v Mercuriali ſchlieſet oder cone 
sur girt / ſolches bedeutet erſtlich einen 
glücklichen Menfthenzumahlwenn in 
der Hand ein rechter geſchloſſener Tri 
angul gefunden wird / folte aber / wie es 
an offt zugeſchehen pfleget / ea 
pelter Triangul gefunden werden / ei 
der — bene deſte eee | 


nie e dica dicEbren l. 
nie an der Stirn genen 
uu 74 Ben, e 

re Em S. 1 BI i a da A 


To die Srfen Lines über dem 
Brechten Age und varieta 
* DT | Nate 


7 


Safe ihren SR nimmt / und bey 
dem Schlaf der rechten Seiten ihr Ende 
hat / und iſt nicht gebrochen / fo bedeutet 
ſie(i)ein langes Leben zumahl wenn die 
vier Haupt⸗Linjen in den Händen find 
lang und m icht gebrochen (2) Ehre und 

Gunſt. bey Fuͤrſtl. Graͤfl. und Adelichen 
5 Perſonen/zumahl wenn die Ehren⸗Linte 


in der Hand aus der Lebens⸗Linſe anfaͤ⸗ 
het / und gehet ia den Berg der Sonnen / 
oder wenn der Sonnen⸗Circul in den 
Berg der Sonnen gefunden wird / ſol⸗ 
ches bedeutet Ehre und er: von 
. e 
N N 
| e b n Ae eherne 
nen Kindern gefunden wird / bedeutet 
ſie daß dieſelbe / wenn ſie erwachſen / 
von Stands Perſonen werden groſſe 
Ehre und Gunſt, zugewarten haben. er 


8. J. 
Die Sonnen: Linie, wenn ſie ſich 
mit der Monds Linie ſchlieſſet / ſolches 


bedeutet (weine ſtarcke Natur / und bey 
nenen angeſchenen Menia 


ds % t 
ger Perſonen (2) Eine gluͤckliche Hey⸗ 
iſen / ſonderlich zu Waſſer Stück 

(4) Gluͤck mit der niedrigen Jagt / 
als mit Haaſen / Fuͤchſen ꝛc. (5) Getreu⸗ 


fdt 5 


PT: SER ; 
Die Sonnen ⸗Linie wenn ſie ſich mit 
der Linea Mercurii über der Naſe 
ſchluͤſſet / ſolch es bedeutet [i] einen guten 
Verſtand. [2]. Gluͤck in dem Studio 
Matchematico. (3 Gluck in dem Stu⸗ 
dio Hiſtorico und dergleichen. 
5 
Weenn die Sonnen ⸗Linie eines oro- 
rem hat / fo wohl bey Manns als 
Weibs⸗Perſonen / ſolches bedeutet bey 
Manns⸗Perſonen / daß fie ihr beſtes 
Glück zu Hofe werden ſuchen miiffens 
Denn fie ſonderliche Znade und Gunſt 
bey Fürftl. Perſonen werden verſpuͤh⸗ 
ren: Bey Weſbs⸗ Perſonen Dedelitet es 
eine reiche und voꝛnehme Heyꝛath / ob fie 
zwar vom GeringenGeſchlechte find. ges a 
BR D 6 bohren / 


7 


e- 


bohren / nen die Ter 
ber 19 leg e — — 


gefunden wird alſo / daß ſie uͤber 
ee Naſen paco und bey. ben | 
Schlaff an der lincken Seiten des 
Kopfs a aufhoͤret / ſolches 1 2 
glückliche Rei ſen zu Waſſer! 
@ Glück in 1 mannfeho 
ge und fors | 5 5 Si mi 124 
i . e ö so De agli 
E° 3 2. e n i BR * * 
Wenn fi e ber unglöcklich gefunden 
werben ſie dic ee re 


* 


2 
er 
2:2 
= 


e wen in = lincken Hand 
in der naturali: ein Circul gefunden 
wird / oder wenn im Berge des Monds 
Gircuf oder ſonſt unbekandte Zeichen 
gefunden werden (2) Waſſers⸗Noth / 
venn ein Stern / Creutz oder Wartzen 
i e Monds gefunden wird / 
Ungluͤck in der 9 mir Mag, 
den und Dienſt d ) 1 
le 8. qa BE 

Wenn in be Linea Lunz werden 
Circk EN oder Wartzen gefunden / bedeu⸗ 
tet Haß und Feindſchafft von gemeinen 
Mann / wenn in der Hand im erften 
Theil des Bergs Lune Stern oder 
Creutz gefunden werden / bedeutet 
Feindſchafft von gemeinen Manz 
Re Eh vale pn è 
Wenn die Linea des Monds " 
"Stheweißun ſehr krum an de: Stir 
bedeute wenig Nutzen von Reifen) 
mahl wenn Del dritte T Theil des Bergs i 
Uunæ würde von Wartzen oder pe 
* CES | au 


m: D 7 8 + 


enn di 8575 de 

We lbs, Bildern nei 1 
wird, dieſe weiſen den gebohrnen daß 
Sie ſch werlich in e Manna 


dem Vaterlat Dual int bene i 
haben / und ſonderlich be eutet e ider 
Juigerey ro. —.— ee . 


u fg 2 27 


5 


1 St 
us fähet aber der 
Ieaſe an / und hoͤret in der Linea 
Veneris auf / wenn dieſelbige iſt 
icklich / e bedeutet (1) einen bes 
ſen und tugendhafften Mens 
E. ht penn dieLineaSaturni» 
na in der Hand: ihre rechte Länge hat 
und 2 ina a 15 
gui 


grinta) 


co di 
8. 5 ci 
r a 


gluͤcklich Reifen zu Lande / zumahl / 
wenn der dritte Theil des Berges Lu- 
næ odeꝛ des Monds iſt glücklich un von 
boͤſen Zeichen befreyet. (3) Glück im 
ſtudio Mathematico sub Hiftorico, 
abſonderlich wenn vor dem Kopf etliche 

Mercuriales gefunden werden / iſt es 
deſto beſſer. (4) Bey Frauen⸗Zimmer / 
wenn viele und lange Mercuriales ge⸗ 
funden werden / bedeutet es / daß ſol⸗ 
che beredt ſeyn und bekuͤmmern ſich um 
alle Sachen ſo ſie auch nicht einmahl 
angehen. (50 Will der vortreffliche A- 
ſtrologus und Chiromanticus Cucu- 
rullo( welcher in Neapolis A. 1646. und 
1647. ſich aufhielt / als der Hertzog von 
Guiſe damahls die revolte anrichtete / 
und demſelben 14. Tage vorher ſagte / 
daß der Hertzog / Neapolis nicht be⸗ 
halten wuͤrde / daß man an den Mer- 
curialibus ander Stirn die Zahl der 
Weiber / bey Manns⸗Perſonen / und 
die Zahl der Maͤnner bey Frauens⸗ 
Perſonen erſehen konne; Wenn nehm; 
lich in der Hand die Linien bey den klei 


; * 


Wengen nea diefen ebe em 
wie er ſolches bade, e e 
wart demonſtriret hat. (6) Ein gr 
Gedaͤchtnis und Judicium, Weicher 


aber in der Hand auf dieſe ABeife cre 
ſehen kan / iſt der Triangel in den Haͤn⸗ 
den gluͤcklich gesch und Mercu- 
rius iſt auch helle / lang und nicht ge⸗ 
brochen 7 folches bedeutet einen herrli. 
chen Verſtand / wenn aber der Tiſch in 
beyden Händen iſt glücklich und Mer⸗ 
curius vorm Kopf ift unglücklich ber 
deuts sw E pui Gedaͤchtnis. 
„ 8. ig ie eck EN 
Wenn ett Mercurius vori pff 
ſtunglücklch / das iſt / wenn er iſt ge⸗ 
brochen / oder iſt wie ein Gitter oder 
dürchſchnitten Czeutz ſolches bedeutet ei⸗ 
pu Hurer und Ehebrecher / man muß 
die Hand wohl betracht ten / ob man 
in 1500 Libes⸗Guͤrtel eingulum Vene 
tis genañt / groſſeb uncta findet / ob man 
in dem Veneris Berge groſſeb uncta = 
der Cireul findet und ob an der Stirn 
* zu der Veneris-Linie 1 
et 


i 145 m | 


ne Mercurius. skom̃t zu dee bero 
den alsdenn bedeutets Hurer und Ehe⸗ 
brecher. Solte von der. zunctura prima 
des Fingers Saturni eine linea Dif zur 
Mitte des Berges Jovis gehen / ſoiches 
bedeutet gewißlich Ehebruch und der⸗ 
gleichen groſſe Suͤnden / vor welchen 
man ſich aber durch ein andaͤchtiges 
Gebet und a era Li 
man.“ FCC 
Wenn dle Line: E Mico 2 
Stirn nicht 1255 gebrochen allein ſie 
find ſehr krum und unglücklich wären 
auch von Wartzen und Puncten verle⸗ 
7800 ches ale falſche und, diebi⸗ 


Daumen und: zwar um das eat: Gelied 5 

zwey oder drey runde Cürckel gehen, 
n bird Ni ein ſolcher EN uf . 
Wenn aber die Haupt 


geh 
) ‚Rinien: in de 
Hand ungluͤcklich find wie wir in der 
a Menſali m andern Theil dieſes Tra⸗ 
‘ctaté weiſen wollen {6 bedeuts / daß er Ir 
fi ſelber * am Leben tut” è 
> * S. 4. 


* 


ſchen Menſchen 


89 76 ws © 


Se e ER 


Wenn BielineaMercunit durch di die 
Lineam Veneris biß zur Lineam Sa- 
turni gehet / ſolches bedeutet in der Ju⸗ 
gend elnen klugen / im Alter einen 275 


i 


Wenn an Der Dr wo ae 


an der Stirn ſeinen Sitz hat / gar viel 
Haare gefunden werden / ſolches bedeu⸗ 


tet bey den 1 ben Bl 
politiſches Gemith / bey We 11 „Bi 
dern aber bedeutet es / daß ſie le 


Magica können verleitet wrden +4 


mahl wenn in der Hand die hepatica 
nicht aus der vitali ſondern aus der Sa- 
turnina köm̃t / welches bey denen Wei⸗ 
des ⸗ Bildern ſehꝛ unglücklich if. Solten 


0 „ gar dick von Haaren 


in a lanffen o ſolches bedeutet eben dies 
ſes / und hat ſich dieſet Menſch wohl vor⸗ 


zuſehen / daß er nicht wegen Sodomite⸗ 
rey(zumahl wenn in den Händen das 


Cingulum Veneris dreymahl vorhan⸗ 


| Lote iſt) nicht verbrant werde. 6.6, 


| See 77 
| Wenn eine Wartze an dem Ort wo 
Mercuri Linea ſtehet / gefunde wird / 
bedeutet es einen geitzigen und betruͤg⸗ 
lichen Menden, wenn die Saturnina 
gedoppelt in der Hand e den 
bedeutet eben dies 

. 

Tenn der Ort / wo des ee 
Linea ſtehet / iſt ſehr eingedruckt / und iſt 
kein Triangeli in der Hand / ſolches be⸗ 
deutet / daß einer! mit der Sprach nicht 
kan wohl ſortkommen. We nn aber 
der Ort iſt ſehr erhoben / ber es da aß 
der Menſch bey Mercurialiſchen Perſo⸗ 
nen ſehr ‚glücklich ſey / zumahl da der 
Berg Mercuritin der Hand iſt erho⸗ 
ben / und von unglücklichen Zeichen / als 
Wartzen / Puncten / Circkuln befreyet / 
bedeutet Gluͤck in der e 
won und von Reifen zu Lande, 

alen; 7 5 
„RB: een ſich mit der REN 
re re und Marte an der Stien conjungiret 
oder fi see bedeutet bey Dan i 

un 


| 


= ù ci. 
SOS, 22 e * 


und Wel ale) daß Sie 3 
verbothenen Liebe ſehr zugethan ſeyn / 


und wo ſie ſich nicht in acht nehmen / 
werden ſie gewiß in dieſelbige gerathen: 
Das Jahr weiſet die Ab eſſung der 
Linea Martis s und Veneris an der 
Stirn / wo die ſch Da TE 


3 e 
* 1.7 pe XV Cape, 


5 Mei r “Hi DÀ gi ! * R 
k a o, 
7 È h dif 
È. POT È d E. 1 2 > 
Ar i * 
tr „ è a 
. + et ea A N nee 
5 — 1 E 1? % 
5 5 4 * vi 
E 
* A 5 
È I * n 2 ve BEE N ei 


2 Skaten vornehme gefeh Leute 
en den Zufällen eines Meuſchen 

Pr rgenommien/ daßn man INDIE 
n der Siſen hat e gefnden ( zumahl 


ui iù fang: und nicht gebrochen und 


die vier Haupt-Sinien in den Händen 
ſind lang und nicht gebrochen / kan man 
ſehen / daß man ein hohes Alter errei⸗ 
8 wird 3 Wenn sr die Linea Mar- 

: | tis 


1698 da 70 ER 


tis tis ji an an der S Stirn kurtz / de desgleſchen 
auch die vier Haupt-Linien in der Hand 


find kurtz / alsdenn bedeutet es kurtzes 


Leben; Dannenhero haben fie die 4. er⸗ 
ſten Linien alſo 1 Man bildet 
ſich eine Linie von den Augen Windel 
des techten Auges bey dem Schlaff ein 
biß oben zu den Haaren und eben eine 
ſolchedinle bildet man ſich von den letz⸗ 


ten Augenwinckel / biß zu den Haaren 


N 


ein / von dieſer gienie zur rechten Hand 


faͤhet man a abzumeſſen / und zwar als 


fo: Man ibei et dieſe Linea in zwey 
Theil fle derenet ſter Theſl von der Linie | 


aufder rechten Seiten biß mitten über 
die Naſe find 30. Jahr / von der Mitte 
| derMafe biß zur Linie bey dem lincken 
Augenwinckel werden wiederum in vier 
Theile gethellet / derer jeder Theil 10. 


Jahr bedeutet / daß alſo die DU Lio | 


nea ip Jahr anzeiget. UHR 


= ale; 


—. 


meſſen / von dem mitteln Theil der Na⸗ 


lu den Sala do. Faby ; 


& 


$ 2. | 
Sa de Sopnen Linea wird ale abge⸗ 


#88 80 > ed 

und wird in 6. 1 6. Theile deren deren ledere 19, 
Jahr e ai in 
Die ines Ò be onds wild auf dit die⸗ 
ſe Weiſe abgemeffen: 90 der Mitte 
der Naſe biß zum Sch laff des lincken 

Auges ſind 60. ihr / und wird in 6. 
Theile deren ieder 10. Johr bedeutet 
eingetheilet. u 
4. ha 
Die Linea Ma 1 5 au 17 
zweyerley Weiſe abgemeſſen als erſt⸗ 
lich nach der Laͤnge / zum andern nach 
der Breite. Nach der Laͤnge faͤhet man 
bey der Naſen an / und theilet ſolch es 
Stuͤck in 60. Jahr / alſo / daß die erſten 
30. Jahr von der Naſe anfahen / und 
die Sun 30. Jahr bey derLineaVene=. 
ris auf hoͤren. Nach der Breite wird 
dieſe Linea ale abgemeſſen von Una 
fang der Augbraunen des rechten Au⸗ 
ges biß zum Anfang der Augbraunen 
des lincken find 60. Jahr / und iſt der 
erſte Theil bey dem Anfang der Augen⸗ 
wimpern des rechten Auges biß * 


8% 81 K 


auf der d der Slate die die ira 30 ca die 
letzten 30. Jahr / aber hören bey den 
Augbraunen des lincken Auges auf. 


——v—y— — 


n Capitel. 
Bon n Auge Bin 
(ROB cer 


. 1 N a 
Tenn nö hfugbrainen ſehr weit in | 
den Schlaf gehen / ſolches bedeu⸗ 
tet N e 
Lente. i 
ti dea 


Lange und ſtarcke Augen⸗Wim⸗ 
pern von vielen Haaren bedeutet einen 
Menſchen / der nach cen 1 
TOR et. A 


. ic {a Puoi 
Cotti die i 0 fard vo von 
Haaren / und dieſelbigen herunter han⸗ 
e bedeutet e Leute. 


for: en die dune bey dae, 
52 n 


90 82 b Ge 65 


ſen W gehen und bey dem 
tone a eee frefise 

Leute. * PORN: 
i 9.5 
| Ben die A aue ud den dus 
| gen liegen / ſole ee und 
verſtändige Leute / allein ſie ſind ſehr 
n 


nieht erkennen kan / find er ſehr 
ſchmal.ſolches bedeutet diebiſche / huri⸗ 
RN betrügliche £ Leute. to 


€ Fa 
„Wen die ie ihre 


i de denken d da 
r dien bebaut kin. m 


| Aden se Abreden wie zwey 
| halbe Circkel um die Augen herum ge⸗ 

| nr. bedeutet BE Bon 
dige 


se 83 ED 


dige dige Leute / e/ allein fie fi find aud nd auch sehr Te zor⸗ 
nig und tyranniſch / abſonderlich wenn 
fie Im Krieg und Beſehls⸗Ha ber fi nd / 
wie man ſolch es an dem Mahumede ll. 
ſo Conſtantinopel erobert / der ſolche 
Augbraunen gehabt / erſehen können / 
wie Leoninus Ch. an von 
demſelbigen bezeuget. n 


8. 9 
Wenn Ide cane gat ene 
Haar geſunden werden / die Nagel. 
10 gelb und weiß / das vierte Theil der 
Augen iſt gantz gelb / ſolches bedeutet 
| Lunem peri die Frantzoſe en. 


S. 1 . 

Wenn die Augenbrauen mit ein 
geraden Linea ſich conjungiren / alſo / 
daß ſie beim Schlaff eine gerade Linie 
machen / ſol ches bedeutet Hexen und Un⸗ 
— ren Leute. ® 


J 


CS i 


#35: do Sum 


Ka Enn die Sheet ul gica 

ED Augen Wimpern einerley Far / 

a ſind / felches bedeutet Mi nt 
ute. 


a LI 
Aqui er I 
= 1 


Wenn die bi en Pe, Re 
pern herunter bart ngen / bedeutet verſof 
fene und fehlaffüchtige Leute; Wenn a⸗ 
ber die unterſten herunter hangen / zei⸗ 
gen ſie einen weibiſchen Menſchen ku) 
3 a dici 5 si 

Kleine und duͤnne Augen ae 


bedeuten einen e Hal PA ge si 
ec 5 


Groſſe und ante Agen, An 
per zeigen Leute an / die da a feb weit ſe⸗ 
ih können. a ue eh 


Wenn dle benen Algen im 
pern mit den unterſten ſich nicht ſchliſ⸗ 
fen und zwar alſo / daß man das eiſſe 
m m Auge N kan / bedeutet 5 
RI en⸗ 


Tinta di bigigen St 
geneigt! it. 7 
* ag a 161 | : gior 
Wen der Menſch Pons Augen⸗ 
Wimpern immer beweget / zeiget 
furchtſame Leute an / und die fee F 


1 n 


Melancholie geneigt f nota 1 


Dicke und ſchwarke N 
pern 9 9 eee 
an. ib A / or si u. + 


i Ca | 
Wenn die 7 Augen Wim, 
PN indie Höhe ul tet ver 
> Leute. 22 ae 


Lem die Augen Wiapem unter 
[ich icher Farbe fi ind / als wenn fie o⸗ 
ben ſchwartz und unten weiß, 3 get ei⸗ 
nen eee ch sh | »> | 
Merſchen a e 


0 
Sehr Kr Augen, WBünpel 6 | 
ei eine | Ra n 


i pt SE n 
1 TÀ IV ti POE? | 1 


gii a | ui 2 Das 


Cor 280 86 86 | 
Dos un XVII. Capit ek n 


LU Tem die Augen aus dem Kopf 

& — bedeutet einen 

la und e Men⸗ 
en. | 


7 
se "a U 


975 

Wenn die Augen 25 906 und ge⸗ 

| ben aus dem Kopff hervor und in den 

Jobis Berg ſtehet eine Wartze oder 

Sa bedeutet sii einer dre 
Schlag geneigt Er pia 


orafi und tet in 505 Eu 1 
gende Augen / ar A 
Weihe de m 
Sto ſeu EM bi ppl, 
de Augen ſambt erhabener Naſen und 
| Fe Kin / fi ind zornige up ſehrt böſe 
enthe, de 


eee de pil 52 86: 


6. 5. 
Kleine und ſehr di in demKopfflie, 
* | gende 


mi chen T e Km dee 
| copia ſollen haben. 3% 


ci 9. 6. 
Kleine aber 


nich ‚tieff im Kopfflie⸗ 
i gende Augen / bedeutet e 
eee i 

i . EN | 

hen die Augen nicht m det im 
Kopff liegen / auch nicht zundeit | hervor 
gehen / ſolches bedeutet großmuͤthige / fi. 
‚gurhätigen und nd aufrichtige Leute. pa 


Das XIX, Capitel. 


Ven St Zur? dee 


'# 


ern da Ag pf ift oh ! 
er als der andere / folches bedeu⸗ 
iet einen unbillgen groben 
wache | 


„ Az, 


„(Wenn die pe ihre sieh Haben) | 
(die Länge der Augen faͤhet von Derlegs - 
den Junctur des kleinen Fingers sui 
und gehet biß zu dem Nagel / die Breite 
der Augen erſiehet man von dem erſten 
Gelencke des Fingers Mercuri i dif zum 
andern Gelencke /) daß ſie nicht zu lang 
auch nicht zu breit gefunden werden / 
ſolches bedeutet rg > 
| ruhmwürdige We 

n 1 fr SEDIA A 

Klee tunde Augen bedeuten einen 
SoGhaftigen Barca Seniga pei 
Gar su bee gen ene 
Weh ame Leute. 

Gar zu breite Augen⸗Wimpern be⸗ 
deuten einen Menschen der zu allerhand 
Sn geneigt iſt. 


pe Apro: sed „ 
44 Das 


2 See . f = en fure 
> fame È eute . 


. ; 
Sehr bene sen tag 
und verfehmigte papi dr 
IE a WET . 3. 2 st i 


Groſſe und ſtlüſtehende Die A 


blaue Augen zeigen einen Menſchen 
von guten Sitten / herrlich en Verſtand 
und tieff-finnigen Gedancken an / Sie 
ſind in ihrem Ambt a int 


e AS . in 
> * 
da. è 


voll Waſſer ſtehen / edeuten geisige 
und tyranniſche SR N AD na 


Grau, welße Agen Ihen fn a 
fame rin: a, 


— 


Srawgebe 5 1 se de 


träger und loſen u Aa 


Graue Augen. 5 die ſehr dala 5 
fnd/bedenten a gottloſe Leute 


Graue g tramite Augen bedeuten 


einen ſtarcken E 


Rothlichte 20 0 oder W 
Auge ausſiehet / als weñs mit Blut un⸗ 
terlauſſen bedeuten ſehr zornige Leute. | 


00 8. Joi + ir N 


Wenn die Augen roth und alzu fe st 
naß gefunden werden / und rothe Augen⸗ 
Wimpern mit einer paga Naſe 
und Backen / bedeuten daß die Leute 
unten kur Hekeieh gere ni 


n f ide Augen bedeuten einen 
groben und unberſtandigen Menſchen / 
der einem . Er na guts 


| gethan hat. 


Abend das Weiße mage chwatz 
ſcheinet / bedeutet * einer babo po 
pera we den. 


Das se QX: Ee Tate 75 


DC 


< a Tuſtehende naſſe Augen bedeu⸗ 
ten einen furchtſamen und barm⸗ 
hertzigen Menſchen. | | 
er da Ma Sa 2. ii 30 4 Ir È 
sa Cie trockene Augen! . 
nen n ͤrriſchen / thummen Meno 


25 weder tl n Sean hof 
machen. | 


“ Gr DARA ein cot ſchte Aa, 
gen 


gen ie gun am nm o ud 
Creſſe an. Da 


S 5. 

Kleine ſtehenden EN, ate 
Sin und Auge wird zuſammen gezo⸗ 
gen / ſolches bedeutet einen ſehr e 
e . 

ia jr: i, e LA i 

Kleite W Augen tumor einer 
erhobenen Stim und allezeit N 
gen Augen⸗Wimpern bedeuten ei 
Menſchen / der zu allerhand ua 
Ba Belebung kee rn 

7 je 
ta en di ida ſch # 3 
olches bedeutet Lar nnige u 
I e ker ag * 5 


| §. ga. 
dem her ſi 0 bewegende dog 


AR — 


. — #39 93 Bu 
bedeuten du belege und und fhroerliche / 
te Leute. . 


8. 10. 2 : 

Wenn fi chdie Augen langsam UL, 
gen / ring girini ap lange 
fame Leut. 
= Kr, DI guri * Hr LIT; 
Rothe und A Augen b bedeu⸗ 
ten einen Menſchen / bey welchem ein 
Mi EA vorhanden. sah 


Das XXIL Capitel sa = 
der dRaſeund d Re 
ſen⸗Loͤchern. 


a Son 2 
Ine groffe piva 5 an einem recite 
SO si 7 fb sera 
Hel. a pe È Lal 5 
Eine gar in ig Naſe bedeutet dh 
nen Menſchen der von andern * ein 
e È 6 ge 


7 


| aa — mon ſalen/ allein was 
| 346 19 alles veg Ea BR 
2 ald . mi | 
| | Por 


3 PS | 
10 Giu gantz A Nute bedeutet ei⸗ 
nen frommen Menſchen / eine gar zu 
krumme Naſe bedeutet / daß die Leute / 
nach dem 30 Jahr zu vielen Kranckhei⸗ 
ten geneigt ſeyn / und daß ſolche Leute 
a . heimliche falſche Leute. 
S 
Wenn diegdaſe mit per dap en 
nicht. überein kommt / bedeutet es böfe 
und 1 Sitten ne siti 
i eute. An W. 
"Eine vi — Nase 
zeiget einen frommen tapffern und ver 
Pi ſtaͤndigen Menſchen RN. 0 FA f 
e Heine und kunde Nafe jeiget 
unbekändice de ee und diebi 
dhe Menſchen ai | | 


Ben die) o in der Mitre if feb 
a breit / 


— KR | 


an eutet einen 1080 dered⸗ 
ten Menſchen / darneben * einen 
ſtattlichen Lügner. ae 
pid: Ay 8. ; 
Eine ſehr dicke Naſe zeiget eine tino 
wachen Menschen da e e 


Wenn die Naße am Ende ſehr dick 
geſunden wird , ene bedeutet einen 


end die Nafei arti Endn im — 2 
P und ſehr ſpitzig / bedeutet zornige leicht, 
ſinnige und ee Leute. 
wi S, 11. 8 

Wenn die Naſe ſehr Ie zum 
Munde gehet / und der Kin unten auch 
beheben Ir ri 
verhurte Leute. „ 


en N w 4 
ABILI Ki, 
55 1 
Ing 


Ro, 
pù 


“ha in 9 at 0 
ene sine Sar — si 


Ene Habicht Faſe bedeutet be den 
sehen oder 12 blͤtigten groß 
7 müs 


sun und Dei deute / bey d 
Colericis zornige Leute / und die ih 
auch gedencken zu rächen, re 
a i 
An einer ſpitzigen Naſen / FAR 
Half und heller Stimme erkennet man 
einen Colericum, trockne und warme 
Malu oder einen zornigen Menſchen. 4 
VET 35 
Eine runde Naſe bedeutet einen 5 
großmuͤthigen / aber dach einen r 
Bee Menſchen. Bere | 
i 1 $i 16. VE He 
"Eine gang flache Naſe Geher PI 
nen großmuͤthigen und Der Wolluſt 
ſehr pp RN: 


ali fensLbcherfehr peli 
| nd daran wenig Haar ſind / 
ine p ee oder Falte 


Erz 


| CT 5 1 3 
Wenn die Naſen⸗Locher klein und 
Bir nn. n ſolches bedeutet ei⸗ 
nen 


nen naͤrri A ne 55 gi nt 
ſche n. 8 gal i ia Lal È 


ER h 8. CA 19. nei 1 
wenn die Ni fen? in die Hoͤ⸗ i 
22 ſolches ee 
ge Leute. 


1 „„ | 


Ben int den Maſen Löchern viele 


Aub ente wach ſen / bedeutet hals 


ſtarrige Leute; Wenn aber dafelbjten 
wenig und weiche Haar geſunden wer⸗ 
den / ſo bedeutet es einen Menſchen / der 
viel von ihme ſelbſt lernen ca und, der 
fico leicht ie leicht verf dynen laͤſt. 


De Neun Cornet 


i È vi (N 4 ue. 5 } * | 

| an Enn die 99. ae fede 
— garoß find und gehen ſehr hervor / 

ſolches bedeut folche Leute / die in 


verbothenens Dingen keimenlinterſg cid 
me machen / 


dn 3 Dev / 


machen ichöher heben Bern ie m r 
Sie es uͤbertretenn K 
AI $, du 5 ; 8 È a TR SE 


RI 


fur d cke Backen bedeuten heit 
ſche 2 eute / und die andere deute gerne 
verrathen. e 


4 * 

Aus den wenden wöllenetiede das 
temparamentum und die Natur eines 
Menſchen erkennen; Nehmlich / wenn 
die Wangen roth und weiß find / und 
nicht fo dick von Fleiſch / ſo bedeutet es eis 
| nen ee feuchte Natur. 

È ine, 

Wenn dle Bangen febe mager? dun⸗ 
ckel⸗ gelb von Farben / ſolches bedeutet 

ein temperamentum cholericum 04 
ine war na) trockene Natur. 


dies Won sen ſehr mager und 
n Farben find ſolches bedeu⸗ 
tet ein Meland rolicum temperamen- 
tum, eine kalte giu 385 


em eib Mensch groſſe semi 


5 hangende Wangen ei 705 von 
Farben gelb ſind / ſolches bedeutet 
phlegmaticum eee cio 
mici Mahle 90 
"u Valli 
Ein ſehr 1 90 Mund und ih, 
bener Schlaff bedeutet E zornige 
Leute. | | 
AT DEVI RSI VERE DE LO de 
Gantz tig” been dada 
What Rn ta 
Wenn die en Gange ſehr Ya von 
Haaren ſeyn ſolches bedeutet IR wil⸗ 
de und eiufäftioe Leute. ei 
r 
Wenn die Wangen weißlich inte 
Rothe e 3 — klein 
auch mittelmaͤßig von Fle 


sich 1 8 : 
Das XXIV. Capitel. 
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ei 1 e a 2 
Ar en Lefftzen . einen 
Menſchen / der ſich uͤber eine Sa⸗ 
Ta wohl tend nni 


> 


ui 6 = 5 
| Wenn die oberbeſfsegröſfe it und 
über die unterfte herunter hanget / be⸗ 
deutet einen Menſchen / der vielen Gluͤck⸗ 
und e e Upfrapponiteger 


Wenn die untere Leſſze gröſſet if als 
die obere / bedeutet ſehr kluge und ver⸗ 
ſtaͤndig, Leute / die alles mit gntem Ver⸗ 
ſtande überlegen / damit Sie Ehre da⸗ 
von haben / es bedeutet auch ſehr vera 
liebte Leute / sore, bey 4 
PIA SS 


roffer Nun dund rimette 
150 o/ daß d die oberſte Lefftze uͤber die 
Unnterſte ein wenig herfuͤr gehet / bedeu⸗ 
tet großwüthige und ſtreitbare Leute. 


fred ein tene Mund 


“gti . 


10 tipi 5 einen, uf 
pu sai 8 He: 3 
inndiegunen RT dem A 
ernaf fin Rip ieri 


CF a 
gi Wenndie ‚Leon ſehr roch ande ı 
werde enicbedeuet ine gefunde Natur. 


8. 9 
Wehn diebeffzen gelblich ſud / ſol⸗ 
È ches . eine Kranckheit / daß ein 
i Baer He No toghe La 
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Sto proci it 6 "ofen rod rau N 100 | 

kuͤhnen und unverſch aͤmten M es 
ſchen bedeutet / der gerne wo. 7 und de se 
3 ſehr ergeben ft 


i #4 MILA > en An Es a ‘IE 
: “ia LI. Sa 


| ee 0 che de ute / die Beh 
ſeyn / als die . 
| Omacht on TR 


da Wenn der Mund ebene de 
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sen | lione fi 07 ale 
fi ches bedeutet e 4 Pinne und Boß⸗ 
h ne dia 
er sori. 

Wenn der Mund ſehr Abe Men 
ausſiehet / als wenn er zerſchnitten waͤ⸗ 
N ner bey Mannes⸗Perſo⸗ 
nen ein le ichtfertiges und unkeuſches 
Gemüuͤthe bey Weibs⸗Perſonen / wenn 
in der Hand wo die Heyraths⸗Linie ſte⸗ 
gn kleine Creutze in dem Anfang 
ſolch erLlenien gefunden r werden / ſolches 
bedeutet / daß ſie von ihrem Maine 
W N bar . „ 
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Wenn de Mund indluf und Zuthun 
fehr klein gefunden wird / ſolehes bedeu⸗ 
tet eine ſtillen und verſchwiegenen Men⸗ 


ſcher / der N iufaget 


* Bey de em Mu betrachten der 
Geruch welcher fürnehmlich aus ſechs 
Urſachen zu entſtehen pfleget / als (1) 
wen das Ze ihnſleiſch aufaͤhet zu faulen / 
welches n n ſehen kan. © ug: 


— — 


Beten eu ccd Ve Ventri- 
culo liegt / und zu faulen anfaͤhet. (5) 
Sonda Nera. 3 "3 


dem Geſchwuͤr / ſo in dem Oefoph 
ſich befindet; Dahero denn. au: eben 
daß der ſtarcke Geruch nicht von einer / 
ſondern unterſhü denen * 
3 ron poni PETS 


(27 haben oct Heiden a 
’ ge gehalten / daß die Zunge einGe⸗ 
des Me guru ey! als wel her 
der Goͤtter und Si 
und Abge andter ſey⸗ und pr Patron 
der Rau Leuthe / und Comdͤdianten / 
wem Diefer eine ſpitzige Zunge gegeben / 
* Wanted dergleichen. 
E SÌ 2, 


— 


) ber d lina 
8 zwey 3 a den à 
Thieren gemein ſind / als (1) berichtet 
die Zunge dencheſchmack/ ) die Spei⸗ 
fe in dem Mund bewegt ſie / daß ſie klein 
gekauet und Defto beſſer in dem ventri⸗ 
culo oder M en zuꝛ eꝛſten concoction 
kan bereit werden (3) Die dritte Ver⸗ 
richtung der Zunge gehüret allein dem 
Menſchen zu denn hier durch werden ſie 
von den unvernünf figen Thieren u 
ſchieden / derowegen wollen wir von dere 
felbigen folgendes feßen EN 


es 3 
en lange und cotte Zunge OR 
eteinen Aachen und e 
ben | 


nate fi gi in sie 


Dreh i BR 8. . 
„es e 
Eines 2 eis iet / fo 10 0 ſind 


die ie gi Pr een e fee 
ieherz ſolches bedeutet Ar⸗ 
* 1 muth / 


Saturning bis eum aten g elenco 
Fingers Saturni gehet / und ſo fern kein 
Triangel in der Hand nel alſo 5 
Er weihen iſt. | 
e. „ 
the kleine ſubtile Zunge bedeutet 
fuori und kluge 3 m 
2 55 eimas geitzig. bic 
| 5, %% 
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BR enn die Zunge uk I 
Farben hat / ſolches bedeutet Schaden 
an der Bruſt und ungeſunden Wa 
mi 

Eine groſſe lange und runde Zunge 
bedeutet bey einem Phlegmatico, oder 
einem Menſchen / der Falter und feuchys 
ter Natur iſt / daß e er zu keinem Ding 
Luſt hat / it faul und fi träger und . 
did su all allem fa t zwingen. no 
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e a Se F. . i è Da. 
a) è Zane find kleine harte Kno⸗ 
chen /inwendig etwas hohl / damit 
die Sßeiſe dadurch kan klein geo 
kauet werden. ; 
Es werden die Zaͤhne in die fordern 
und in die hindern abgeiheilet: Die fürs 
dern Zaͤhne werden fie deßwegen genen⸗ 
net / weil ſie voran in dem Mund ſtehen / 
und nur eine Wurtzel haben / damit ſie 
in dem Zahn⸗Fleiſch ſtehen / und dieſe 
werden wiederum in Spitz⸗und Augen⸗ 
Zähne abgetheilet; Augen Zaͤhne wer⸗ 
den ſie deßwegen genennet / weil von den 
Augen etliche kleine Adern zu dieſem 
Zahn gehen. 50 % 
uo et VIRILE 8. 3° 3 110 125 stria 
"0 DerSpib3dbne ſind achte / vier un⸗ 
ten in dem Munde / und vier oben in dem 
Munde. Der Augen⸗Zaͤhne ſind vier / 
zwey oben in dem Munde / und zwey un⸗ 
ten im Munde. Wenn bey jungen deu⸗ 
ten dieſe Zähne durch Haͤndel / oder anf 
R unn. 
2 09 | 9 
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fo bekommen fie Schaden an Tugeni 


bey alten Leuten + die das 3 5. oder 
i guar haben zurück geleget/ und dieſe 
Augen.» Zähne. fallen. denenſel 


bigen 
aus / ſo bekommen fie bloͤde Augen / wel⸗ 
ches die taͤgliche Erfahrung lehret. Dies 
fer Spitz und Augen⸗Zaͤhne Verrich⸗ 
tung / iſt die Speiſen in dem Munde in 
etwas klein zu kauen / biß ſie von den 
Backen⸗Zaͤhnen folgends klein gekaͤuet 
Die hintere Zaͤhne werden wieder⸗ 
um in die Backen und Muͤhl⸗Zaͤhne ade 
getheilet / und dieſe haben drey biß vier 
Wurtzeln / und find dieſer hinter Zähne 
20 / als zehen oben in dem Munde / und 
zehen unten in dem Munde / und aufels 
ner ieden Seiten fuͤnff deren zwey letzte⸗ 
te werden Dentes Sapientiæ, oder Zaͤh⸗ 
ne der Weißheit genennet / ſind allſo zur 
ſammen 32. Zaͤhne / welche fo ſie bey el⸗ 
nem Menſchen gefunden werden, bedeu⸗ 
ten fie eine ſtarcke / lang lebende Natur; 
Wo aber weniger ERDE 


theilung der | Bar aus gi. — n die 
Phifiognomi hernach etlicher Maſſen 
cinlitbeil gemachernwie wir N 
genden hoͤren 200 2 
er 45 tia 1 1 
Wenn die obern und untern in Zähne 
Hart aneinander ftebenufölchee beiget ei 
nen a beberisten * e EL - 
3; 5 6. N 10 
Gtoſſe ſtarcke und dickegaͤhne ben 
r , wie folches 
das Exempel zu Crems in Oeſterreich 
Anno 1645. mit denRieſen, Jaͤhnen ge⸗ 
wieſen. vid, Theatrum e | 
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Wenn . eh febetangy fare 

und ſpitzig ſudſoches bed el N 
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Wenn einer ehren Ba n bar 
sid nd darn be * lita 
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klein / ſolches zeiget einen ſchwachen 
Mrd fred dene > 


ni En „ 

SGeoſſe breite und hart aneinander 
ſtehende Zaͤhne bedeuten einen guten 

Werſtand w i enen en 
8. io... n 
Wenn etliche Zähne breit / etliche as 
ber ſpitzig / und wenn etliche an einan⸗ 
der etliche aber von einander ſtehen / ſol⸗ 
ches bedeutet ſehr kluge / aber auch ſehr 
mißguͤnſtige Leute. 

FEE 
Wenn an den Zaͤhnen und Zahn⸗ 
Fleiſch viel heßliche und feuchte Mate 
ria lieget / bedeutet ſolches einen unge⸗ 
fene wee en eee de n 
pro iL A 
Wenn die Zaͤhne gantz trocken ge⸗ 
funden werden /ſolches zeiget dem Kꝛan⸗ 
cken den Ted / fuͤrnehmlich wenn die 
vier Haupt⸗Linien in ſelbigen Jahr ge⸗ 
brochen ſind / und auf denen Naͤgeln 
werden ſchwartze Puncta gefunden, 
Mars an der Stun rose gebrochen uni 
"rl ne em 


5 


eutets den Tor bey garden 


b daß E Sie bald kranck wer- 
den. F a 


u 3 1 
VEE pia gp SL sE: 12 ** uti: 


ein Menſch Abemeniggähne 
Hatfolcpesbepentetehe e ſchwache Nas 
(den. wie duch einen een Men 


42. nn ger mo 2 i 
Biß wellen finder mah) daß di die Jahr 
ungleich ſind / denn es find etliche Zähne 
1 als die andern / oder es ſtehen et⸗ 
in 8 Eee Fra 

| un ige ho rtige! ut 

und diegeine erh wies 7985 ups 
pis Fl dii 15 ti . 8 ; 
1 Es iſt auch bekannt daß offt die aͤh⸗ ; 

Efo obi unten als oben an einander 

hangen / un logi eta 1 5 be⸗ 
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ig in Perſien /wie auch Darius Co 

dogana gleicher 1 fronia in 


ien rad È wie 
* + è CADI u n 
= m e n 
ie; 175 . ae ui a 
5 5 
5 , f 2 È Ty 
A } 5 
La ö 4 
2 “ 
. 


Rn e, 
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Rosa bekannt A & ee AG BE 1 iù 


Es ſudet ſich 5 5 daß etliche mie: 
Reihen Zaͤhne hinter einander haben / 
welches eine uͤberaus ſtarcke Natur ho⸗ 
hen Verſtand / und koſtliches Glück am 
— duielgen pflegel. W N 


RE ic. — | f 
Vom Kin. a 


' 1 pe cai Es ale: ger 111788 vai 1 
3 & E. Kin ik das lebte Theil des 
opffs / und gleichſam der Grund 
des Geſichts / auf welchem alles / was 
Geſicht iſt / ruhet / wird im Lateiniſchen 
ä mente, vom Verſtand benahmet / 
dung ehe der Bart nicht wachse 
ge ar: ab | 


"Ein ehr groſſes gin 8 keinen. 
e Re De sia an pd 


aber Sie fi | — fü 5 
en eni Nuhmrät ig F È 
§. 3 e 

Ein ſehr langes Già if eineg nidi 
ſchen und ä Au, | 
belgung. spalti bi + pf 


| 6 ig . * 
Ein uber Kin / de ag ie } 
Pie ii re Ingeigung. 
furchifamen Menfeyen. 
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| 855 
Ein ein nn be, 
hersten M ict tti | 
ga eg 225 

i Ein fpigio Rin bedeute einen af 
baren Mann. — a 

7. 

Ben — Ay unten ee ir | 
im i T al fen } 5A und der 


sondere Dingen Five eye 165 
nung bey ſich behält. > me 
Va ee 8 EIA 


nensornigen geiigen ang niſchen 
| DENE, Perego ae 
"Ein kleines e einen 


einfaltigen / faulen, 8 Dam 
dala ù i dra 45 47), ui (e 


dia 


nom 


Er na tr psn k è: 6 
Es if ee eee ee 
| eder der obere Bart — 


Hart und de m (2)B arba me der 
5 eis ie a 
"Diephyfiognomi haben obferyirt, 
daß diejenigen / dennen der untere Bart / 
—— n, o⸗ 
38 bere / 


ee _ 
bere / kluge / weiſe / vorſichtige verſtaͤndi⸗ 
ge Leute ſind / und die gemeiniglich zu 


Ehren gelangen. 
Vi PA . FU HL; 


Hergegen bey denjenigen / denen der 
obere oder Zwickel Bart eher waͤchſet 
als der Barba mentalis, oder untere 
Bart / als bey denen Tuͤrcken / Tarlarn / 
Poghlen und Ungarn / ſolche find blut, 
Lage ia und tyranniſche 

eue een e e . 


Ein langer Bart / der mit den Hanıen 
des Kopffs überein kommt / und iſt nicht 
krauß / bedeutet ſanfftmuͤthige Leute / fie 
ſind von gutem Rath / und koͤnnen ſich 
und andere beute damit helffen. 
e ee RS oto 
Ein krauſer Bart / ſonderlich wenn er 
roth gefunden wird / bedeutet eine war⸗ 
me und trockne Natur / und die ſehr zor⸗ 


nig ſind. | | 
ei WB Yu sia ©. 7. | 1760 ii | i 101 
Wenn der Bart mit den Haaren des 
Kopffs nicht uͤberein kommt / bedeutet 
m. F 5 einen 
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i fund ind ee fam ſo iſt Sie ſchamhaffig 


"6.8 De | 

Wenn Teen ene En 
nen Bart hat / bedeutet es / daß er einer 
kalten Natur iſt / und iſt zu dem van 


RARO ee Be en 


Wenn bey rauen Sin er am 
Munde ein Bart geſunden wird / bedeu⸗ 
tet eine ſehr hitzige und warme Natur / 
Sie iſt ſehr verliebt / und hat ein maͤnn⸗ 
lich Gemuͤthe / und iſt m einem 2 Er 
mch red Me er 

N 10. ig: ta; 1 5 Bir 5 

è Dergegen wenn bey Frauen Fim⸗ 
mer um den Mund gar keine Haar ges 


mm. ‚are 12 Fi 1 


ira 


2 795 e I r. e ni Sa 
„ Bißtdellen tragt es ſich u / daß auf 
der inen Selen der Bart eher waͤchſet 
und laͤnger von Haaren iſt / als aufder 
andern Seiten / ſolches pfleget von der 
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kabel EIERN bey on 


(CHIA M 


Leutenzu fi ſchwach ſe Heiner herzwkocder 
und bedeutet einen ſchwachen Me 
{ben mp nt ve Sa; RR 
Allhier i u Italien pffeget man zu ſa⸗ 
gen: Ein rother Bart iſt bofer Art / wel⸗ 
ches vom Keyſer Friedrich dem Erſten / 
der einen rothen Bart hat gehabt / her⸗ 
kommt / welchen unſere Lands «Leute 
Barbaroffa nennetenʒ Er war ein Herr / 
der ſtreng regierte / und die Haͤupter in 
dieſem Lande wolte unter ſeinen Hehor⸗ 
ſam bringen / dahero dann der Krieg in 
dieſendanden entſtund Sonſten bedeu⸗ 
tet ein rother Bart einen friedfertigen / 
freudlichen und per hulſchen M Men / 
ſchen / wenn man aber ſolche Leute erzuͤr⸗ 
net / ſo ſind ſie uͤberaus zornig / und ge⸗ 
RAR re ihren Feinden au rächen. 
e a 
Ein ſchwartzer B bedeutet einen 
llugen / a ndigen und aufrichtigen 
Menſchen / wie auch einen ſchertzhaffti⸗ 
gen / höflichen und beſtaͤndigen / und find: 
Nam Leut, etwas melancholiſcher 
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Ein weifſer Bart ei ble 
gmatiſche Natur an / und pflegen ſolche 
u in Verrichtungen etwas * 
zu ſehn. Ane 
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Vom Beſiht. — | 
TEN. Bd 

8 N dieſemeapſtel wollen wi das 
Geſicht betrachten / als aus wel⸗ 
chen man von eines Menſchen Tugen⸗ 
den und Laſtern kan muthmaßlich um 
theilen, ä 5 
Es beſtehet aber das Judicküm oder 
das muthmaßliche Urtheil des Geſichts 
in zwey Stuͤcken / als erſtlich in der Far⸗ 
be / zum andern in der Proportion oder 
inder rechten Breite undkänge des Ge, 
fiat , n i 
Wenn bey cimenta fan das Ge⸗ 
ſicht ſehr roth oder roth⸗gelb gefunden 
wird / ſolches zeiget eine warme Natur 
anfore aber das Haar ſehr roth > 


e 


den werden / ſo bedeutet es einen Chole- 
cum, das iſt eine warme und trockne 
Natur / welche von Natur nicht konnen 
lange ſtill ſitzen / ſie find zornig / ernſthaff⸗ 
tig / und werden gemeiniglich nicht ſehr 
alt. §. 4. 

Wenn einer vom Geſicht iſt braun 
odez ſch Di ee ſſolches bedeutet daß 
erein Melan che t / das iſt / kalter 
und trockner Natur; Solche Leute ha⸗ 
ben Noth von der MIE Kranckheit / fie 
find von Natur traurig / neidiſch / faul uñ 
mißgünſtig und je den Fiebern geneigt, 


Wenne dom Ges ch febt bleich 5 
iſt / ſolches kommt ber von ungeſunden 
Magen ſo die Speiſen nicht kan recht 
verdauen ee betrlbtencde, 
dancken / ſo derſelbige keinem offenbah⸗ 
ren darſ( z) Von heimlicher und verbor⸗ 
gener Liebe ( sù Dan vielen W 
ſit igen und “Stu dr 


en ces a in 
rot 75 
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roth⸗ bedeutet 7 che / fri 

danckbare und ſchertzhaffte Leute / find. 
Liebhaber der Mufic und demVeneri — 
Spiel 0 eee ee im 
Tantzen / el Bea: CR Lal 


7. 

Was die Pro . ak anlanget / ſo 
ſo lang feonale der Zei⸗ 

ge Finger / und da gantze Geſicht iſt ſo 
lang / als von dem Nagel des iter | 
Fi ingers bibi zur Raſcettam. W 
Ein laͤnglicht donde © Gefi cht deſen 
Ba cken ſehr heraus ſtehen / bedeuten eis 
nen Mengen. 0 8 via beträglichen 


PIT LIE 


8. PA „ do 
‚En nero 8 e Ge icht bedeutet 
men A dI . be 


Wende dus Mn er #4; tr Fei 
und mittelmäßig von Fleiſch / bedeutet 
einen beherzten ) verf Inphigen, nd ag 
gen Mun. 8. 
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ray Enn einer ein ſtarckes und dickes 
Genick hat / bedeutet es faule und 
e halßſtarrige Leute. 

Wenn die Haut am Genick im An⸗ 
greiffen ſehr hart iſt / bedeutets einen 
Menſchen / der andere verachtet. * ; 


Pi 
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§. 3. 
| Wenn einer einen Urwpe peng fetten: 
Halg hat daß man das Genick nicht fer 
hen kan / bedeutets einen enden 
Menſchen. 5 
. 4. 


Wenn pie Genick bey Frauen⸗ 
Zimmer ſehr rauch von Hagtenſolches 
zeiget geitzige Leute / wie auch, allerhand | 
Boßheit beyt enfelbigen an; Iſt die Sa. 
turnina in beyden Haͤnden ſehr lang / 
und der Trlangel iſt in beyden Haͤnden 
ſehr klein / bedeutets uͤberaus geitzige 
Leute / beß Manns, Perſonen bedeutets 
ace und ‚grosmpihige Leute. x sa 
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Ein ſchmaler langer Hal Bedeu 
Ä Sita fo. Lente Li Va; do Lr 
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Ein kurzer 5A Feel Rue die 
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a | 
Ein gacketet Halß dene e 
| Seat die 2 nicht laſſen einreden. 


| Abennder rif epraitenon e Rios 


chen und erven bedeutet e 
i e er, 


Leute / die ein Ding nicht bald begreiffen 
3 imapı twenn kein Lriangel in 
deyden + händen vorhanden, RER 

Bi NETT CN 1 510 40% 0 na 
2 der Halß lehr weich 1 8 
tet Leute / die ein Ding bald begreiffen 
Können, Allein Sie find quipeiten ff 


% Veneris gefunden verden / en 
deutung deſto gewiſſer. È = 
ra RE SS N PRA A 
en. am Haß è die Adern nr 
ſcheinbar dti en geſehen werden / deß⸗ 
Lia 6 BFH chlaffe 


| unter der 
n * Stirn 


. Stimdie bici gf Ta 
deutet fehr ze ornige Leuthe / die auch den 
zer ke önnen an ſich halten und perderà) 


K. 13 

m Wenn fern an der Kahle der Kno⸗ 
chen ſehr weit hervor ſtehet / ſolches be 
deut ſehr kluge und verſtaͤndige Leuthe / 
ſie ſind aber ſehr traurig / zumahl wenn 
der Berg Veneris iſt ohne Lienien / und 
wenn bey ſolchen Leuthen die a 
Minen ſich immer bewegen. : 

Wenn das Ganz am Hals fe 
banned aus einen ſtarcken Knochen be⸗ 
Ae ſehr n Leute. 


§. 1 A 
Wenn man das Genc kaum Ken 
n / und der Kopff deſſelbigen Menſchen 
CR ande Le, .. A 
ndſames Leuth 12 ca px 
. 1 9 


6 em die te Säuren chr all, 


a) ben Sn i 15 ches 
eiget böſe Sitten an und p egen | 
Die io zu ſeyn. ai 


. Starte Schulden zeigen ſtarcke i 
Leute an / e wenn Er mr u 
e hat. 


Wenn die Shine fr hen fi ar 
ſolches bedeutet Leuthe / dle ein Ding 
nicht bald begreiffen abe zumahl 
Kon fein | in der Hand iſt. 


E die Swen ſeht rauch 
von de ſolches bedeutet Leuthe 7 
von von hohen Gedanken, — S 


Dae xl 5 


i Pa Tg Ar NUR (7) 
1 A 7 2 di Vi 
2 EEE 5 y * ì 2 
4 u A * NE 
—— 
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8 
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fi È 


e. e 8 i ue 7 
San, einer 1 
Iches bedeut tapffere Wake 
iagte Leute. . 
Seri 


Wenn m man an e | 


ben kan und ift ſehr mager vom Fleisch / 


o ſolches e Vaio Geblüt. 


Wenn die Arm di lang ſind / daß 


wenn; der Menſch aufricht ſtehet / und 


Er mit den Fingern kan auf das Knie 


reichen / ſolches bedeutet ſeht kluge deu⸗ 


the / trachten nach h ohen Dingen / und 


baben grofe su u rai ‚über. a 
dere. 


di fond r * 


Sehr kurze dert eine Palo 
FE zum Zanck 
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daa Ziele 2A 


ta 7 7 
de 
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— Serflärting! 
Der vornehmſten Gini: 
‘1. Die Lebeneatt. Hertzens⸗Linia 
2. Deſſen Soror oder die Schwe⸗ 
ſter der Lebens⸗ Linen. 

3. Die Kopff Linea. 

4. Die Sch weſter der Ropff Li⸗ 

nea. 

5. Die Tiſchen gau allnngs⸗ 
Linea in lr Hand. 

6. Die Lebens⸗Linea. | 

7. Die Schweſter Linie der de 
ber⸗Linea. 

8. DieSaturnina oder Haus und 
Erbſchaffts⸗Linea in der Hand. 
9. Das Cingulum Veneris oder 
Liebes Guͤꝛtel in der Hand. 
10. ale Schweſter! der Tifo: Ri 


TI DieMild-StraffeVia lactea 
genannt. 
12. Proſperitatis Linea die klei⸗ 
nen Slücs-Pinien. 
G2 13. Die 


13. Die Ehren: Linie. 
14. Die Eheſtandes⸗ Pine. 
15. Der Veneris-Berg. 
16. Der Jovis-Berg. e 
17. Des Saturni Berg. 
18: Der Sonnen: Berg. bia 
19. Mercuri Berg. 
20. Den Mondes⸗Berg. AE 
21. Der a OR. 
n 

22. Der Aich in der Hand. 
2 3. Junctura prima oder dae er 

ſte Gelencke. Pr 

24. Das ander Gelenke 3 
2a: Das dritte Gelencke. 
28. Cone F N 
27, Meta condilus. 
po: Pro Condilus, 75 Ì E CI 


SANS 


A 
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Der andere Thel 
Am der Band des 
Menſchen. 
Das l. Capitel. 
Vent den Theilen der Hand. 
33 


ge 85 des Menſchen iſt des | 
Lebens Schutz des Leibes Ver⸗ 
t heidigung / des Kopffs Beſchir⸗ 
mung / der Kuünſte Meiſterin / der Vere 
nunfft Geſehrte / der Freund ſchafft City 
der Aufvichtigkeit Zeuge / und des Ges 
muͤths Tollmetſcherin / und ein recht 
Wunder der Natur / welche wir wol⸗ 
len recht Age und in big Theile 


a VI 
© 3 3 6 2. 


— 


25 136 698 | 
6,1 „ 
Die Hand wird abgetheletin Re- 5 


Mrictam Arabice Raſcettam „Latine | 
Brachiale, oder in das Gelenck / wo der 


Arm aufhoͤret und die Hand anfaͤhet / 
(inn die poro ( 2 in die Finger. 

Die Hand o ſonſt Metacar- 
pus wird genannt iſt zweyerley / als die 
inwendige Hand / welche von dentateis 
ner wird vola vel palma sci me 
bie auswendige. EE 


6.-4 
Die wendig Hand wird von den 
Chiromanticis al ein betrachtet / und 


dieſelbe wollen wir auch allhier fleißig 
beſchauen und in derſelben die e 
und Berge aufs ſlelßigſte beſehen. 


8. 5 
Auf die Hand folgen die Singeriale | 
der Daume / welcher der Veneri wird 
von denen Chiromanticis zugeſchrie⸗ 
ben; Zum andern der Zeiger / ſo dem Jovi, 


zum dritten der Mittel⸗Finger ſo dem 
. a ERSTE, 
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0 der (ode Sonnen / und der Hein? Finger 6 
dem: Meregrio wird zugeeignet. 
. 6. 

Ein leder Finger hat drey Gelencke / 
in deuen auch viel geſehen und gemer⸗ 
cket wird. Der Daume aber hat nur 
zwey Gelencke / daran man ſonderlich 
bey loſen diebiſchen Leuthen viel anmer⸗ 
cken kan / ſonderlich wenn auf den erſten 
Condilo des Daumens rechte Circkel 

gefunden werden / fo herum gehen / fola 
15 bedeutet den Gaglen / wie ich dieſes 
bey 8 e lazio # 
La habe. 
ER Ri ne 

Das tft der Finger nennen die 
Lateſner acinum; die Gelencke an ei⸗ 
nem jeden Finger werden internodia ds - 
der zuncturæ genannt / als junctura 
„ & tertia, die erſte / an⸗ 

ere und dritte Junctur; Das fpatium 
aber wird Condilus, metacondilus & 
rocendilus genandt; wie auf beyge⸗ 
. Aug Hand zuerſ ehen jſt. 
84 Das 


— 


u 
Dias II. Capitel 
Von denen Bergen der 
nem jeden Finger wird ein Berg 
zugeeignet (daß erhobene Fleiſch in 
der Hand wird alſo genennet) dannen⸗ 
hero erſtlich der Berg unter dem Dau⸗ 
men / ſo der Veneri wird zugeeignet / zum 
andern der Berg unter den Zeige⸗Fin⸗ 
ger / ſo dem Jovi angehöret / zum dritten 
der Berg unter den Mittel⸗Finger fa 


1 


dem Saturno, der vierdte Berg unter 


den Gold⸗Finger ſo der Sonnen / und 
der fuͤnffte unter den kleinen Finger ſo 
dem Mercurio zugeeignet wird; Der 
ſechſte Berg fo unter der Menfali oder 
Tiſch, nie anſähet und biß zur Refteié 
ctam, oder das Ende der Hand gehet / 
wird dem Mond zugeeignet / wird ſonſt 
percuſſio manus, von den Lateiner ge⸗ 
nennet / die Griechen nennen Hypote: 
nar oder der Wiederſchlag / der Theil 
n . ade? 


1 . 
bit 22805 1379 ER 
aber; fo zwiſchen! den Daumen und den 
Zeige ⸗Finger iſt / heiſſet thenar, finis 
das Ende der Hand. Der ſiebende 
und letzte Berg iſt derjenige Theil / ſo 
recht mitten in der Hand ſich befindet / 
und den Marti zugeeignet wird. Es 
theilen zwar Cardanus und andere die 
Berge anders aus als allhier iſt gewie⸗ 
ſen worden; allein dieſes kommt mit 
den meiſten überein auch mit denen ‘neue 
de: cho pe ER 
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Dias Il. Capitel 
Don den Linien in der Hand. 


ein 
f Siber agi ata langerer, | 
L fahrung in der Hand des Men / 
ſthen bier Linien in acht genom⸗ 
men / welche fie Haupt⸗Linien genant) 
und find folgende / als (1) die Lebens 
Linie / welche ſich zwiſchen den Dau⸗ 
men und den Zeiger anfaͤhet / und bey 
der Reltricta ſich endiget. © Die 
G 5 Kopff 


4 
— fr. 
>.’ 2 A 
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Kopff oder Natur ⸗Linie / welche ſich una 
ter den Zeige⸗Finger mit der Lebens⸗Li⸗ 
nie ſchlieſſen muß uñ biß zum Berge des 
Monds gehet. (3) Iſt die Tiſch⸗Linte 
welche unteꝛ den kleinen Finger anfaͤhet / 
und biß unter den Berg desgeigers ſich 
endiget. (4) Iſt die Leber und Lune 
gen⸗Linie / welche aus der Lebens⸗Linie 
entſpringet / und nach dem kleinen Fin⸗ 
ger hinauff gehet / und den Triangel in 
der Hand machet / dieſe Linea findet 
man beſſer in der rechten Hand / als in 
der lincken / weil die Leber⸗Ader dem 
Menſchen auf der rechten Seite Heget. 
an 8. 2. è de 
Diieſe vier erzehlte Haupt⸗Linien 
haben unter ſich 10. andere Linien wel⸗ 
che man nebentinien nennet: Und find 
| bierSorores oder Schweiters£inienzals 
die () Schweſter⸗Linie des Lebens / hei⸗ 
ſet ſonſt des Martis oder Krieges⸗Lineg. 
(2) Die Schweſter⸗Linſa der Kopff⸗ 
Linie (3) die Schweſter⸗Linia der 
Tiſch⸗Linſe. (4) die Schweſter⸗ Linea 
dergeber⸗Linie. (5 N 
int pa? weg 
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das Cingulum Veneris oder Libes⸗ 
Guͤrtel / die Milch⸗Straſſe welche bey 
er Reſtricta anfaͤhet und durch den 
Nonds⸗Berg gehet; Sie wird via la- 
Etea genandt / weil ſolche zazte weiſedeu⸗ 
te anzeiget. (7) Die Linea Saturni 
welche bald aus der Lebens⸗Linea / bald 
aus dem Berge des Monds anfaͤhet uñ 
zu dem Berge Saturni oder zu den Mit⸗ 
tel⸗Finger gehet. (8) Die Linea des 
Eyeſtandes welche unter den kleinen 
Fin zer am Wiederſchlag gefunden wer 
den. (9) Die kleinen Gluͤcks⸗Linien wel⸗ 
che von der Lebens⸗ und Kopff⸗Linie ih⸗ 
ren Urſprung nehmen und zur Hand hi⸗ 
naus gehen; Hierzu thut Johannes ah 
indagine die II. nehmlich die Raſcet. 


tam oder Reſtrictam. Dieſe werden 


nebenkinien genannt weil ſie neben ode: 
bey den andern Linien gefunden werden 
und vor ſich nichts gewiſſes ohne die 4. 
Haupt⸗Linien anzeigen koͤnnen / werden 
auch ſelten bey allen Menſchen gefunden 


Lil K. UNTER FR . 3. RI $ 
Wenn die vier Haupt Linien find 
RIDI | G 6 lang / 


192 888 BAR vr 


ang e * pra 5 von Farben e find 
fie gluͤcklich / und zeigen ein geſund 
Hertz / klugen Kopff / und einen geſunder 
Letb und Gedaͤrme an: Wenn ſie aber 
ſind bleich / gebrochen / oder ſehr ſubtſl / 

Wen: wache se und ein RE 

eben. 


Das IV. Capttel. 9 
Von der Lebens Gina, 5 
AS I PINA È 

To; S faͤhet die gebens⸗Linea ott i 
den Daumen und den Zeige⸗ 
Singer, an / und gehet biß zurkaſdettam, 
und wie ein Circkel um den Veneris- 


Berg herum: Man nennet ſie die Le⸗ 


bens Linea / weil man aus dero Langer 
Breite und Farbe von a eee 4 
e e 


Man nennet fie Kuh die u 
Linie / weil ſie die Geſundheit des Her ⸗ 

| e ua und weñ bey ee 
N ſchen 


x 
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ſchen ein geſundes Hertz Hertz und hurtige Le⸗ 
bens Geiſter vorhanden / ſo wird he 155 
allen M enſchen ane 


9. f 
Wenn dieſe Bini ihre rechte Ginge 
Breite und Farbe hat / ſo bedeutet ſie ein 
langes Leben und gute Geſundheit des 
Leibes und Gemuͤthes / ſo fern die Ko 


und Tiſch⸗Linie auch find gluͤcklich / und 


die Leber⸗Linie anfaͤhet aus der Leben nds 
Linie, p bedeutet fie ein langes e⸗ 
ben,. iS È 
§. 4 
Wenn aber dee Linie ſehr kurtz o⸗ 
der ſehr breit / ſehr roth oder ſehr bleich 
it / bedeutet es kurtzesdeben / eine ſchwa⸗ 
che Natur / und das die innerliche Kraͤffte 
pro einen ſolchen Menſchen aburhmen 
f iR 8. % . l 
ent die Lebens⸗Linie mit der 
| 9 on Tiſch⸗ Limte unter dem Bew 
ge Jovis ſich vereinigen oder zuſammen 
Lauffen, bedeutet es einen gewaltſamen 
Tod / und gemeiniglich wegen Frauen 
1 nat ſolches kan man ſehen wenn 
8 7 das 


n 


f * = MR: 
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das Cingulum Veneris ode oder der ie 
bes⸗Guͤrtel ſich mit der Tiſch⸗inie ver⸗ 
einiget / oder in die iche hinein 
laufft. 


47 


F. 6 | 
Wenn aus der Sens; Linie eine 
Linſa biß in das erſte Gelenck des Sa⸗ 
rurni laufft bedeut bey Manns Parts 
nen daß fie einen toͤdtlich verwunden; 
Findet man über der zuſammenlauf⸗ 
fung der Lebens und Kopff Linſe eine 
Guess: oder vierecke / und in dem . 
Theil des Berges Saturni wird ein 
Stern ni tiff es seg beffer 
u. 

Wenn bey Nea poni ber 
Lebens, Ante eine Linia biß zum erſten 
Gelencke des Fingers Saturni gehet uñ 
in der Lebens Linie waͤren Wehncke 
Puneta / und in dem andern D Theil des 
Berges des Monds waͤren groſſe Linien 

gefundẽ oder ſtarcke Puncta oder War⸗ 

zen / ſolches bedeut denſelbigen / daß ſie 
sa BEN ien erdrucken oder um⸗ 
3 beine 


\ 
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bringen und alſo ihren verdienten Lohn 
empfangen / wie auch ein Kind abtreiben 


8. 8. az 

Wenn die Lebens- Linie mit der 
Kopff⸗Linie durch drey oder vier Linien 
ſich veꝛeiniget oder conjungiret / ſolches 

edeutet daß derſelbige vor Frauen⸗ 
Zimmer, vor Pferde / vor Faͤlle und vor 
Spielen ſich mit Fleiß zu huͤten habe / 
daß er dadurch nicht in groſſes Unglück 
gerathe. i * 5 


RARI §. 9 84 

Wenn die Lebens⸗und Kopff⸗Linie 
unter dem Finger Jovis ſich nicht verei⸗ 
nigen und auch feineLinien darzwiſchen 
lauffen / ſolch es bedeutet bey Manns⸗/uñ 
Weibs⸗Perſonen eine boͤſe Ehe /zumahl 
wenn der Tiſch ſehr enge / wenn Die Chr 
ſtands⸗Linie gebrochen iſt / und die Ve- 
nus vormKopff ware gebrochen. Son⸗ 
ſten wollen andere in ihren chiroman· 
tiſchen Buͤchern / daß es zehenderley be⸗ 
deuten ſoh, als ungluͤckliche Spieler / ge⸗ 
faͤhrliche Faͤlle / falſche Leute / plauder⸗ 
| hafitige Leute / n ges re 


Tod / Ted, Schaden am n Sohle, vertice 
Leuthe. 3 + 


; 8. | 
Wenn die kaben einen gegen das 
Ende der Hand viele kleine Linie aͤſſe 
herunter lauffen / und die Saturnina 
gehet ſehr tieff in den Berg Saturn die 
Lebens⸗ und Natur, Linie ſchlieſſen ſich 
unter den! Zeige Finger nicht / ſondern 
unter dem Fangen Saturni, der Tiſch iſt 
in der Mitre ſehr eng / ſolches bedeutet 


Armuth / wenn es in beyden Haͤnden 


Rn wird. A 
IE. Fi Ss. 11. si "ii : 

„Wend Godi von der Eiben fica 
lleinedleſte hinauf gegen die Kopff⸗Linie 
lauffen / und die Kopff und Tiſch⸗Linia 
iſt ſehꝛ glücklich und babenSorores ode: 
SchweſterLinſen / wenn die Tiſch⸗ 
Linea am Ende eine oder zwey Annen a 
gegen den Bers jo vis lauffen laͤſt / wenn 
die Saturnina nicht iſt gebrochen / wenn 
Jupiter an der Stirn iſt lang und nicht 
gebrochen / und folte ſich auch mit der 
Sonnen ⸗Lnea am Kopff i 


7 
E 
f 
» 
È 
5 
5 
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ſolches ſolches bedeutet / ſo dleſebinien alle fo ge⸗ 
an werden pa reiche Leuthe. 
2 
Wenn aber die Lebens ⸗ Linea ift 
kurz / desgleichen auch die Tiſch⸗Linea 
und die Kopf⸗ Linia / na tt es fave 
be Leben. N 


Ù È . 13 è : 1 

Wenn von der Vbens Line ein 

Aſt in den n Sonnen⸗Berg gehet / und 
wenn die Tiſch⸗Lineg viele Aeſte in den 

Berg Jovis gehen laͤſt und wenn ein 

utz oder Triangel in dieſem Berg ger 

e e . 
„„ rat 

genn von der Lebens⸗Lineg ein 

ft in den Berg Saturn gehet, wenn 
ſich die Tiſch⸗Lineg mit der Kopff⸗ 
Linea vereiniget in der Mitte / und die 


Saturnina gehet biß zum erſten Gelench i 


ves Fingers Sarurni, und auf der rech⸗ 
ten Seiten des Kopffs wird eine War⸗ 
tze gefunden / fo der Menſch mit hat auf 
die Welt gebracht / lolches bedeutet 
us ee ui 

dA 5. 
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Beni in der Lebens Bien tanke 
Punéta gefunden werden / und in der 
Kopff⸗Linea werden groſſe Puncta o⸗ 
der groſſe Stuͤcklein Fleiſch anden | 
und die Lebens ⸗ und Kopff⸗Linea ſich 
mit den Aeſten vereinigen / ſolches bedeu⸗ 
tet einen Moͤrder und „Tddtſchläger. 

F. 16. 

Wenn die Lebens⸗Linea ſehr breit 
gefunden wird / und die Ti ch Linea iſt 
ohne Aeſte / und ſehr ungluͤcklich / wenn 
die Leber⸗Linea gebrochen gefunden 
wird / ſolches riga eine en 
Natur, x 


debebene inca ie 
den Bound Veneris, wenn durch den 
Berg Veneris eine Linea wie eine Ga⸗ 
bel gehet / und in den andern Theil des 
Berges des Monds / ſtehet ein Ereutz o⸗ 
der Roſt / oder ſonſten rothe Puncta, be⸗ 
pan wa ee reg 


v9 1 
Wen die BebensıLinda gehen! den 
Berg 


= 
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Berg Veneris frumb gefunden wird/ 
und von der Tiſch⸗Linea gehet eine Li⸗ 
nea in die Conjunction oder Vereini⸗ | 
gung der Kopffrund Lebens⸗Linea / ſol⸗ 
ches bedeutet Feuers⸗Gefahr / und daß 
die Perſon ſich vorzuſeh en habe / daß ſie 
nicht beſtohlen werde / oder wegen coure 
tefie angeklaget. . 


bi, 19, 1. 7 

Wenn dſe bent en eine Soro 
rem oder Schweſter⸗Linea hat / des⸗ 
gleichen die Kopff⸗und Tiſch⸗Linea / 
neben der Leber⸗Linea / ſolche Schwe⸗ 
ſter Linien uͤber den Aeſten an der Sa- 

turnina, bedeuten dem gebohrnen eine 
gute Erbſchafft. N 
V ; 
Wenn in der Lebens⸗Linia kleine 
Puncta gefunden werden / desgleichen 
auch in der Kopff· und Tiſch⸗ Linea / und 
die Tiſch⸗Linea iſt anfangs ſehr breit o⸗ 
der hat von ihrem Anfang viel Aeſte / 
ſolches bedeutet daß er werde viel Kin⸗ 
der zeugen und in Ehſtand ſehr gluͤcklich 
leben. N IRERR 21 sai dali Rita 
ara $. 21. 


dee e eee a 


we... 
F. 21. 


Wenn aber die Leben Kine ne⸗ 
ben der Kopf⸗ und Ti Linea ſind 
ſehr kurtz / und die Tiſch⸗Linea faͤhet 
ſich unter dem Berg der Sonnen an / 
und bey den Frauen Zimmer geiet die 
Saturnina zum erſten Gelenck des Fin⸗ 
gers Saturni, und der Tiſch iſt enge / be 
deutet daß ſolche Per onen. nicht ge⸗ 
ſchickt ſind Kinde: inSheſtand zu zeugen / 
werden auch! in ta unglücklich leben 


9. 2 

Wenn diebedens, Einen if bon Ans 
fang wie eine Gabel und verelniget ſich 
mit der Kopf,Linea, ſolches Ta 
nen bac und ber 
Fängen 8 K 
So Te K. 2 È 
Wenn aber von da Rebens,Linéà: 8 
ein 0 Aft hinaus gehet biß zum Daumen / 
ſolches bedeutet einen ee 
MERITI ue | 


$. 2 i 8 A 

Wenn diz Lebens Linen von n 2 
fans N anzuſehen wie ein Haarbäſchel, 
polches 


Re 3 
ee — 


— n 


ee Arai 
4 Da 
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LA 
e a 


fact ede den Auf atz / morbum 
gallicum und dergleichen. Che 
§8. 25» | 

Wenn die Lebens⸗Linea ſehr breit 
und ſtaeck gefunden wird / bedeutet es eis 
ne ſtarcke Natur / eine ꝛecht martialiſche / 
kriegeriſche Natur und der mit Krieges 
Sachen ſehr gluͤcklich iſt / zumahl wenn 
Mars an der Stirn iſt lang und nicht ges 
brochen / und der Triangel inder Me: 
DI recht geſthloſſ . ti 


enn bey Frauen I mmer von die 
Lebens⸗ Lide ſtarcke Aeſte in den Berg 
Veneris gehen / ſolches bedeut / Verfol⸗ 
gung an un Ehren, - 

* 27 8 
| Wenn die Lebens Linea bey ener 
wangen Frau ſehr roth gefunden 
wird / ſolches e N eeinen 95 8850 
gebähren werde. 

hee e © tn 

iegebens⸗Linea, 0 ſie in Anfang 
wir bel, am Ende aber Ehre | 


SR 89 


a wird / bedeet eine einen ae 
Menfchen. 


Wenn die gebeneinen am Ende 
einen hauffen Ne in den Triangel ge⸗ 

hen laͤſſet ſolches bedeut einen bbfen 
Tod / zumahl wenn die drey Daupodi 
nien zuſammen pi N 


S. 3 
Wann die Sebens-Einie fi mit de 
Kopffs Linie nicht conjungiret / oder 
wenn fie nichtzuſammen gehen / und an 
der Lebens, Linie hanget ein halber Cir⸗ 
; eul in beyden Haͤnden / ſolches ati 
einen gewa tſamen T È odt. ai 


Wee 3 
Wienn aus dem Berg Vallo 20 
lange Linie biß zum andern Gelencke des 
Fingers Saturni gehen ſolte / ſolches ber 
deutet langwierige Gefaͤngniß / ſo aus 
verdacht / als folte man die Ehe gebro⸗ 
se copia | 


Wenn die Dich Eine Ropfidine 
bit Lai n 


288153 205 
doppelten Circkel machet / alſo / daß man 
ſich wegen der vielen Striche und zu⸗ 
ſammen gelauffenenLinien verwundern 
muß und Venus conjungirt ſich mit 
dem Marte uñ Mercurio vor der Stirn 
am Kopfſ ſolches bedeutet einen gewalt⸗ 
ſahmen Todt durch Schwerdt wegen 
Ehebruch unUmbringung eines Kindes. 


Wenn die Lebens⸗Linie in beyden 
Handen im 30. Jahr auffhöͤret / vonEn⸗ 
de der Tiſch⸗Linie lieff eine ſtarcke Linie 
Dif in Anfang der Lebens⸗Linie und 
machen in der Lebens⸗Linie einen groſ⸗ 
fen Punckt / deßgleichen lieffen auch 
etliche Linien aus dem Berg Veneris 
biß in die Tiſchlinie / und diefeLinien haͤt⸗ 
ten an beyden Haͤnden groſſe ſtarcke 
Puncta, folches bedeutet einen gewalt⸗ 
Samen Todt wegen Ulmbringung eines 
Kindes / das Jahr weſſet die KebenssLis 
nie nehmlich das 3 o. in welchen fie auff⸗ 
hö ret / wie auch der ſtarcke Punct in der 
Lebens⸗Linſe mitten unter dem Berge 


Jovis., 
2 Das 


— 388 154 wen x ; 
Das V. Capitel. bet. 
Von der Kopff⸗ Linea. 


lr 
NJ: go Fine d Natur, 
nie faͤget ſich unter dem Beꝛg 155 
vis is dn alwo ſie e ſich mit der Lebens Li- 
nea muß ſchleſſen und gehet biß zum 
Berge des Monds. Mann nennet fie 
“naturalem oder Kopff Linie / weil aus 
deſſen Geſtalt / Ringe Breite und Fare 
be von des Menſchen Natur undEtgene 
ſchafft zu was vor Tugenden / oder zu 
was vor Aare er geneiget / man erſeden 
kan. Erliche halten davor / daß dieſe Li- 
nea ab influxu capitis vel cerebri ge⸗ 
machet werde / dannenhero wirt ſie Li- 
nea cerebri genannt / fohannes ab in- 
dagine nennet ſie mediam naturalem. 
a MR: 

Wenn dieſe! Linea glücklich gefunden 
e daß ſie ihre rechte Laͤnge 
und Beeite hat / wird von keinen kurtzen 
Linien PEN! ſo zelget ſie einen 

guten 


= 2 
NT de —— 
2 
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6.3. ar 
„Wemdie Kopfe ine ori in den 
| YAnfan des Monds’Berges gehet / be ⸗ 
deutet 8 je in hohen Alter viele Flüͤſſe /u⸗ 
mahl wenn die Berge alle unter dengi ino 
| pa 9 7 E 
am Det Li Linea che kurz im als 
0 daß ſie in der Hoͤhe Martis beſtehen 
bleibet / und die Saturnina iſt gedoppelt 
in der Hand / der Triangel iſt fe Ai 
Bedeuteteinen geigigen Menſchen. 


ASL a 

Wenn dieſe Linea iſt erbte 10 | 
ſehr ſubtil / bedeutet Wehtage des Kopſs 
welche von dem Magen herrühren / als 
welcher die Speiſen nicht vordauen kan / 
Jar von ſolchen ſchwachen Mas 
Am die Dinfte zum Haupt aufſteigen 
nd d ſolche sn verurſachen. 


LÌ „ 15 


eien e 
e Prog ngnizro 
„Wenn dieſe Linea ſehr roth / und ih⸗ 
Schwester Linea auch fee zo) iſt/ 
deutet einen zornigen Menſchen / zur 
mahl / wenn auch die Lebens⸗Linea 
ſehr breit und roth iſt / und die Sonne 
und Mars’ eonjungiren ſich vor dem 
KRopff. Wenn die Naſe ſehr erhoben / 
und die Naſenlöcher ſehr groß ſind / ſol⸗ 
ches bedeutet uͤberaus zornige Leute. 
| 5. 7. 
Wenn die Kopff⸗ Linea biß zur Ra- 
cettam gantz krumb gehet / bedeutet 
Schaden an der Leber undeungen / und 
daß ein ſolcher Menſch / was er haben 
will es mag auch koſten / was es will / 
ich eee e j 
kombt / weil er ſeine alfecten nicht wo 


Wenn di 


N S re 
Wenn die Kopff Linea einen hal 
ben Circkel zwiſchen dergebens⸗Linie an 

des Mondes Berge macher/ bedeutet 
Schaden von vierfüßigen Thiren / 6. 
der andere Theil des Berges Lune von 
48 N. 4 . ASS) ear 
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Wartzen oder groſſen rothen Punckten 
verletzet / oder iſt ein Gitter in ſelbigen / 
und Mars vor dem Kopff iſt gebrochen / 
fo bedentets groſſen Schaden von vier⸗ 
fuͤßigen Thieren. 


„ 
Wenn die Kopff⸗Linie unter den 
Finge:Saturni einen halben Circkel hat / 
und die Diſch⸗Linie gehet mit ihrem 
Ende biß zum erſten Gelencke des Fin⸗ 
gers Jovis, ſolches bedeutet daß einer 
Schaden an feinem Leibe thue /zumahl / 
wenn umb das erſte Gelenck des Dau⸗ 
mens zwey Eirckel⸗Linien gehen / ſo iſt 
es deſto gew pit eten 
He 10. 3 


Wenn die Naturalis mit ihrem En⸗ 
de die Tiſch⸗ Linie berühret/ oder wenn 
die Naturalis oder Kopff⸗Linie mit der 
Leber⸗Linie einen ſpitzigen Triangel in 

den mittlern Theil des Monds⸗Berges 

machet / ſo m. es die ſchwere Noth. | 
Wenn die e am Ende 
gegen die Finger zuruck ſchlaͤget / ſolches 
13 S2 ber 


1 Se 158 (ON 
bedeut Schaden in der Haushaltung 
und an Guͤtern / zumahl wenn der Tiſch 
enge iſt / oder da ein Gitter in ſelbigen 
ſolte gefunden werden / oder ftünden 
rothe ſchwartze / oder braune Puncta in 
ſüb igen 8 

„a, ene il er. 

Wenn die Kopff⸗Linea mit der Le⸗ 
bens⸗Linea ſich nicht vereiniget / aber 

mit dem Ende der Tiſch⸗Linie einen 
ſpitzigen Winckel machet / ſolches bedeu⸗ 

tet einen geſchwinden Tod / wenn nem⸗ 
lich in dem Finger Jovis eine langefinie 

gefunden wird / und im Berge des Mere 
curit wird ein halber Circkel geſunden. 


a Lu, Sata 
Wenn die Kopff⸗Linea einen Aſt 
zum Berge ſo vis laͤſt gehen / bedeutet ei⸗ 
nen freygebige Menſchen / weß der Tiſch 
gar zu groß / bedeutet ſreygebige Leute. 
eee . 
Wenn die Kopff Linea von kleinen 
Linie wird durchſchnitten / ſolches beder⸗ 
tet Schaden am Kopff / zumahl wenn 
es in beyden Händen gefunden wird. 


8 
Là 


BR ET 
Wenn die Kopff⸗Linea gar nicht ſolte 
gefunden werden / ſolches bedeutet ob⸗ 
ſtinate und halsſtarrige Leute / die zum 
ſtudio Mathematico ſich nicht ſchicken 
zumahl wenn die Hepatica oder Leber⸗ 
Linea nicht aus der ebengeLinea | are 
7 ſo it dieſes deſto gewiſſer. 
16. 


Wenn die Kopff Linea in ine 
| Kos: gebrochen / in der andern Hand 
aber nicht gebrochen iſt / ſolches bedeutet 
Schaden am Kopff und Armen auf der 
Seite zu welcher Hand a e i MM 
mean SSR En 


Wenn in der Ron Linea ein Ch | 
angel gefunden wiꝛd / ſolches bedent daß 
der Gebohrne ſeine Feinde überwinden 
wird / zumahl wenn an der Stirn die 
Sonnen-Linea, wie auch des Monds 


und Jovis. Linien werden gut befunden; 


In ee — e eee feis 


RT 
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„ è 
Wenn die Kopff⸗Linle unter din 
Beta desSatui ſehr dick und erhoben 
iſt / und ſich mit der Lebens⸗Linie nicht 
vereiniget / ſolches bedeutet einen liſtigen 
fualſchen und betruͤglichen Menſchen / zu⸗ 
mahl wenn die Diſch⸗Linie Aeſte uͤber 
Sich hat / wenn die Stirn uͤberaus groß / 
das Ende der Naſen mit dem Kin einen 
halben CLirckel machet / ſo iſt es ee 

| ein überaus UTI Me Nenſch. 


Wenne ein Aft io — FEN 
die Kopffeginieanrühret ſolches bedeu⸗ 
tet einen getreuen und auffrichtigen 
Menſchen / zumahl wenn diedeber⸗Linle 
it der Lebens⸗Linie viele ſtarcke Aeſte 
ie Jovis: Pride 


ea ſich vereiniget / und 
Staferol den dietagelmicht zu groß 
ſind / ſolches een, einen Ren 
CRETA vin 
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== endend and Mars porm Rep fi 


‚gebrochen ur din den Triangel in der 
Hand werde ti rothe Puncta oder Creu⸗ 
0 . ſo ſſt es deſto gerviffe er. 
g i 

een die Kopff⸗ Linea ſich entet 
unter der Saturnina, bedeuts einen ge⸗ 
ſchwinden Todt und einen Saturnini⸗ 
ſchen Menſchen / das iſt der zu Melan. 
cholie oder Schwermüchigkelt geneigt 


| I | 
„„ 
det Senn die Kopff⸗Linea bißsur Ra- 
fcettam n gektimmut gehet / folches bes 
deut einen Menſchen der te aM rad | 
Kranckheit ſterben wird. 
8 
| Wenn die Kopff Line biß zur Ra- 
Atte gehet / und daſelbſten furcata 
wird / oder hat wieder daſelbſten zwey 
oderdrey Aeſte / und ſolche Aeſte werden 
en ſolches bedeutet einen 
Menſchen / der weder nach Gott noch N 
nach der Welt bel agel. t e 


N 4 4 


9 4. 
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Wenn diegepff inca e gegen 
ben Sonnen, Finger biß zur. TiſchLi⸗ 
nea, ſolches c ee dica si 
Wenn die Kopff Linea: gelriimet 
durch den Berg des Monden gehe / be⸗ 
deutets einen böfen gottloſen Menſchen / 
ſie ſeynd von boͤſer Natur / und was man 
bez y ihnen verlieret / darff man nicht wie⸗ 
ihuchen weil N Bi ſtehlen. | 
| 0 2 „ 

Wenn die Kopff⸗Linea durchge⸗ 
hens if gebrochen / desgleichen auch 
die Tiſch. Linea, ſolches bedeutet einen 

gewallſamen Tod * oder daßerzulett 
muß die höchſte Pest, fe hen 
i 17 e 
enn eine Linea von der Kopff⸗Li⸗ 
nie biß zum erſten Glied des Zeiger⸗Fin, 
gers gehen / bedeutets . 
na aufrichtigen ee ie 


Wenn die Kopf. nie ih PA En 


de biß zum erſten nehmlich e 
i N Mer. 


dl * 5 
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Mercurii gehet / ſolches bedeutet Sche a⸗ 
den in der Haußhaltung und an Guͤ⸗ 
tenz folte die Saturnina in beyden Dane 
den ſehr unglücklich ſeyn / deßgleichen 
auch Jupiter an der en fo ei 6 
oa ga pe 


men b el that 

Pepe braci un dae. | 
Sic Hahn; eh. 21 rent 
Wenn die naturalis mit der vitali fi | 
nicht conjungiret / ſondern fie ſchlieſſet 
ſich mit dem er und 
modi Dop ſt 1 ya a 


SLR See 


ſolches d. bedentetverſſehrung der der Güter 
N geſchwinden Todt. | su 
. 32. al ; 
è wenn die Kopf eintemit der debens⸗ 
Linie ſich nicht conjungirt uñ zwiſchen 
der Kopff⸗ und Lebens⸗Linie kieine Linien 
ſind / das Ende der Tiſch⸗Linie aber iſt 
auch von der Kopff⸗Linie 8 
allein es gehet ein groſſer Durchſchnitt 
von demEnde der Tiſch, Linie durch den 
Anfang der Kopff und Lebens⸗Linie 
ſolches bedeutet einen gewaltſahmen 
Todt durch Faͤlle / und pflegen ide 
ad da Todt au 3 dra 


e Tiſch Lin ſähet auf Denis 

en der Hand an / und endiget ſich 
in dene Jovis Es glauben etliche / 
daß dieſe Linie von den Nieren und 
membris genitalibus, in der Hand ge⸗ 
machet werden / dannenhero ſehen die 
e e Dune Linie sn ob 50 


| WED 16 165 se 


Menſch ini indem em Eheftand mie möchte Fam 
lich Dr vee n demſelben Kinder jeu i 
gen. et 


> Benin Dice Set ihre e Länge, 
ie rechte Lange wird alſo geſucht von 
dem Wiederſchlag der Hand biß mitten 
in den Berg Jovis muß die Tiſch⸗Linile 

gehen / ſo hat ſie ihre rechte Laͤnge. 
Wenn ſie aber aus dem Berge Jovis 
gar hinaus laͤufft / ſo iſt ſie ie gar zulang, I 
hat / iſt nicht gebrochen noch von grofe 
fen Puncten verletzt / ſolches bedentet 
Glück in der Haus haltung und daß der 
Gebohrne wird in einem er Chr 
ſtand leben. 6 str a na 


4 
Wan Dif nn gar zu un, und 
END. 1 85 


we 


breit t gefunden u bedeutet ie 
zornige Leute / zumahl wenn die Kop 
Linea mit der Tiſch⸗ und Lebens⸗Linea 
fich folten unter dem Finger Jovis ver⸗ 
einigen / ſo bedeutet es daß ſolche Leute 
im Zorn was begehen / das a 
er 105 it daß ſolches geſchehen. 
S. 5 Be PU di 
eh dd dieſer Linea kleine gite 
i werde / welche gegen Hi k Tiſch⸗ 


a 
all AN. / zu⸗ 
Det civ 0 in 5 _ gif 


u * | 3 @ | 85. 


1 5 | db 155 . 7. 1 Pr . 
Wenn die Linea mit ihrem Ende 
das erſte Gelencke des Fingers Jovis ana 
ruͤhret / ſolch es bedeutet einen geſchwin⸗ 
den Tod / zumg wenn ander Stirn die 
) Be und ovisLinea achten, 
en. ta 


i \ 
Pest È 


Pe) 


tis gu ig Linde Sat gue fe ſich 
beyde vereinigen / ſolches bedeutet / daß 
einer am Podagra ſtirbet. 


IRB SUI RIV 
e Br grofß 
ſer Punet gefunden wird / ſolches bedeut 
age ‚Stein wenn aber Diefer 
t unter dem kleinen Finger in 
der Disch ies ſtehet / bedeutet nicht 
allein den Stein, ſondern daß ſich auch 
hae“ ERIK ati TAN! u 


è # 


— ele sn 
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| if wie ciu hauffen kleine Haar formitetr 
und die Lebens⸗Linea ſambt der Kopff⸗ 
Linen . N ch Hai ſolches be⸗ 


den 1 i wird / den 2 1820 Inne 
Noͤthen. = dà 


Wenn vor dir h el nd 
Anien lauf en biß zur Kopff Linea / ſol⸗ 
ches bedeutet Schaden an Gütern 
dukch Krieg oder here E 


Wenn die T Dich, inen im Bes jo: 
vis viel kleine Aeſte laͤſſet Lauffen und die 
Ehren-Linie iſt gantz kein lan ; 
brochen / ſolches bedeutet Neichthu 
ſo man von ſeinem Dienſte 
. oder Samone eo 
A si #06 6. 13. W 

em die T Lich kes oon aan 
if wie eine Gabel / und in dem erſten 
Theil des Berges des Monds werden 
| ſtarcke Linien gefideri ſolches 1 


e 


Nen 
eee 


dr 


ke 
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fe 9790 und mächtige nt fo det 
ee Da — 


Wenn die Lich dme am Ende ift 
wie eine Gabel und zwar in beyden 
Händen ſolches ne 
PARE 1 


Wenn die Diſh⸗ ine; gar dc | 
te gefunden werden / ſolches bedeutet / 


- 


daß der Gebohrne kein Gluͤck in der 


Haushaltung und im Ehſtand haben 
wird; Es wird derſelbige ein ſtiller 
ion ad im sha ans kann de o 


. 

denn die dich Linie 1 end 
gefunden wird / in der andern aber nicht / 
ſolches bedeut Schaden an derſelbigen 
Seiten in welcher Hand die Diſch⸗Li⸗ 
ne nicht gefunden wird / als wenn die 
Tiſch Linie in der linckẽ Hand gar nicht 
folte gefunden werden / fo wird derſelbi⸗ 
ge Menſch an der lincken Seiten vom 
Sch e een werden / zumahl gui 
\#St Die : 


die Auge Zügen e bal n Nr 
tion e, 


8 8 | 
iſt gebrochen / oder mit rothen Puneten 
gezeignet / e FM. ci 
Piani e „ 

it DE 165 a € 5 o 
Die, Dich, LR sr. 16 sua 
ereini 05 a pi Kopff di 
nien gehet/ ＋ 5 dieſelben beyden Linien 
icht anruͤhret / ſolches be eut daß ein 
Di in Lebens ⸗Gefaht dia 


sid 


8 „ GER 
Su woraus Er aber wut an 
Weſſe wird Aero, DE 


Weng die nia, ‘ Ane von Al 
tali wie das Zeichen des Stiers ge⸗ 
| inden wird / ſolches bedeutet einen bo⸗ 
ſen Todt / ſofern der Natus, oder Gebohr⸗ 
ne in n beuden Händen die Lebens ⸗Kopff⸗ 
und T 1 Lirio nicht an Algen! dip 
Olle halle. et IR 
EN: „ | 
er enn die Disch Lines von Anfang 
in beyden Händen wäre wie eine Kette 
eee iter wie auch Venus 

wuͤrden an der Stürn unglücklich ge 
funden /ſolches bedeut den Todt auſſer 
dem Vaterlande / zumahl wenn in der 
Lebens⸗Linie ein Quadrat oder viereck⸗ 
icht Zeichen gefunden wird / und wenn 
von der Tiſch⸗Linie ein Aſt zwiſchen dem 
Finger Mercurii und der Sonnen ge⸗ 
e a. alsdenn tiff es deſtos genauer dur 
“ H. AR 
2 Wenn die Diſch⸗Linie ſtarcke Aeſte 
a ber ſich zum Berge Saturni RN 
du on⸗ 


87728 sea 


Som gehen täffernmd waren, | 
Tiſch Linien gehen mit dem Beige ino 
ger nicht zuſammen / ſolches bedeutet li⸗ 
ſtige und falſche Leute. Solte die Linea 
Martis und Mercurii am Kopffe ſich 
vereinigen oder zuſammen lauffen / fo iſt 
es gewiß / daß derſelbige falſch ſey / wel⸗ 
ches auch die An 100 Ran 
Kin bekraͤfftigen. 
„ 
Eine Linie von der Dich inte (o ſie 
; durch die erſte Junctur des Fingers Sa- 
turni gehet / bedeut Gefaͤngniß / zumahl 
da von der Lebens⸗Linie ein oder zwey 
Linien in den Berg Saturni gehen / und 
die Saturnina iſt in den Triangel dftigr 
oder wie ein ale Haar anpifeben. 
Rast RER N È 
„Wenne ein groſſer Punckt unt der 
Tiſch Linie und zwar unter den Finger 
Saturni gefunden wird / ſolches bedeu⸗ 
tet / daß ein ſolcher aufgehencket wird / ab⸗ 
ſonderlich wenn umb das erſte Gelencke 
n Stat drey gleiche dete 


sa N 
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ſto gen he; . 

Wenn die 25 95 bh zur 
eilen lunch des Fingers Jovis gehet / 
ſolches weiſet dem Gebohrnen / daß Er 
wegen feiner Liebiten befodert werden 
wird: Bey Weſbs⸗Perſonen / daß ſie 
wegen ihres Mannes zu groſſem Reich⸗ 
thum und Ehren gelangen werden. 
Solte das Cingulum Veneris zu der 
Lie donor 2 sehen ER M se, 


dra en die Mena inter dan zm 
ger Saturni ſich endet / und de gar 1 
Aeſte / Vitalis und Naturalis conjur 

giren ſich auch nicht / fo bed eule se ? 
nen —.— 2 e. und berrhos 


Wenn dee Linie hart zu breit und 
| teffgefunden wird / und laͤufft biß zu 
dem BergeJovis hinaus / das Cingu 

waͤre same vollkommen! in er 


GR 174 21.) — 
den, den Handen und d ſtuͤnden noch ch grösse i 
SEN Risa 5 n pe IR ſolches bedeutet 
È beftialifchefeutediemit z oder 
4. Weibern nicht content ſeyn. Solte 
in der Vitali ein Cireul und in der Nas 
turali groſſe Puncta wie Hanff, Körner 
gefunden werden / ſo bedeutet es einen 
— getvaltfamen È Todt wegen 5 ur oli 
8 8. 27 7 

Wenn die Menfalis, gantz krum zur 
è Naturali gehet / und von derfelben ſich 
wieder hinauf wendet nach dem Finger 
Jovis, ſolches bedeutet einen gewalt 
men Todt / zumahl / wenn die Menfalis 
in ihrer Krümme ein wenig wie eine 
Schlangen, Linie folte. formiret. ſeyn / 
Fognini e von Naher elmi 
her! Liebe m POSTE 


3 te . 
BEN Di 1 


1 28. Fi Si 
Wen d. die Men lis oh 85100 
iſt vorhanden und unter dem Fingersa⸗ 
turni ſehr gebrochen bedeutet bey 

anns-Perfonen Schaden am Mafie 
lichen Sliedewennes bey WBeibs,Bila 
Bi gefunden wird / und dieSaturnina 


E 8200 75 Se 


Tu oß lun da erh Gelenck des des Fin, in⸗ 
gers Saturni. bedeutet / daß ſie ihre Mo⸗ 
natlicheZeit r eee 85 
né Kinder b ek ommen werden. 

mit! HEINE, 20, ' 
Wenn die lenſalis mit leinen eu 
en durchſck litten jſt / ſolches ICAO den 
kterſchieb! e Kranckheiten als den 
Stein / Reiſſen in Gliedern / die Colic, 
die pren) 79 5 


176 


darneben gi dan u sufi 


1 0 Ach PUT i$ da 5 te 
En La 31. tj Ì 15 1 

Wenn aber die Menfalis üntet dem 
Finger Saturni ſich endet / und da am 
Ende 2. ſtarckeAeſte hat / bedeutet einen 
Menſch en / der durch fein gantzes Leben 
viel Muͤhe und Arbeit hat ele 


den / und hat davon bi Ergösli 


* 


keit gehabt. ; È Ca 14 


Wenn von di Nie Aſt biß 
zur erſten Junctur des Fingers Saturni 
gehet / und noch ein Aſt von der Tiſch⸗ 
Fine biß zum erſten Glied des Fingers 
Jovis, ſolches bedeutet dem Gebohrnen / 
bey welchem es gefunden wird / viele 
Wiederwaͤrtigkeſt und Ingluͤck / aus 


welchen Grabe miei raus gi 
R 1% Sit 59 an fe 


Wenn N ito 77 1 Dich dne 5 
Ste entſpringen / deren einer gehet 
nach e and rabet 


erg Jovis,, ſolches bedeutet 
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di zen Menfehen / daß er im er im vorne men 


9 ui 8 db 8. ì 34. 
de Wenn in beyden Händen die va 
Bis bey einer Frauens,Perſon nicht fol 


te gefunden werden / und Mars conjun- 


girt I vor dem Kopff mit dem Satur- 
no, ſolches zeiget an / daß bey derſelben 


nur der Ductus Urinarius gnfunden 


wird / we ter aber nichts / daß ſie kein 


ichtig find. „Dannenhero M e 


hmmm: 12 906 e 
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DE tipo hi I I A 
è, Far a * i) £ 3 7 * EHEM 
an Bon er Leber⸗ Ante Ne 
22 PE ilo AO A dr n a4? pEr 
Er", E x 7 £ : 


tes 
PRO 0 è 15 LEO > ra 
È i I 1 


Je eber Lin nimmt i An 
fang entweden in Dem Berg Ve. 
0 a Wee und 1 
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Geburt, ed haben / und zum Ehe 
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get ich fi bey! dem En Ende der de Der deen 


oder ein wenig non der lde 
und wenn dieſe glücklich gefun den wird / 

alſo daß ſie ihre rechte Länge hat / und ft 
nicht gebrochen / ſo zeiget ſie einen guten 
e ee Set ae n 24 
EE an. F ‚-R²ỹa eat 

Wenn die i uicht aus 
del LebensLinea kommt / olches be⸗ 
deutet daß ein ſolcher zum ſtudio Ma- 
thematico ſich nicht ſchicket / zumahl 
N ſi e in Klage a EN 


Ante 


Wenn die wee a ue 
LebensLinea anfaͤhet / oder aus dem 
Berge Veneris, und das Eingulum 
Veneris oder dergiebes Si rtel gehet in 
die Heyraths⸗Einea, ſoſches bedeutet 
allezeit eine gute * Heyrath. 


cken die Leber inca weitete, 
ne Linien ſich e en he, an der Le, 
9 eine Een; i gefunde 


— POSTA 


wird ſelches bedeutet eine ungefiunde 


Wenn diedeber⸗Linea gantz krumb 
zur Lebens, und Kopff Linie pat 
gung laufft, ſolches bedeutet einen de 


ſt gewieſen worden. 


Wenn die Leber⸗Linea gegen der 


Triangel wie ein halber Circkel fich her⸗ 


umb drehet / ſolches bedeutet einen grau⸗ 
famen und tyranniſchen Menſchen / zus 


mahl wenn die Naſe vorm Kopff kutz 
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Aena die Fiber Linge a gegen 
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Bi hetuumDiehetzund indem fo 


on maticam wen de felbi ida 0 
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bens Linie ein ie ein Creutz mache machet / ſolches⸗ 
bedeutet eine gute Heyrath / und daß die 
Leber und Lunge gar geſund bey e 
nigen Dienfehtn ee e n, 
ee e 
€ ‘ee enndieBeden Sine im 15 Lebens⸗ 
Anie nicht anfaͤhet und iſt wie eine Ga⸗ 
ee ee qu apra e geg 
gra S Tod. Aer ue | 
BOL S er # Fr ö er 
Wenn die LebereLinie: ene 
de wie ein hauffen Aeſtlein n La > 
bedeute diet rar i. ud PR 
DEI: 12 
va pen Diedeben Einer mitben@onfe 
und Saturni. Linie einen Triangel oder; 
dreyeckichte Figuren machet / ſolches bes 
deutet bey Manns⸗Peꝛſonen ein kößtich | 
genium. (2) einen Liebhaber a 
erben. (3) in feinen Vorhaben 1 
er glücklich ſeyn. Bey Frauen⸗ immer 
bedeutet dieſer Triangel / ſo er ſehr groß 
ſolte gefunden werden / daß ſie Belie⸗ 
bung zur Deyerey haben / ſie haben fie 
guch mit Feel n daß ſie 
von 
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von an deen 0 ironia wer⸗ 
Led RI bag Nut ch» MEERE Sf 
ROH LER * 1475 soft; sap ni di 
Wenn die Leber⸗Linie bey e 
| Welbs⸗ Bilde ſehr roth und fhhn er 
funden wird / und in der Menfalis wird 
in dieſem Jahr / da die Leber⸗Linie roth 
iſt / ein kleiner Aſt gefunden / ſo bedeutet 
es das fie Schwanger ſey; Solte in 
dem unterſten Gelenck des Fingers 
Mercurü in ſelbigem Jahr eine ſtarcke 
Linie ge funden werden /gehet ſie mit ei⸗ 
nem Sohn ſchwanger; Solte aber in 
dem mitlern Gelenck des Fingers Ner- 
di ii eine frarcfetinie g efunden weꝛden / 
gehet remis einer Tochter ſchwanger. 
; è‘ di; Ho, e Vele È 1 4. K 
Ben die &eber»Linteosn fang 
nich e r kommt / ſol⸗ 
ches bedeutet einen unbeſtaͤndigen Men⸗ 
ſchen und der in ſtudio Mathematico 
kein Gluck hat. So ſie am Ende nicht in 
die Kopff⸗ Linie gehet / bedeutet einen 
erg Fragen “ auch = 
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Saden liederlicher r Weiſe durchbrin⸗ 
get. Solte ſie von Anfang aus der 


Lebensvginienidht kommen und aner 0 


de die Kopff Linie nicht berühren ſol⸗ 
ches bedeutet einen / der ſich und ſeine 
Sachen uͤberaus hoch ſchätzet; hinge⸗ 
gen andere en, | 


F. 1 
ti Wenn die Leber Linie von Adfang | 


2. ſtarcke Aeſte hat / und fomme nicht 
aus der Vitali, ſolches zeiget einen ge⸗ 
ſchwinden und gewaltſamen Todt an 
wegen seiner ene uno ea 
Berlin. EEE 


i "Das l IX. . Copitel, 


Von Abmeſſung der Vier 
Haupt Linien und erftlic von 
der Lebens Linea. 117 
i jest 8. t Ragni ig 
Da Lebens Linea wird alſo abge⸗ 
sab rn ſetzet man den 
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GER 164 % 
einen Fuß des Circkels in die Mitte des 
Berges / und mit dem andern Fuß des 
Cuckels ruͤcket man biß zur Mitte des 
Berges der Sonnen und aus dem 
Berge der Sonnen ruͤcket mann biß 
zur Lebens ⸗Linie ſolches find 10. Jahr. 
Vors ander / ſo laͤſſet man den einen 
Fuß des Circkels mitten im Berge des 
Jovis ſtehen / und ruͤcket man biß zum 
radice der Sonnen / welches 20. Jahr 
bedeutet; von der ruͤcket man den Cir⸗ 
ckel biß zur Mitte des Berges Mercu- 
ri: reiche 30. Jahr bedeutet / hierauf 
racket man mit dem Circkel biß zum ra. 
dice Mercuri welches 40. Jahr bedeu⸗ 
tet; Hierauf wendet man den Circkel 
zum anfang der Tiſch⸗Linje welches so, 
Jahr anzeiget / das 50. 70: und 80. 
Jahr nitmbt man auf der Breite des 
Nagels des Daumens / und trägt es ſd 
lange ſort / wie lange die Lebens⸗Line 
ORD e st 
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È 77 Das IX. Capitel. 


Von Abmeſſung der Kopff⸗ 


hie 
Je Kopff Linea wird alſo abge 


Omeſſen / wo fie ſich mit der Les. 


hens⸗Linie vereiniget / da ſetzet man den 
inen Fuß des Circkels an / und mit dem 


andern rucket man biß unter die Mitte 


ahr; Men aber dleſe Kopff Linie ſich 
mit der Lebens⸗Linie nicht ſolte vereinſ⸗ 
2 ſetzet man den Circkel an wo ſich 
e Kopff⸗Linte anfaͤhet und miſſet wie 
erwehnet / biß unter die Mitte des Ber⸗ 
ges Saturni die 25. Jahr; Ferner miſſet 
man mit dem Circkel biß unter Die Mitte 
des Sonnen Fingers / welches wieder⸗ 
um 25. Jahr bedeutet / leslich rüͤcket man 
biß unter die Mitte des kleinen Fmgers / 


. Berges Saturni, ſolches ſind 25. 


welches wiederum 2 5. Jahr und alſo 75. 


Jahr bedeut / ſolte ſie aber ſo weit nicht 
ehen / fo halbiret / man die letzten 25. 


ahr / 
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Fahr ti man tan ſpricht ha 5 A sg: ahr find 
dreyzehen halb Jahr / und dige zu den 
LU rata: machet 63. — Ya Jahr. 


Das X. Captt Capitel. 


Von Aung dii ee 
ir Sa Linie. 


Sen eich feget man den einen 
Fuß des Circkels in den Anf ing der 
Tiſch⸗Einie an / mit de mandern rucket 
man biß unter die Mitte E Berge 
SS stima 25. Jahr beden 

ers and der rucket n irckel biß 
| Mitte des Fingers ora 
weiches wiederumb 25. Ja pe Dona 
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eee are rare er . 
nicht ſo weit 7 ſo halbiret man den 
letzten Theil / wie oben bey der Tiſch⸗ 
Linie iſt gewieſen worden. 
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Das XI. Capitel. er 
Von Abmeſſung der Leber⸗ 
e ene 


N 
* 


F. t. 


Doe Leber Linie wird alſo abges 
e meſſen: man ſetzet den einen Fuß 
es Circkels in der Vereinigung derLes 
ber und Kopff⸗Linie / und mit dem 
andern Fus rucket man biß zur Natura 
li, welches 50. Jahr bedeutet; Solte 
die Leber⸗Linie weiter gehen / ſo nimmt 
man von dieſen 50. Jahren das halbe 
Stück, als 25. Jahr / und miſſet damit 
das uͤbrige Stuͤck der Leber⸗Linſe dif 


zum Ende hinaus. 
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Von de Bingen 
ee 
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as ringe ift dasjenige Stick 
in der Hand / das da lieget zwiſche 
der Lebens⸗Kopff⸗und Leber,Linea, 
und iſt glücklich / wenn die Kopff und 
Lebens⸗Linea ſich unter dem Berg Jo, 
vis vereinigen; Zum andern / wenn die 
Lebens / und Leber Linea ſich recht ver⸗ 
einigen / und drittens / wenn die! 155 
Linea mit der Kopf. Linea ſich rech 
vereiniget / fo iſt der Triangel glücklich 
und zeiget einen geſchickten / hoͤfüchen 
und gluͤcklichen Menſchen an / der ſich 
auch recht weiß zu ſchicken / und . den 
Leuten angenehm iſt. | 


gig o: 
Wenn der "SAT ehe wur ge⸗ 
funden wird / bedeutet freygebige Leute, 
danneben ſind ſolche Leute großmuͤthig 
und unerſchrocken /zumahl wenn bet 
ente 


| 
| 
| 
| 
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L 90 189 (o) „ 
dens Ù Ron und f/ und Leber⸗ Linie nicht qu 
roth ſind. Wenn aber dieſe Linien gar 
zu roth ſind / und der < Triangel iſt klein / 
dieSaturnina iſt ge doppelt in der Hand / 
ſo bedeutets einen kargen und geitzigen / 
unfreundlichen und kleinmüthigen 
Menſchen / zumahl wenn es in punt 
Handen gefunden wird. FAN? 


8 3 . 
vi Wenn der oberste Winckel PE 15 


recht unter den Zeige Finger ſchl 
bedenter inen ſcharff, ſinnigen en⸗ 
ſchen / und einen guten Verſtand / darne⸗ 
ben ſind dieſe Leute freygebig und ſuͤh⸗ 
ren ein untadelhafftig Leben. Wenn 
aber dieſer Winckel ſich unter den Fine 
ger Saturni ſchlleſſet / bedeutet Armuth / 
einen thumen Kopff / geitzige o arg⸗ 


wöhniſche Leute / ſie ſchicken ſich zu ; 


Kriegs⸗Arbeit / darzu find fie vielen Una 


| pr VA 


glück unterworffen / leiden offt Schaden 


| an Ehrenzund werden / wo fie es ein we⸗ 


gverſehen offt abgeſetzet / zumahl weñ 
E. der Ehren⸗Linie rothe Creutz oder 
behe nr werden / ſo ift 17 7 
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deſto defto gewiſſer/ wie ich zu Paviz zu Pari und und all, 


hier zu Milano vielen Cavalieren offt ges 


ſaget habe / welches ſie zwar nicht glau⸗ 
ben wollen / iſt buca deri zur W 
BR hr er 


8. 4 

wenn der sberfte Wickel ci der⸗ 
jenige, welchen die Lebens⸗ und Kopff⸗ 
Linea machen) ſich nicht ſchliſſet / und 
die Kopff⸗Linea ſtehet weit von der Le⸗ 

ens, Linea bedeutet einen Menſchen / 
der viel von ſich haͤlt / iſt verthulich und 
ſehr vortheilhafftig Wenn zwiſchen 
dieſen beyden Linien als der Kop⸗ und 
Lebens ⸗ Linea zwey Linien gehen / wel, 
che von andern durch fehnitten werden / 
daß ſie zwey Creutze machen / ſolches be⸗ 
deut groſſe Verfolgung on ſeinen eins. 
den; Allein wenn die TiſcheLeinea am 
Ende iſt furcata uñ in dem Tiſche ſtehet 
ein Triangel / ſo bedeutets dem Gebohr⸗ 
h er ſeine Feinde uͤberwinde wird. 


. 
Die Leber⸗Linea, wenn ſie aus der 
bene * kommt / wach 


| fieden rechten Win ckel / dieſer wenn er 
wohl en e deen einen guten 

Zohlſtand der kebens⸗Geiſter / das iſt 
s Geblüt bey demſeldigen / 
iſt der Tugent ergeben / und wird 
chis an angen das mit derſelben nicht 
 übereinfommen. Wenn dieſer 
en Rt br ſtumpff oder obtuſus ift/ 
Saane nen geitzigen wunderlichen 
Menſchen. Wenn dieveber⸗ Linea gar 

nich vorhanden / fo iſt auch kein rechter 
Winckel und ſolches bedeutet einen una 
beſtaͤndigen und unachtfanen Menſche. 


Wenn die ER zur Colf | 
Nine im Berge des Monds kommt / 
wird der lincke Winckel genannt / ſo bes 
deutet es einen herr! lichen Verſtand und 
einen tugen endh afften Menſchen. So 


aber derelige (che Rumpf Sede 
tet / da — I weg viel Kr ch nn 


Hem der ink: CA nckel ar nich 
ont bedeutet einen ſchwachen 
1 37 Ma⸗ 


pf det — 


| Magen pena en n der e in 


gar ken 9 Wine che 1 
Sai Cote gefunden. werden / das ſiſt 
wenn Die Kopff⸗Linie nicht iſt vor 
handen / und die Leber⸗ Linie auch nicht / 
ſolches bedeutet einen Menſchen / der fei 
ne Sachen ohne einigen Verſtand! 
5 hat ſich wohl v vorzusehen, 
daß er durch einen Liebes⸗Tranck | 
um feinen 1 pin RI 
batt: er } EN En 
Ben die V e e i Anfang 
einen gro en Circul in beyden aͤnden 
È bar, me Anfang der Lebens⸗Linie 
| itten durch den Ber ig Veneris 
eine at Annie / folta debe emen 
mi. — * 2 1 A Kalten 
to ' 
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MER tea 
G > N Ne edc d Bir u as 
Doge Spatium oder derjenige Pla 
welcher e der Kopff⸗und Tiſch⸗ 
Linea Fer und wird alſo gemachet. 

et von dem Ende der Tiſch, 
D direi Kopff⸗Linie / fot 
ches iſt der Anfang des Tiſches / und 
vom Ende der Kopf, Linea ziehet man 
biß zur Tiſch⸗Lir near welches if das 
ae Sets) RER 2 

i eee apo. a 22059 
Wenn der Dich Ader ir ! 
Sec ee e friedfam 


Kick Geha Bi 8. gr a a gd 
Wenn der Diſch ei iter 10 
und wird immer weiter und weiter / ſol⸗ 
ches bedeutet dem Gebohrnen / daß je 
Wife wurd / di ‘Arie oed 99 0 


pit waren 


Wenn! der . Sith in . ſehr 


eng iſt / und von Anfang und Ende ſehr 
wat edeut dem Geboßrnen r, 


muth fo von Schulden herrühret Un⸗ 
gluͤck im Ehſtand / als Zanck und Se ja 
den von Krieg oder von Bar on be⸗ 
Be Gütern. tai een 


| Br, 

„Wenn gar kein Tipp in der Hand 
folte gefunden werden, * „ wenn die 
Tiſch⸗Linea oder die Kopf Linea 
nicht ſind vorhanden / ſolches b 
bey Manns e und 2 


Weibs⸗P alen 
Schaden an Guͤtern / daß ſie wenig ei⸗ 
genes haben / oder dasjenige / was ſie 
von ihreneitern Find lie Lente for 


ne RS beate ei hal 
es mit keiner! Religion, 990 ſind m È ; 
Is kalkıngenigtt. ; ! 


56 | 
Wenn aber die Dich, Lea duc 0 
die dadi erge der Planeten W alſo 

t 


Eiche gar zů groß iſt / ſolches bedeut 
nere] 
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derſchwenderſſche Leute / di die das ihre 
es pesca „ 


Wenn aber die ER Kopff⸗ 
ee eine Linea iſt / und geht zur Le⸗ 
bens⸗Linie / und mit derſelben einen 
Winckel machet / ſolches bedeute / wenn 
es in beyden Händen gefunden wird 
nen geſchwinden T Tod / wenn er aber 
dale lebe einen . Tod. 


Wenn fs der lacken Hand kein 
Diſch ge inden wird ſondern nur in der 
rechten / ſolches bedeutet / ſo der Natus 
bey Nacht gebohren / eine prio 
Ehe und Schaden an der lincken S 
ten; So aber in der vechten Hand | fein 
Tiſch iſt und der Menſch iſt bey Tage 
gebohren / ſo bedeutets cine übleChe und 
Schaden an der rechten Seiten des 
Leibes welches wohl zu mercken dei 
an dem durchaus . va 


-” Wenn der T di in beyden Haͤnden 
durchaus f gleicher weite / alleine es 
505 2 gehen 


gehen aus der Kopff⸗Linea viele“ inien 
in die Tiſch⸗Linea, alſo / daß ſie eine 
Craticulam oder einen Noft machen / 
ſolches bedeutet Schaden an den Guͤ⸗ 
thern / durch Proceß / Krieg oder Feuer. 


Wenn in den Tiſche groſſe rothe 
Puncta oder Circkel gefunden werden / 
ſolches bedeut Schaden an liegenden 
Guͤtern / und zwar was die Zeit anlan⸗ 
get / ſo muß man die Naͤgel auf den Fin⸗ 
gern wohl betrachten / denn ſo auf ſelbi⸗ 
gen auch rothe Punta gefunden wer 
den / und der rothe Punckt in der Hand 
kaͤme mit dieſen auf den Naͤgelen in el⸗ 
nem Jahr uͤberein / ſo hat er ſich in dem 
Monath / wie der Nagel weiſet / vor 
Schaden zu huͤten; Und was von dem 
rothen Puncktiſt geſaget worden / das iſt 
auch von Wartzen zu verſtehen / ſo ferne 
man ſie mit auf die Welt bracht hat / deñ 
die man nach der Geburt bekoͤmmt / die 
bedeuten nichts / wie ſolches die Erfah⸗ 
rung weiſet. Z. E. Es haͤtte einer eine 
Wattze / oder einen rothen Punckt in den 
Fei N Tiſche 


Asche in der rechten oder lincken Hand / 
und zwar im 33. Jahre ſeines Alters / 
mfeldigen 33. Jahre und z. Monath 


sefänte derselbe einen rothen Punckt 
auf den Nagel / oder a Dei o 
Puente alsdenn hätte derſelbige intel 
igen Monath / wenn der rothe oder 
ſchwartze Punckt recht mitten auf den 
Nagel zu ſtet en kommt / vor Schaden 
alt glichen Guͤthern fich vorzu⸗ 
ehen / abſonderlich vor Feuer⸗Schaden 
pie auch vom Kriege. 
Das XIV. Capitel. 
Von den Schweſter⸗ Linien / 
als des Lebens / des Kopffs / der 
Tiſch⸗ und Schweſterdinie / 
„ der Leber eine 
Orores oder Schweſter⸗ Linien wen 
den genennet diejenigen Linien / wel⸗ 
he zunechſt an derdebens/Kopff / Tiſch⸗ 
and Leber Linie liegen / und iſt e 
. 
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Line: At com nen Ho a 
den Berg der FIRE aber dunch 
we 1 2 5 1 
rad nici dur ca bedeutet / bey 
cità; Perfonei nfeha u ver⸗ 

liebte gen Laute und da ir . | 7 5 
2 Matten gelangen werden / Se pen 
| . von ftudi. 
ren; Die Weibs̃Perſonen dure eine 
gute Henan derb bedr ſie auch 
im Alte s e eben. — | 


Wenn die Sweet der e, 
Linie iſt zweyfach / und find bende lang 
und nicht gebrochen / ſo bedeutets einen 
rechten Soldaten und kriegeriſch Gea 
eue ſehr verl ee Im 
N STE RN! He sitio n 


* 4 N 
FN. 
N 


1986. | _ 
cin fin Gawiffen, iffen machet / ob er bey zwey or 1 
er drey Jungfern ſchlieffe. 8 


8. 5 1 

Aden die Se ester ine i. cita 
eftenGelencîe dest aumens anſaͤhet / 
ind fo durch den Veneris. Berg gehet / 
edeutet wegen Liebes⸗Sachen groſſes 
lngluͤck und viele Verfolgung / ſo wohl 
ey Manns als Weibes⸗Perſonenz 
Solte uͤberdas aus der Lehens⸗Linie in 
en Berg Saturni, eine ſtarcke Linie 
ehen / ſolches bedeutet / daß fie fici wohl 
zorzuſehen haben / damit fie nicht wegen 
ziebes Sachen in geoſſe N 
ahr kommen. \ iva ; 


8. 6 
Die Schweſter ber Ropffinie 6 
bet bey dem Aufang / oder biß weilen bey 


dem Ende derſelbigen an / je laͤnger je | 


gluͤcklicher / zumahl wenn fie nicht iſt ge⸗ 
brochen / iſt die Bedeutung deſto gewiß 
Di daß derfelbige eine Eibſch affi uͤber⸗ 

mmen a ot DE 
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Wenn die Kapff⸗Linie iſt lang und 
nicht gebrochen / und hat zwey Schwe⸗ 
ſter/ Linien die auch lang find und nicht 
gebrochen / ſo bedeutet es das ſolche deu⸗ 
the ie groſſen Reichthum gelangen 
weden eg 


tano N 
Wenn ſie mit der Tiſch Linie einen 
Winckel machet / ſolches bedeutet eine 
groſſe Lebens⸗Gefahr / ſo nicht zu ver⸗ 
achten iſt. Wenn die Schweſter⸗Li⸗ 
nie durch den Triangel gehet / und ſich 
nach der Reſtricta zu ſchlaͤget / ſolches 
bedeutet eee 9725 N 
500 ee wur 
Wenn die Kopff Linie uud dero 
Schweſter⸗Linie ſind beyde gebrochen / 
ſolches bedeutet Arm ⸗und⸗Bein⸗Bruͤ⸗ 
che / und Falle am Kopſſ / doch find ſol⸗ 


C "Ri er 
Die Schweſter der Tiſch⸗Linie ges 
het mehrentheils durch die Berge der 

b Pri» dieſe lang und roͤthlich ges 
unden wird / ſt ſie glcklich un bedeutet 
| einen 


8 


>} enn die Tit | infelang und ge⸗ 
ade iſt / die Schweſter⸗der Tiſch⸗Linie 
ſt gebrochen / ſolches bedet te a 
lagra; Solte aber die? Tiſch⸗ Linie zwi⸗ 
chen dem Finger der Sonnen und des 
Saturni hinein lauffen / ſo bedeute {an 
as Podagra und Chiragr a. 

am BR ui 8. 12. e 


e cile 9 


| DE 
OS SI 17 3 durch den 258 go Ver 
peris, und endiget ſich unter dem Mit⸗ 


ir Bet; dum andern in der Lebens⸗ 


Linea 


Linea; em Ser in den 3 des 
Monds / und zum vierdten in der Reſtri⸗ 
ea und gebet mitten durch die Hand. 
Man haͤlt davor / daß aus dieſer Linea 
von des Menſchen Glück und Ungluͤck 
muthmaßlich konne geſchloſſen werden / 
dannenhero wird ſie ee Glücks 
Linea genannòi, i Agg 


* 8. 2 ie 

ent diesel inen if fang und nit 

gebrochen / ſolches bedeutet Glück mit 
Waagen Vichi cht. 


Wenn dieſe re aus Deuebens, 
Linea anfaͤhet und zwar nicht weit vom 
Anfang der Leber⸗Linea, ſolches bedeu⸗ 
tet viele Erbſchafft von feiner Frauen 
halben / und daß ihm die Leute ſehr wohl 
wollen Wef fie aber aus dem Berg des 
Monds anfaͤhet / ſolches bedeutet / daß 
er von ſeinen Dienſt und durch vorneh⸗ 
mer Wittwen gute Beförderung zueinẽ 
fatti Reichthum gelangen n wird. 


S. 4 
en die 3 im Berge Ve- 
neris 


+ 


A 


1 
9 


LAT 
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neris 5 und gehet zun zum Berges 

turni, ſolches bedeutet daß er durch ſei⸗ 
nen eigenen Fleiß m groſſen “Lp ges. 
langen werde. 


Wenn diefe hie in ne 
mit der Leber Linie einen kleinen Tri⸗ 
angel machet / bedeutet einen Liebhaber 
alter Sachen einen guten Chymicum. 


Len dieſe dini ſich in der Linie 
endiger e bedeutets beſtaͤndiges Gluͤck / 
wenn ſie ſich in der Tiſch⸗ Linie pino a 
bedsuterrdaßerdurch Arbeit und Mühe: - 
wirdin glücklichen Stande bleiben. 8. 


* 


7. 

Wenn die Saturnina big zum Berg 
Saturni gehet / und ſehr tieff in ſelbigen 
Berg biß zur erſtenlunctur, ſolches be⸗ 
deutet einen gewaltſamen D Don eehen⸗ 

gnis/ Verweiſung und dergleichen, Bey 
vornehmen / wie auch fesmmen Frauer do 
Zimmer / aber fo die Tiſch⸗Linie von An⸗ 
fang nicht iſt vorhandẽ / bedeutet es / daß 
22 * nicht! be / w ele 


* 289965 . 204 Ge . 
ches n mit nech nic mahls bey unſern Ita⸗ Ita⸗ 
laͤriſchen Feat Semen ee han 

SiS. Bar 

Abenn zwey oder dreySatumine i ini 
der H , werden / und ein jede 
faͤhet in der Hand an einen ſonderlichen 

Ort an / bedeutet daß der Gebohrne nach 

vielen Ungluͤck und Verfolgungen wer⸗ 
de N n. 


9. 
„Wenn zweysaturnine mitten durch 
dies hand gehen / und iſt die eine fo lang 
als die andere / ſolches bedeut / daß ein 
ſolcher Menſch Gewinſtes halber Tag 
und Nacht reiſet and dei keine Muͤhe 
verdrießen laͤſt. 8 
eee 8. 10% 
Geh et pe Saturnina hen Berg 
der Sonnen / ſo bedeutet es daß er feiner 


5 OR pe 1 devi na Moe in he 
Berg Jovis gehet und zwar in bepden 
Haß den / desgleichen lieffe die Tiſh⸗l 
nes auch nden Berg ois war; 
9500 , erſten 


28205 € DER 


tdi erſten Jun&tur.folches bedeutet carce- 
rem infamiam, cine einen RIGIDE 
ot: li 
* m. € 12 25 | 

n Wenn dieſe Saturnina oder groſſe 
Glücks⸗Linſe iſt gebrochen / ſolches be⸗ 
deutet Entziehung der väterlichen und 
auch eigenen Guͤter / wie auch Arm⸗ 
und Bein⸗Bruͤche; Solte aber der 
Bruch gefunden werden daß er durch 
einen Aſt er 7 wuͤrde / ſo bedeutet es / 
daß er durch Proceß ſeine Guͤter wird 
wieder bekommen. Solte aber die Li⸗ 
nea alſo befunden werden / daß er mit 
einen halben Circkel erfeget wuͤrde / fo 
bedeuts daß derjenige mit Gewalt pu 
in feine Güter eingeſetzet werden. | 


Das XVI. VI. Capitel. 


sai 
Vo der Via Lactea oder 
Milch Straſſe. 
2 H ieee at 


Je Via-Lact ea oder Mücſroße 
+ i dieſenige pcs öl fo n 
ber je 


Sii 206 00 1 
— — 


die die Sch weſter⸗ nie nie der Leber⸗Linie 
genennt wird. Sie faͤhet am meiſten 
un im Berge des Monds / nie 
nach den „ zus. 


| FO sn dol 
brochen gefunden wird / bedeutet bey 
Manns ⸗Perſonen / daß ſie von Frauen⸗ 
imer hoch gehalten werden / bey Si rau⸗ 
enzimer ee ” roftiche.Deprat. 


Wenn diefe e gedeppelt durch 
. Bean ehe dado 
| mn ir + fie aber gebrochen 
und Stüͤckweiß iſt vorhanden und ire 
Cingulum Veneris gehet in die T iſch⸗ 
Linie folches bedeutet groſſes Na 


581 4 „ 

Wenn 0 via Indien, oder diedlnie 
pi die man die Milch Straſſe nennet / gehet 
aus der Lebens Linie ſtarck durch den 
Berg des Monden u zur. Hand hinaus / 
die d Lebens Linie e oder verel⸗ 
nigi ch andere inleſſ 1 


4 


85 a9 Sa 


deutet / daß mand durch &iebes-Sachen 
Lebens Geſahr / ja deswegen den Todt 
wird muͤſſen ausſtehen. Wenn aber die 
Milch Straſſe / wie ſchon erwehnet / aus 
der Lebens Linie zur Hand durch den 
Mondes⸗Berg gehet / und aus der Le⸗ 
bens⸗Linie gehet eine lange Linie biß zur 
erſten Junctur des Fingers Saturni,fole 
ches bedeut Arreſt und Gefaͤngnis; Aus 
welche man endlich wieder erlbſet wird / 
wenn man nemläch zuvor einen Monat 
oder 10. ee hat iffen aus 
ſtehen.. E] $, 3 el Be LE 
„Wein stoffe. rothe Sterne in pr 
Via-Lactea gefunden werden/ ſolche 
bedeutet eine Land Hure / zumahl pn 
auch indemCingulo- Veneris, oderdie⸗ 
bes Suͤrtel / ſolche e werden / und 
inder Ehftandsginie- ta 2 


Das XVIL Capft tel. 
Bonkiebes,® uͤrtel CA — Cin- 
Se m ige genant. 


. 1 
0 Der Liebes⸗Güriel faͤhet an alli 
pae > 998 zwi⸗ 
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dwiſchen dem Zeiger er und d dem Finger 
Saturni, und endiget ſich zwiſchen dem 
kleinen und e Be 


Wenn es an prod und in rͤch⸗ | 
ter länge gefunden wird / und zwar in 
beyden Haͤnden / ſo bedeutets einer ſehr 
verliebten Menſchen / und der ſich 2 | 
prom nor” chimpffizubfiten bat. Ss. 


| 8. 3. | 
He Wenn es aber nur in einer Bond 
gefunden wird / und zwar nur Sti 
weiß/ ſolches bedeutet / daß ein pider 
Menſch vor e gie Liebe kan 
gewarnet T e 

Wenn gos Putte ir die er Linie 
guide werden / bedeuts ſehr verllebte 
1 Len die ſich vor Chbruch pe 
vorzuſehen haben. 


„ 

Wenn dieß Lie die Sach ll 
nie gehet und von dar wieder zwiſchen 
den Sonnen und Eeineoingerfethes 


bedenterdaßt * e 
man 


CCL 209 09 Re _ 


man vor einen einen gervalfamen Dod vor vor⸗ 
zuſehen habe. span | 
Wenn das Cingulum Veneris 
3 oder dreymahl gefunden / ſol / 
ches edenter daß fe fici 001 fen Ye 
deln aus welchen ein gewaltſamer Tod 
en Br hüten haben⸗ È 7 


9.7 a 
Wenn das “Cirene Veneris 

onen zu der Eheſtands Li- 
nea gehet / ſolches bedeut eine ſehr reiche 
Heyralh / und zwaꝛ wenn die Eheſtands⸗ 
Linie gerade gehet / oder ſich einwenig 
hinauff ſchlaͤget / ſolches bedeutet durch 
Heyrath eine Jungfer / daß der Gebohr⸗ 
ne reich werden wird / gehet aber die che⸗ 
ſtands⸗Linie herunter ah 
Linie / fo e es daß er dur er 


| 8.8 
Wenn di da e Eber, ie 60 de 
funden wird / und von den erſten Gelen⸗ 
cke des Fingers Saturni gehet cine Lis 
nie biß mitten in den Ber- Jovis, ſol⸗ 
K 4 e 


nt B 
ches bedeutet Ehebruch Wen ig bep 
va es gefunden wir wird. e 


Das XIX: € e | 
„ Wen DCI, 


E 
vii, N vg 
SR LR 
e = e A 


i nee Damit 0 
ihre Kuͤnſte konnen fortſetzen / das Frau⸗ 
; Lc aber SH erzogen werden. 


Br aber bey een ah 


* 3 * 


meli 15. und folgenden Jahren eine 
ſtarcke Line gefunden wird / ſolches be⸗ 
deutet eine Heyrath / bey Manns Pers 
ſonen im 24. und folgenden Jahren wer⸗ 
den allda ſtarcke Linien gefunden / o be⸗ 
| deuten fie pi Ada x ape 


Wenn die eprahe Einfe iù lang 
und gehet gerad in den Berg Mercuril. 
ſo bedeuts eine gluͤckliche Heyrath und 
e eben das bedeutet es / weñ 
die Heyrgths Linie ſich ein wenig ge⸗ 
gen dem Finger der Sonnen in die Hoͤ⸗ 
he ſchlaͤget / ſolches bedeutet ue ei⸗ 
n Jungfer: 1 


0 
Wenn die Hevraibeinie x 
oder unterwerts nach der Tiſch⸗Lin 
ſich wendet / ſolches bedeut ein Wi 
we und bey eee einen 
. Ne 5 


6 | 

Wenn dieſe Linie iſt sii fo 
geiget fie cine unglͤͤckliche Heyrath an / 
grab wenn dieſe a im. Beige! des 
er- 


si - 190 211 SER 
| 


Neil wen 9 Tra pr aniebenälft 
iſt ein Hein Creutz / bedeutetdemjenigen | 
der es hat / daß e MTA 
te davon e VRR 


| Wenn dieſe Hehrache⸗ ne it i im 
Berge Mercutü wie eine abel / ſolches 
bedeutet demjenigen der es hat / daß er 
im heyrathen wird eine Korb ausgeben; 
Wenn aber dieſe Linie iſt am Ruͤcken 
der Hand / als bey der Tiſch⸗Linie An⸗ 
fang wie ein Gabel / ſolches bedeutet / 1 
daß derjenige cinen Korb b ekom met. | 
828 a 


Wenn das Gingium N 
3 mit de r Heyxaths⸗Linie vereiniget / be⸗ 
beugen reiche Heyrath / allein er muß 
der d pn een ſehn. t 
Ge 1 
1 enn dieſe Lune von Punkte 
ferner iſt verletzt / oder kleine Aeſte da⸗ 
ran hangen / bedeutet / daß ſolche we⸗ 
gen Hurerey in groſſen Schimpff kom⸗ 
men werden / oder zum wenigſten ein 
Kind deſſen Vater! in der Schlacht vor 


Pavia 


Pani i geblieben anzeiget / if Diete 
Linea durchſchnitten bedeutet Streit 
wegen Hes. ; 
10, 
Wenn die Cheſtands⸗Linea mit ei⸗ 
nen hauſfen kleinen Circkeln verletzet ſſt / 
5 en aus N 


Si 
Wenn in ‚dei re el | 
ne fubrife Semi-Eirchel gefunden wer⸗ 
den / oder nur kleine Aeſte / ſolches bedeu⸗ 
tet bey Manns und Weibs⸗Perſonen / 
daß ſie vor der Zeit den Eheſtand ge⸗ 
braucht haben / e ſie a e e 
ſeyn. si . Pri | 
x 6: wei‘, 3 
Wenn zu da; chende î 
Leber⸗Linie hinlaufft / ſolches nt: 
eine reiche Heyrath / zumahl wenn die 
Weneris- Linea vorm Kopff ift lang 
und ſehr gluͤcklich / und die Saturnina 
in der Hand kaͤme auf den Berg Vene. 
«ris, alsdenn winde eme ehr 
reich werden. 1 N lee ne 
ER. K 6 | Das 


Das XIX, — in 45 * 
Ven ber Linea Nella ta 


| vel Raſcetta. COR ‘ 
tz . n e TTio i CO 
N Jeſe Lis theilet den Am und 
die Hand von einander / und iſt 
bißweilen nur eine Linea, bißweilen 
Risa Derfelben zwey / bißwellen * . 
. 5 
Wenn dieſe Linea gantz belluno 
| Par tan gefehen werden / und gehet ſehr 
flifff in die Hand hineln / ſolches bedeutet 
einen gluͤckbchen Mann / der auch vieler 
Mi in der Jugend unterworffen iſt / 
nach dem 27. Jahr aberwird er W 
und guten . a 
3 N Tn , 
wenn die meg wie cine gelte 
und hat ih re rechte Laͤnge / ſolches be⸗ 
deutet / daß derjenige durch groſſe Muh 
und Arbeit / zu mr heran 
langen i wd. 


Wan die em Linea iR moli 


tran ie babe; glio, id) ſolches be⸗ 
dent daß dieſer in der Jugend ſey un⸗ 
5 0 geweſen / im Alter werde er 


$. 5 
pò MT diefe len konnen geſehen 
werden / ie beſſer iſt hre Bedeutung. Je 
unglücklicher aber dieſe Linea sibi uns 
8 iſt die ö 


Wenn dieſe Linien unter fi ch so 
durch einander gehen / als waͤren ſie wie 
ein Wuͤrffel⸗Spiel gemachet / ſolches 
bedeutet dem Gebohrnen eine gute Erb⸗ 
ſchafſt und age Glack in e i 
nehmen. PR h 


do 2 5 Wenn ader der Tiſch 
Hand gar zu breit gefunden wird / ſo be⸗ 
deutet es im Alter wegen ee 
6 ö 


Y- 


585 

Benni in area ein hi suo 
I HAL gefunden werden / und find 

durchſchnitten / ſolches zeiget demjenigen 
an / in deſſen Hand esgefunden wird / 
das er die gehoffte Erbſchafft ſchwerlich 
bekommen duͤrffte / ja wenn er folte viel 
durch Proceß drauf e wuͤrde n 


1 1 22 nichts erhalten. 


Das XX. Capita. 
Za den fogne geni 


Ka dii 


N 


15 per 15177 NA er Berg 
des Monds / welches iſt der Theil der 
Hand / welcher von der Tiſch⸗Linnie ans 
Faber und gehet biß zur Raſcettam und 
den Triangel / welchen Re e bi Marti 
ek n gal 


% 

LI | 8 LI 

i. u rg 

ar 22 38 x FM. 
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N e 

Hr Wenn Ne W Berg if gti 
lich / das ift / wenn er fein erhoben / mit 
kleinen Linien gezeichnet / ſolches bes 
deutet / daß die Venus zur Zeit der Ge⸗ 
burt ſey gut geſtanden / und dannenbero 
bedeutet fie Dem Nato i in an 
allea Au ; 


8. 3 
Wenn die alder Ber petit findy 
alſo daß keine Wartzen / Circkel und 
go {fe Puncte Darinnen gefunden wer⸗ 
en / ſoſches bedeutet ebenfals daß dieje⸗ 
nigen Planeten eine ng Bindung 
werden ae 1 


* 
Die Zeichen 0 man in bi Berto ? 
fdr dreyerley: als erftlich find die 
erſten ſteben Buch ſtaben in dem abe. 
als ABCDEFG. Hernach find gewiſſe 
Figuren und Zeichen / die einem ieden 
Planeten zugehdren; Zum dritten ſo 
nit man die groſſen Linien und Punck⸗ 
KR d ee ein 
“pe 


n 


299 ©04 


| dermuthiges Urtheil; 17 5 sa 
nimmt man in acht / ob die Bergevecht 
unter den Fingern ſtehen / und ob ſie ſein 
ſind erhoben / und ob dach ee 
i BURDA. SPA 


Rat IR. 89 
Mirren 


Das XXI Capitel. 
Von Berge Noale 


Des Berg dr — Dou 96 
höret der Veneri zu / und wird von 
der Lebens⸗Linie umſchloſſen / wenn 
derſelbe fein erhoben ift und mit kleinen 
Linien durchaus bezeichnet / ſo iſt er 
gluͤcklich und zeiget dem Gebohrnen / 
daß die Venus zur Zeit der Geburt ha⸗ 
be gut geſtat den / und weiſet daß dieſer 
Men ch fen fehon und wohlgeſtalt / fro 
lich und der die Muſie und eine luſtige 
Geſellſchafft liebet / und ſey in er 
Vorhaben alici, ; 


6 2 
„AB: man in diefen Berg PERITI 0 


i Achſlaben A = ſo bedeutets einen un⸗ 
laͤubigen Menſchen / der arme Weiber 
tebet [eine Luft 1 8 zu üben: Wenn 
man aber in dieſem Berg ein B. findet / 
bedeutet Gottesſuͤrchtige beute / und dleſe 
lieben das Frauen⸗Zimmer ſo von ho⸗ 
hen Stande gebohren / und von dieſen 
werden ſie Ehre und Befdderung ha⸗ 
ku, Wenn man ein Cin 9 
findet / ſo bedeutet es / daß derſelbige ſich 
vor Feuer und Haͤndel wohl zu huͤten 
habe / weil er die Eheweiber liebet und 
denſelbigen nachgehet / und die gemei⸗ 
niglich eine Hure zum . e bekom⸗ 

RE 92 ty n SED 1 e dp 


ic a 


‘o manD. in too fi 
det / ſo find ſolche Leute geſchickt Traͤu⸗ 
me auszulegen. E. bedeulet /d daß eim f {ot 
cher überaus ſchoͤne Gemählte und ders 
gleichen liebet und find in ihren Sachen 
glückliche Leute. G. dieſe haben von lie⸗ 
ei gen au. | 


N 


8.4. 


rà 


‚Die Charters Veneri fd fi 
a „ Nt vc 


| Brita man von dieſen Zechen en da * 
das andere in dieſem Berge findet / ſo iſt 
es ein Anzeichen / das ein ſolcher zum 
ſtudiis ſich nicht ſchicket / ſondern er liebt 
das Frauen⸗Zimmer / habe ſich auch 
vorzuſehen / das er in puncto des Ehe⸗ 
bruchs nicht angeklaget werde / ſie ſind 


arqwoͤhniſch Fund trauen ihren eigenen 


Weibern nicht / ſondern dencken / wie fie 
es machen / ſo machen es ihre Weiber 
Out 1 8 e gute 


dò bedeutet bot Li aus 
| dem vida a 


Ri." 3 Da sui g. 6. 


Ne 
* dà 13 
k er 


8 


se. gr 
PI Wenn dieſer . mit PR viel 
leinen Linien bezeichnet iſt / bedeutet 
fel Geld von dem nee i 
n annſchaff. e 


ir È 

7 Wenn man in Diele. Berg vata 
zunckte / oder kleine Circkel / oder ſehr 

breite und lange Linien findet / ſolches 

bedeutet / daß ſie in Liebes⸗Sachen 

Cif st und hi ae 1 es vor 
ee 10 . 


g È: De sa Le: 
a 


10 de e e pare —— ö 
deutet Verlierung der Guter. Wenn 
ein rechter Stern in dieſem Berg ge⸗ 
En „ A È È 


Bom Borse horte, 

en . e ER 
DER B a 775 | . » | 2 

Inie und von der erſten functura 
des Fingers Toys gemacht / wenn er 


glück- 


gina. a PO a ie das 
keine Wartzen und rothe Puncte das 
rinnen gefunden werden. Wenn et 
nun alſo gluͤcklich geſunden wird / bei 
deutet er einen ehrlichen / aufrichtigen 
und freundlichen Menſchen / der hertz 
| hafftig iſt und su groffen Ventichtunge (i 
BORN. i 
180. ce 51 dl 

i Map dieſem Berg. ein As 
bedeutet groſſe Freundſchafft vorneh⸗ 
mer Herren und Reichthum von den⸗ 
elbigen „Bedeutet imKrig Glück. | 
bedeutet einer 


| 1Offteiter der glücklich ift / 
2 bedeutet getreue Leute / find aber ſehr 
ruhmraͤthig. E großmüͤthige Leute / dieſe 
ſind groſſen Herren angenehm wegen 
ihres Verſtandes und Klugheit. P dieſes 
weiſet auf Leute eines guten Wandels 
und ehrlichen So * i 


Des Jovis oben fi on 


AEX * 


N Fe 


ER: — 


Deutet Bl Ehre in geiſtliche Sachen / 
daß er Doctor Theologiæ werde / oder 
ein A oder nee 50 Wuͤrde er⸗ 
Bann 


ui 8. 
En Sen boo 1022 in diefem Berge 
eines beruͤhmten Mann / ein Triangel 


kthum / ein Circkel bedeutet groſſe Ehre / 


zumahl wenn die Ehen Eur fehr gut | 


iſt. i 
| 15 * 2 
ran von ae Kepff int Linien 


durch dieſen Berg gehen / bedeutet einen | 


fiengebigen und ge Mann. 


5. 6 z 

Wenn Linien durch dieſen Berg ie die 
quere gehen nach dem Finger Saturni, 
ſolches bedeutet Gluck von weltlichen 
Peßſonen; Wenn aber diefe Linien zer⸗ 


chellet / und die Augen ſind ſehr groß / 


Jeiches bedeutet . 2 800 


Wen 10 dier Tnt 


1 nd ee ein N. in in dieſem Berg be⸗ be⸗ 


bedeutet ein Biſtthum oder Ectz Bis, 


— 


# 


Gia pete 


geifilichenPerfonenumd Schaden von 
ſelblgen ſonderlich je De Lean. 
4 RE fs 

So viel groſſe Munetel in der rea 
Junctur dieſes Fingers gefunden wer⸗ 
den / ſo viel natürliche mio pi dev 
r tige tape: Pi | 15 


— * È 
Cs] * © 
8 > pr. 


Das XXII. Capitel. 
Vom Bergs Saturn. A 


at 1 7 
$ 1. Be 7 


Deine Plaz / den zwichen der 
Diſch⸗Linie und der erſten Jun 
Fingers Saturni gefunden 


wir heaſſe der Berg Saturni, wenn 
dieſer fein eꝛhoben iſt / ſo bedeutet es / daß 


erſey angenehm bey allen Leuten / die 
in offentlichen Ehren⸗Aemptern ſitzen / 
darneben wird er hinter viel Geheim⸗ 
niſſe der Natur kommen / auch wird er 


. a at sat fo 


VEE 


XS 


ie De Saturnia ai am ns ori gut gu | 
bn si . 
| 1 5 2. rt 

Vi Diefer Berg mußson Feiner Lin 
BR ſonſten bedente in ſei⸗ 


vii aber dieſer dala mit drey oder 
nitvier Linien durchſchnitten wird / be⸗ 
deutet dem Gebohrnen / was er in einem 
e verlieret er im andern. . 


118.79 * 
Wenn mitten durch den Ben ein 
der zwey Linien gehen / ſolch es bedeutet 
in allen S dachen Schaden und Verluſt. 
Wenn aber die quer Linea von einer 
echten Linea durchſchnitten wird / bes 


deutet daß man in feiner Nahrung wer⸗ 


de viel Wderwaͤrtigkeit 9 ti ache | 
man uͤbewinden 3 re . 
5 Wenn aus der andere zwey Lio 
nien herunter biß mitten in den Berg 
| chen bedeutet viel ee und ER 
digung. Are 3 922 | 


Ps 


sà È r . 5. ds 


Wenn en in ie 1 800 ge⸗ 
funden werden / bedeutet den Nieren⸗uñ 
Blaſen⸗Stein / zumahl weñ auch groſ⸗ 
ſe be. in der TIR SAURO 
werden. 


N 


8. 6. 

Wenn von der Tiſch⸗ Aue ein ore 
ber Circkel in dieſem Berg gehet / oder 
wenn von dieſer Junctura Saturni und 
Solis oder von der ſuncturasaturni uñ 
Jovis ein Circkel gehet / bedeutet Ges 
faͤngns. Cin Citekel in dieſem Dre 
bebentetein SUO Leben. ERS 

Bern ein Era in olefem Berg 
gefunden wird / bedeutet Schaden an 
Guͤtern / wie 1 viele faggi nn 
Gedancken. PA 


Die Buchftaben al A. B. arti 
man felten in dieſem Berg. C. wird zus 
weilen gefunden / und bedeutet einen 
glücklichen Succeß und Fortſetzung in 
od ann | i 

È A | 


"I Das RRIV-Eapitel. 
Vom Berg der Sonnen. 
N cr RI e R 
Der Plas unter dem Sonnen⸗Fin⸗ 
ger wird der Sonnen, Berg genen, 
netz Wenn dleſer gluͤcklich iſt/ o bedeu⸗ 
tet es eine Solariſche Perſon / das iſt / 
einen ſehr klugen und verſtaͤndigen 
Menſchen / der hinter viele Geheim uiſſe 
und verborgene Dinge komen wird / er 
iſt angenehm bey&fdelichen und Stan⸗ 
des. Perſonen / und hat Glück uñ Reich 
thum von ſelbigen zu gewarten. 

ee > en A 


* 
g 
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Die vornehmſtedinie in dieſem Berg 

ift die Ehren⸗Linie / welche zuweilen nur 
ine / zuweile zwey / zuweilen drey gefun⸗ 
den / und wen dieſe tein und ohne Bruch 
gefunden wird / fo bedeut es groſſe Ehre 
don demjenigen / was er gelernet hat. In 


weiſet die Abmeſſung / welche alſo muß 
gemeſſen wanne dem 
* 2 S | cCtur 


ctur erro ee o die erſten 
30. zu ne men von demHGelenck das an 
den Berg Saturni ſtöſſet / und die letzten 
30, hoͤren bey dem Gelenck nach dem 
klenencinger e 
zuſehen. 

g i, . 655 Ho 

È „Wenn Linigen durch ni Bengt in 
der quer gefunden werden / olches find: 
viele Feinde / zumahl wenn im erſten 
Theil des Mond Berges ſtarcke Linien 
; E 0 dee en 
det to gröſſer. u 

Pr 

Ein Since in 17 5 Berg bud I 
Freundſchafft und Gnade vongbnigen/ 
a und Ds 115 gro me 


deutet — e e der 1 
und Ehren. Ein Triangel oder eine 
Vierecke bedeutet groſſeShre und Ona⸗ 
pi von daher denken ss HR 
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ORE in 1 Berg ein ES | 
oder ein rother Punckt gefunden wird / 
Bo bedeutet / daß derGebobrne wird 
obgeſetzt von ſeinem Dienſt / oder leidet 
Schaden in der UE e 


Dieſes ſind be Sehen ihre Zechen: 


e 4018 


Wenn in der Hand dieſe Zeichen ge⸗ 
funden werden / ſolches ſind Solariſche 
Perſonen / das iſt / kluge verſtaͤndige 
Leute / die Gunſt u. Gnade 1 
Perſonen finden e e 


Die Buchſtaben bedeuten ſolches i 
A bey dieſem Berg bedeutet einen groß⸗ 
muͤthigen un klugen verſtaͤndigen Many 
der von groſſen Herren geliebet wird. 
bedeutet was A bedeut. C bedeutet einen 
ſchwachen Magen uñ Schaden an Au⸗ 
zen / und hat ſich vor Feuer zu huͤten. D 
ann einen der uñ 1 5 | 

ene 


a. 13086 * SERE i 

SI ade 
| Nenſchen. E. einen inen Verſchwender. F. 
ein sagen und verjtändigen Mens 
ſchen. G. ſolche find bey den Fuͤrſte n 
| ansehe aben Rebe cine Y 9 made: 
Magen. m REA 


DINA XXV. RINO si 4 
Von dem Berg Mercuri, 


8. 
| Dede Mag unte dem Heinen 
Finger! wird der Berg des Mercu- 
rü genenntz wenn dieſer fein erhoben 
und von L Jürgen und hohen Punckten 
befreyet,foldyes bedeut / daß er be dey Mer. 
curialiſchen Perſonen lieb u. angenehm 
iſt / das iſt / er iſt bey klugen und gelehꝛten 
Leuten lieb und angenehm / desgleichen 
auch bey Kauff⸗Leuten und relſenden 
Perſonen wohl gelitten. 9 
8.2. Wenn dieſer Berg durchaus mit 
vielend inien iſt bezeichnet / bedeut einen 
plauterhafften / klugen / Fühnen und ders 
{bm tzten Menſchen; Eben dieſes bedeu⸗ 
tets wenn 2. oder z quer durch den Berg 
. daßelbſtgeſunde werden. 
3 


8 SH u  _ - 

75 TCM Stern | Diefem Berg bedeus % 
tel Ehre und Beſördetung auſſer dem 
e a wenn die Ehren⸗Li, 
eden den M onde Bengehet wel⸗ 

es das obere befräfftiget. - 

2.4 Wenn von der erſten junctur | 
eine Feummeinie wie einCirckel in Dies 


fem Berg gefunden wird / bedeut daß er 
in Argwohn / als haͤtte er was geſtohlen, 
kommen duͤrffte. PA 


9.5, Wenn in der erften Junctur vie⸗ 
le Punckte gefunden werden / ſo viel der 
felbenfi: ad/fopiel Concubinen bedeuten 
fie bey Manns⸗Perſonen / bey Weibs⸗ 
Perſonen mit ſo v viel Männern haben 
te zugehalten. | 
N 6. pe Mercurii i Bee fo 


of to 


a 1 ON ein F se do 
den wird / deꝛſelbe Menſch mid po? € inen 
ge lehrte Menſchen gehalten / er ift ein! ue 
ter Muficus,P Ott und Mat hem: Ti cus. Fi 

fu 8.7. Wenn in dieſer 


Berg en A ger 
nden ird ſobedeüets in Nene / 
gi aaa: cum 


1 o 


— 


223 See 


cum und Geldmacher d Dede bedeut other 
che Handels⸗Leute. C einen Spieler un 
Muͤßiggaͤnger. EcinenGottsffirebtigen, | 
Fallerhand Sachen 0. 

G einen Geinen ſcharff, innigen en Menschen. 
Das XXVI, Cai Capitel. 
Vim Berge des Monde. 

F. Tè e: 

Denen d Theil der Sand melde 
von dem Anfange der Tiſch⸗Linie 
anfaͤhet und gehet biß zur Reſtricta, ſol⸗ 
cheswird des Monds Berg genennet. 
8.2. Wenn ein Stern in dieſem Berg 
gefunden wid bedeutet Reichthum und 

Gluͤck im Handel. 
g.. Sonſten theilet man den Bergi in 
ö 3. Thel von Anfang der Tiſch⸗Linie 
biß zur Rafcettam, der erſte handelt 
von Feinden. (2) Von Waſſers⸗Noth. 
63) Bon Reiſen. Linien im erſten Theil 
ſind Feinde / ſind ſie gebrochen ſo ſchadẽ 
ſie nicht. Im andern Tgell bedeuten fie 
3 8 e un 
j 
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ifigen Thieren. Fi Im m dritten Dhellde ben è 
ſeuten ſie Reiſen. 3 i 
8. 4. A in diefem Berg bedeutet Be, 
tiger der per und Jungfrauen / 
gluͤckliche Leute. C Freundſchafft mit 
Edelleuten und Anverwandten. D. bes 
deutet / die ſich im alle Haͤndel bekuͤmern 
E überaus verliebte Perſonen. F ge⸗ 
treue und dienſtbare Leute. G. dleſe (chi 
cken ſich in den Krieg und pu den ftudiis 
oder Kauffmannſchafft. 
9.5. Des Monds che find folgende: 


e SE 


bey welchen Menſchen ein ſolch Zeichen 
geſunden wird / der iſt eine Luneriſche 
Perſon / das iſt / in der Jugend reich / m 
Alter arm / er iſt unbeſtaͤndig, und zu- 
weilen ſehr traͤg und nachlaͤßig in feinen 
ail 2 

nt 


Das 6 NI Capie. 
Vom Berge Mars. 


i 8. 1 
| DE erlangen der Hand mit des 


Vani geneſſet / und it (ese glück | 
lich wenn er in allen Winckeln geſchloſ⸗ 
fen iſt / als wenn die Kopff⸗ und Leber⸗ 
( Wat ſich ſchlieſſen / das iſt der oberſte 
ckel / wenn die Leber⸗Linea aus 

der Lebens⸗Linie kommt / ſolches iſt der 
unterſte oder rechte Winckel / und wenn 
diedeber⸗L.inea mit der Kopff Linea zus 
ſammen laͤufft unter dem Anfang der 
Tiſch Linie / ſolches iſt de inte Wickel i 
nie 2. «dle Lei * Matti Rh 
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Wer dieß - eichen in en balia 
grauſam trotzig / berhurt: und foſt allen | 
Laſt ſtern ausethan. .. © 

F. 3. A beteut zornige undi rn 
liche Leute B. bedeutet reiche Leute. C. 
die ſich verſtehen ingrſegs Sachen / und 
die auch im Krieg Gluͤck haben. D. un⸗ 
verfahnliche Leute / Todtſchläger und 
Mörder. E, Zäͤncker und a e 


Nr + La ‘te 
fto 473 Her A * . 
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Bettler und Vaganten. G. die die aller⸗ 
9 loſes Geſindlein lieben. lieben. 5 


Da XXVII: 1. Capitel. Mai 
ondenMagele 


qui wüſfen Wach proportion 
ret ſeyn / wenn ſie ſollen was gutes 
oder böfes bedeuten. Die Proportion 
der Naͤgel ſuchet man alſo: Mannini 
mit demECirckel diedaͤnge von de dritten 
Gelencke biß auf de Nagel) eben ſo lang 
muß auch der Nagel ſeyn. (2) So muͤſ⸗ 
ſen die Naͤgel weiß und roth gefunden 
werden / ſo ſind ſie glͤcklich; So ſie aber 
gelblicht / braun oder ſchwärtlich Nen 
den ſo ſind ſie ungluͤckch. 

F. 2. Die Zeichen Der foonbl | 
gute als böſe / werden mit einem Circkel 
abgemeſſen auffolgende Weiſe: m. 
theilet den Nagel in drey gleiche Theile: 
Der erſte Theil faſſet ſich bey dem Siete 
ſche des Nagels / und wird tempus fir 
turum genannt ober Die känfftige Zeitt 
Da andre Thel pi Up. aufe ö wie 

5 


A 


s ER 3 


gel / u ad gel und heſſſet temp apt; us prefens, oder 
die gegenwärtige Zeit: Der dritte Theil 
iſt das Ende des Nagels / und wird 
tempus præteritum, oder die vergan⸗ 
gene Zeit genannt. 
8.3. Die Zeichen auf den Naͤgeln ſind 
zweyerley / (I)gluͤckliche (2) ungluͤckli⸗ 
che. Die gluͤcklichen find allezeit weiß / 
und ie weiſſer und groͤſſer / ie glücklicher 
find ſie. Die unglücklichen find ſchwaꝛze 
braune oder gelbe Puncktelu. ie ſchwer⸗ 
tzer oder braͤuner / und ie gröffer ſie ſeyn / 
deſto 1 auch ds Ungluͤck / das ſie 
anzeigen. Zuweilen findet man auch auf 
den Nageln tieffe Punckte / als weñ ſie 
mit der Nadel gegraden; ſolches bedeu⸗ 
tet heimliche Feinde und Verfolger. 
8.4. Dielezeihen Der Naͤgel thun 
zwey Wuͤrckung / als wenn ſie aus den 
erſten Theil in das andere kreten / thun 
ſie die erſte Wuͤrckung; Die andere / 
wenn ſie recht in der Mitte des Nagels 
c ne ſo thun fie denſelbigen Tag ihre 
ürckung. 

5 Bißweilen findet man / daß ein 
Zeſchen bey des Nagels Ende e, 
| wird / 
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a eri nan voretliche&stun- | 
den nichts gewuſt noch geſehen hat / und 
ein ſolches Zeichen thut denſelbigen Tag 


ſeine Wuͤrckung / nachdem das Zeichen 
iſt / ſolches ein weiſſes / fo bedeuts Gluͤck; 
iſt es aber ein ſchwartzes / braun odergel- 
bes / ſo bedeutet es UU ngluͤck uñ Schaden. 
g. 6. Damit man aber wiſſen kan / 
vor was Perſonen der Natus ſich zu huͤ⸗ 
ten habe / als zeiget der kleine Finger und 
der Nagel Mercurialiſche Perfonen an / 
was aber Mercurius vor Leute regieret 
kommt in den lebten k i. an, 
ſes andern Sheilsvn. 

Sr. Der Nagel auf ir Sonnen, 
Finger zelget Glücke oder Schaden von 
Leuten / die die Sonne regieret / davon 
Cap. XXXI. Der Nagel auf den Fine 
ger Saturni bedeutet Gluͤck oder Scha⸗ 
den von Saturniſchen Leuten. Und dee 
Nagel auf dem Finger ſovis oder Zeige⸗ 
Finger bedeut Gluck pig ag von 
Jo vialiſchen P 

8. C. Der Nageldes Daumen fa 
deutet drey Planeten. Als erſtl. auf den 
. in u; tei Hand der Ele i 


Tl 
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Theil des Nagels, der Laͤnge nach dem 
Feige. Finge: ift de Veneris zugeeignet / 
der andere darbey nach der Laͤngen iſt 
è dein Marti; und der dritte S Theil der 
Laͤnge nach ift dem Mond von denen 
Alten zugeeignet worden. * 
F. 9. Wenn aufden Nägeln weiſſe 
Puncta / welche 4. oder 12. Wochen ber 
ſtehen bleiben / ſolches bedeutet gute Ge 
ſundheit und groſſes Stück, ſo ſern der 
Latus ſolches Glück weiß zu ſuchen. 
Wenn aber ſchwartze Puneta auf den 
Naͤgeln gefunde werden / ſolches bedeut 
Schaden am Gelder Kranckheit u. der 
gleichen / und wird dem Nato oder Ge⸗ 
bohrnen an Gelde und an der Geſund⸗ 
heit fehle / wie! lang ſolche ſchlwastze Pun⸗ 
eta auf den Nägeln gefunden werden. 
8.16. Wenn auf den Nägeln lack, 
liche und ungluͤckliche Pune gefunde 
werden / ſolches bedeutet / daß Gluck und 
Unglbck an Guͤtern der Natus wird 
verſpüͤhren / doch wird er bey G | Glück bets 
bleiben. si 285 
+ Sar Wenn auf demMagelMercus 
ri e gefunden * 


der En im. Fliege, nege oder rauf Der e 
Univerficdi( lebet / ſolches b deutet Un. 
un un N child x rauen. 


* 


gi V lich e 
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2 ED 18 XXIX. Capitel. _ 
Von den Wartzen. e 


NI NOT mub Se iena dem Ge 
e ſichte und Händen wohl betrach⸗ 
| ben, denn aus dieſen enden. von den 
| . N n deſto ge 
nauer urthellen 
n SE onda aber die 1 100 
Warten o man mit auf die Welt b 
get / und dieſelbige thun an den mitlei. 
e e groffe Fe (2) 


Sa 


— 


late her / die er Geſtal 
e Wuͤrckung 60 Kam Wartzen / 
welche e eine ſchwangere 


Frau wornach elüſtet / und dasjenige / 
was fie verlange + sing Rat | 


ubi ai e ie ae Is; 
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greiffet ce al e an ih an ihrem Arm o oder der Bein 
fo befümt das Kind mit dem Sie ſchwan 
ger iſt an denſelbigen Gliede eine War⸗ 
tze oder Flecken / uñ diefe bedeuten nichts. 

6. 3. Wenn maneinigestirtheil von 
denn erzeeleten Wartzen machen wil / ſo 
muß man die Stirn von den Haaren an 
biß auf die Naſe in z. gleiche Theile thei⸗ 
len; Desgleichen die Backen von dem 
Schlaff unten an dem Kinn in dꝛey glei | 
che Theile / und iſt das erſte Bein bey 
dem Schlaffe / das andere mitten auf 
den Backen das dritte am Kinn. Als ift | 
der erſte The 

haaren / der andere Theil iſt mitten auf 

der Stirn / der dritte Theil iſt über den 
Augen. Wimpern. 

8. 4 Der erſte Thell der Arme fahet 
bey der Schulter an / und gehet biß auf 
den Ellbogen: Der andere Theil von 
Ellenbogen biß auf die Hand / und der 
dritte Bi des Arms iſt die Hand. 

5. Wenn nun Wartzen odere. 
de ſitzen en an der Stirn / wird wie- 
derum eine Wartze oder Fleck am Sal. 
fe zu finden ſeyn / und bedeutet Bae 


uc rene 7 hide der pr 


8.6. Senn man mitten aufder Stirn | 
Warzen findet / ſo wird auch eine War⸗ 
ze mitten auf der Bruſt zufinden ſeyn / 
und bedeutet Schaden an der Lunge / 
Su und Engbruͤſtigkeit. 
7. Wenn Wartzen über den Aug⸗ 
reine der Naſe / und an der Na⸗ 
gefunden werden / ſo merde wiederum 
Wartzen an dem Geburts⸗Gliede ge⸗ 
funden / und bedeuten bey Manns⸗Per⸗ 
ſonen den Stein / bey 1 
Schaden! in Kindes⸗Nöthen. | 
6.8. Wartzen unter den Augenbtau⸗ 
nen bedeutet Schade an Augen / zumahl 
wenn im Berge der Sonnen und des 
Mondes groſſe Punckte ſolten geſundẽ 
werden. bedeuts Schaden an Augen. 
9.9. Wartzen am rechten Ohr / ſo 
wird 3 di o 
eine geſunden w n / und bedeut Fluͤſſe 
und Schaden am rechten Ohr / und 
Schaden an dem kleinen Geaͤder auf 
Seiten / wie sg an det 


$. 10, 


SS 24: ER 
$.10, Wenn Wartzen an dem lin, 
cken Ohr und wiederum an der lincken 
Seiten unter dem lincken Arm gefundẽ 
werden / bedeutet Schaden an dem klei⸗ 
nen Geaͤder auf der lincken Seiten. 
FS. 11. Wartzen im erſten Theil des 
Arms / ſo wird im erſten Theil des Bei⸗ 
nes vom Leibe an / biß auf das Knie zu 
rechnen / wiederum eine gefunden wird / 
bedeutet Schaden am erſten Theil des 
Arms und Beins. e 
S. 12. Warzen im andern und drit⸗ 
ten Theil des Arms / wird in dem andern 
und dritten Theil des Beins / als an und 
unter dem Fuſſe wiederum gefunden 
werden / und bedeutet Schaden an def 
ſen Gliedmaſſe n, 
8.13. Man theilet die Backen in z. 
Theile / und ein jedeꝛ Theil haͤlt 20. Jahꝛ 
ſo kan man bald finde / in welchem Jah⸗ 
re dieſe Warze wird ihre Wuͤrckung 
thunz Den Aufang dieſer Abmeſſung 
nimmt man von dem Schlaff an der 
Stirn / und miſſet dif an das Kinn / ſol⸗ 
ches müͤſſen o. Jahre geben. 
ee 


Das XXX. Capitel. 
Von den Planeten was die 
bor dente beherrſchen. 


i Nee 
Sieg der erſte Planeta, bes 
Iherrſchet unter den Leuten / Großvaͤ⸗ 
ter uñ alte Leute / Acker Leute / Schuſter / 
Lohgärber / Toͤpſſer / Schatzgraͤber / 
arbeitſame / furchtſame und traurige 
Menſchen. Ferner bedeut er / Weinber⸗ 
ge und allerhand liegende Guͤther / Erb⸗ 
ſchafften. An dem menſchlicben geibe bes 
ſitzet er die Blaſe / Gebeine / Zaͤhne und 
dus rechte Ohrümñ ae 
8. 2. Jupiter herrſchet uͤber Cardinaͤ⸗ 
le / Biſchoͤffe / rælaten / Aebte / Domher⸗ 
ren / wie auch über Juriſten / üben die 
Syndicos: An dem menſchlichen Leibe 
hat er inne die Leber / Lunge / Saamen / 
Pultzadern / Nibben uud Kroͤpffe:Zeiget 
die Religion an / er machet Leute von 
lieblicher Geſtalt und weiſſer Farbe. 
F. 3. Mars beherrſchet Soldaten 
und Kriegs Leute / Feuer Wercke 
Buͤchſen⸗Meiſter / n 
5 8 gileſ⸗ 
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gleſſer Medico A e menschlichen derbe Vele 
bedentet er die Galle / Nieren und 
Schaam / er hat unter fich Jurispru- ö 
denz. Medicin und den Krieg. 
§.4. Die Sonne bedeutet Kaͤyſer / | 
& Könige Chur. und Fuͤrſten / und diejeni⸗ 
gen / fo in offer ntlichen Ehren⸗Aemptern 
lebem Die Sonne beherrſchet das rech⸗ 
te Auge der Maͤnner / und das lincke der 
Weiber / wie auch das Hertz und das 
Geſichte | 2 
8. 3 Die venus beherrſchet aler⸗ 
hand junge Leute / wie auch Saͤnger / 
Poeten / Mahler / Köcher Wörtz⸗Kraͤ⸗ 
mer / ingleichen Apotheker / Paruͤquem⸗ 
macher / Gold⸗ und Silber⸗Arbelter / 
Organiſten an Leibe hat ſie inne died ip⸗ 
pen / Kinbacken Wangen / Nieren / | 
Baͤr⸗Mutter und Bruͤſte. 4 
8. Der Mercurius hat Bothen / 
Kauff Leute / Philofophos od er Welt⸗ 
weiſe / Ampt⸗Leute / Cammer⸗Naͤthe / 
Cammer Secxretarien / Buchbinder / 
Buchdrucker Müͤntzmeiſter ꝛe. Er re⸗ 
gieret am seni die Hande Finger 
und Zunge. S 7. 


8.7. Der Mond hat unter ſich Jager / 


Das XXXI Capitel. 
Von den Armen. 
ee e gi 1 
Enn die Arme ſehr rauch ven 


8 P Haaren ſehn ches bedeut einen 
ſehr verliebten Menſchen / der ſehr klug 
feine Sachen anfaͤhet und weiß hinaus 
zu fuhren / kan überaus gute Worte ge⸗ 
ben / iſt aber in feinen Vertichtungen 


! ne 
8. 2. Wenn an den Armen gar kei⸗ 
ne Hagꝛ zu finden ſeyn / ſolches bedeut ei 
nen Menſchen der kalter Natur iſt / und 
iſt zu Verrichtungen etwas langfam. 
9 3. Gantz krumme Arme . 

ev e 


einen gridigen. pen, 
ben Menſchen / ſolte derſelbige Menſch 
eine jen großen breiten Nücken haben / 

duͤrffte es deſto beſſer zutt. ceffenivas don 
e io An 


Das XXXII XILCapifel, 0 
Von der Bruſt. ne A 


4 PI CRA DA Auer namen 
Wi man von der Bruſt ahr 
liche Nachricht wil ertheilen / fo ge⸗ 
ſchicht ſolches auf zweyerley Weiſe: (1) 
betrachtet man deſſen Groͤſſe und Brei⸗ 
te: (295 aan Bruſt beſchaffen / obſ 
eingedrü l/ oder erh hoben / ob fel I 
oder 4 u 
8.2 Man pält davor / daß dieſes das 
beſtef ey / wenn die? Bruſt nicht iſt einge⸗ 
drücke äauch nicht zu ſehr erhoben bloß 
von Haaren und nicht gu ſebr ſleiſchicht 
ſolches zeiget kl uge / veꝛſtaͤndige / höfliche 
und behertztedeute die mit allen Leute 
gerne Gemeinſchafft halten / und ſch 
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